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— KBB —— 
Zur Lage. 


Das energſſche Vorgehen der königl. Bergwerkslinſpektoren 
gegen den Vertragsbruch der Saarbrückener Bergleute, 
vonach alle diejenigen Streiker, welche bis zum 25. Mai die 
Nrbeit nicht wieder aufgenommen haben, als entlaſſen bes 
hachtet werden, ſcheint doch die Arbeiter abzuſchrecken. Von 
ber 29 611 Mann betragenden Geſammtbelegſchaft des Saar⸗ 
brückener Direktionsbezirkes waren bis Donnerſtag nur 944 
Mann ausſtändig. 

In Belgien ift der allgemeine Bergarbeiterſtreik thatſäch⸗ 
lich als beendet anzuſehen. Bevor die Streikenden die Ar⸗ 
beit wieder aufnahmen, durchzog am Donnerſtag ein ug 
on etwa 10 000 Perſonen die Straßen der feftlich geſchmückten 

tadt Charleroi unter großem Jubel der Bevölkerung. Mit 
Zenehmigung des Bürgermeiſters von Brüſſel marſchirten 
2000 Arbeiter unter dem Abſingen der Marſeillaiſe die 
3 der Stadt und zerſtreuten ſich dann um 10 
hr, ohne daß ein Zwiſchenfall erfolgt wäre. Die Arbeiter 
tten ſelbſt Ordner geſtellt, und Poltzei und Militär, welche 
ir 118 durch den bloßen Anblick die Menge reizten, waren 
unnöthig. 


Einen großen patriotiſchen Unwillen hat in der franzö⸗ 
liſchen Deputirtenkammer eine Mittheilung des Abg. 
Gerville, Berichterſtatter für den Marineetat hervorgerufen, 
er habe durch einen zuverläſſigen ausländiſchen Diplomaten 
Nachricht erhalten, daß Frankreich mit Krupp und Arm⸗ 
Kite Verträge auf e von 9 abge⸗ 


chloſſen habe. Da die Franzoſen ihre Ge chützinduſtrie als 
te beſte der Welt betrachten, jo kann man ſich die Erregung 
denken. Noch viel härter aber traf die Franzoſen eine 
weitergehende „Enthüllung.“ Nach Gerrille, der ſich darüber 
ebenfalls ſehr erregt zeigte, ſoll nämlich die franzöſiſche 
Marineverwaltung dem Hauſe Armſtrong zu den Verſuchen 
nit den da beſtellten Geſchützen 2000kg rauchloſes Pulver 
geliefert haben, dasſelbe Pulver, von dem die Franzoſen 
lauben, daß ſeine Zuſammenſetzung im Auslande unbekannt 
el und das ſie daher mit rührender Sorgfalt hüten. 

Was letzteren Punkt anbetrifft, ſo hat der Direktor einer 
kranzöſiſchen Geſchützgießerei neulich ganz ruhig erklärt: „Es 
iebt heutzutage kein ſolches Fabrikatſonsgeheimmiß mehr. 
I der Oeffentlichkeit glaubt man in allem Ernſte, daß die 
uſammenſetzung unſeres rauchloſen Pulvers nur denen be⸗ 
lannt iſt, die es herſtellen. Aber alle Welt fabrizirt heute 
rauchloſe Pulver! Das deutſche iſt dem unſrigen ganz ähnlich.“ 

In der Sitzung der Deputirtenkammer am Donnerstag 
Relltie der Marineminiſter Barbey die Lieferung rauchloſen 
Pulvers entſchieden in Abrede. Der Ankauf zweier Arm⸗ 
krong'ſchen Schnellfeuer⸗Kanonen ſei allerdings erfolgt, aber 
nur deshalb, um dieſelben mit den franzöſiſchen Kanonen zu 
dergleichen. Die Kammer ging ſchließlich über die Sache zur 
Tagesordnung über. 

Bei Krupp iſt weder, wie die „Köln. Stg.“ erklärt, ein 
Geſchütz von Fraukreich gekauft noch beſtellt worden. Mas 
dame La France magſt ruhig ſein! 


Daß Frankreich geneigt iſt, Rußland auf allen Gebieten 
Zugeſtändniſſe zu machen, daran hat wohl niemand gezweifelt; 
eines nur galt für ausgeſchloſſen: das Religiöſe. Der fran⸗ 
löſtſche Katholizismus kann ſich vor der ruſſiſch⸗orien⸗ 
taliſchen Kirche, die er im Orient bitter befehdet, in Sy⸗ 
rien, in Paläſtina, oder wo ſonſt ſie zuſammentreffen, nicht 
demüthigen. Nun, das Unwahrſcheinliche tft geſchehen: in 
Moskau hat Frankreich durch ſeine Vertreter auf der Aus⸗ 
ſtellung das Knie gebeugt vor der orientaliſchen Kirche. Auf 
ausdrückliche Bitte der franzöſiſchen Leiter der Kunſtausſtellung 
ſt der Raum erſt durch einen Popen mit Weihwaſſer ber 
Iprengt worden, dann hat man die Mutter Gottes von Iwerski 
eholt, dieſelbe, die, der Ueberlieſerung nach, 1812 durch ihren 

uch die Franzoſen verderben half, und vor ihr in den Räu⸗ 
men der Ausſtellung ein Hochamt celebrirt und den Segen 
der a e Kirche auf die Ausſtellung der Franzoſen her⸗ 
auge eht. Der Biſchof von Wladimir, der die Feſtpredigt 
hielt und den Segen ſprach, hat nicht verſäumt, auf die Einzige 
artigkeit dieſer Thatſache hinzuweiſen. 


Der engliſche Miniſterpräſident Lord Salisbury hat die 
Gewohnheit, natürlich mit der nöthigen diplomatiſchen Vorſicht, 
Reden über die Lage zu halten. Als ihm am Mittwoch das 
Bürgerrecht der Stadt Glasgow verliehen wurde, betonte er 
in ſeiner Dankrede, daß Alle, die für die Leitung der euro⸗ 
äiſchen Politik verautwortlich ſeien, den ſehnlichen Wunſch 
egten, die Geißel des Krieges zu vermeiden. Je mehr Jahre 
berflöſſen und je mehr die furchtbaren Folgen eines Krieges 
für Jedermann ſichtbar würden, deſto mehr trete die Gefahr 
eines Krieges zuriick. 

— —— 

Die Königin⸗Mutter Natalie von Serbien wird 
80 noch geranme Zeit dafür ſorgen, daß ſich die politifche 
Welt mit ihr beichäftigen muß. 

Bor ihrer Abreſſe aus Belgrad übergab fie einem Ad⸗ 
bakaten eine bereits vorbereitet geweſene Klageſchriſt wegen 

% 


Verletzung ihrer ftantsbürgerlihen Rechte mit dem 
Auftrage, dleſelbe dem Staatsrathe zu überreichen. 

Die Oppoſitionsblätter, welche jezt wieder von der Re⸗ 
terung freigegeben worden find, bringen noch intereſſante 
inzelheiten über die Ausweiſung der Königin Natalie. Auf 

alle Bitten und Beſchwörungen der . Pa⸗ 
ſitſch und und des Miniſters Gjaja, eingedenk ihrer Würde 
als Königin die Dinge nicht weiter zu treiben, ſondern nach 
Einhändigung des ſchriſtlichen Ausweiſungsbefehls abzureiſen, 
wiederholte Natalie nur ihr „Nein!“ und fügte hinzu: „Cure 
Gendarmen ſollen mich faſſen und fortzerren, freiwillig gehe 
ich nicht.“ Nun legten die Gensdarmen auf Befehl des 
Stadtpräfekten Hand an die Königin. Der Natalie bes 
N anweſende General Leſchjanin ſtellte darauf unter 
h 5 feſt, daß gegen die Königin Gewalt angewendet wor⸗ 
en ſei. 

Bet dem erſten vereitelten Verſuch, die Königin aus 
Belgrad fortzubringen, am Montag Nachmittage, wurden die 
Seile, welche den für die Aufnahme der Königin beſtimmten 
Dampfer „Deligrad“ am Landungsplatze fefthielten, von der 
Bolksmenge durchſchnitten, der Dampfer trieb in Folge deſſen 
in die Save hinaus. 

Wie nachträglich ferner bekannt wird, wußte der junge 
König Alexander nicht um die blutigen Vorgänge und um 
die gewaltſame Entfernung ſeiner Mutter, bis ſein Adjutant, 
Major Maſchin, ihm Alles verrieth. Die Regentſchaft ent⸗ 
hob in Folge deſſen den Adjutanten ſeiner Stelle. — Der 
kleine Alexander wird nun wohl bald wieder zwiſchen Vater 
und Mutter hin⸗ und hergezogen werden. In einer Unter⸗ 
redung des früheren Königs Milan mit einem Redakteur des 
Pariſer „Soleil“ ſagte Erſterer, (wie uns aus Paris gemeldet 
wird) König Alexander werde im Laufe des Monats Juli zu 
längerem Aufenthalte bei ſeinem Vater in Frankreich ein⸗ 
treffen. 

Tragikomiſch ſoll die Art geweſen fein, wie der Belgrader 
Polizeipräfekt durch Natalie gefoppt und hingehalten wurde, 
bis ihre Anhänger durch ausgefandte Boten alarmirt worden 
waren. Natalie bediente ſich des Vorwandes, fie müſſe erſt 
Toilette machen, fie müſſe ſich auch Geld holen laſſen u. f. w., 
bis endlich die Vorbereitungen zu den Kundgebungen fertig 
waren. 


Das perſönliche Weſen der Königin Natalie ſchildert das 
Pariſer Blatt „Figaro“ in der folgenden etwas boshaften aber 
nach anderweitigen Darſtellungen nicht unzutreffenden Weiſe: 

Tochter eines ruſſiſchen Oberſten! Sie blieb Oberſten⸗Tochter, 
fo lange fie auf dem Thron ſaß. Sie hat ſich nicht geändert, 
ſelt ſie vom Throne herabgeſtjegen iſt. Sie tft fehr groß, tief⸗ 
braun, ſehr ſtark und beſonders ſehr energiſch. In Ihren herr⸗ 
chen Augen ift nichts Kaltes. Auf ihre nicht gerade kleinen Kühe läßt 
ſie ſich nicht treten. Sie hat noch Niemanden erlaubt, ihr an 
den Haaren zu zerren, die ſehr dicht und buſchig, ſehr ſchwarz 
und ſehr lang find. Sie iſt eine ſehr wackere Frau, beſitzt aber 

eine phyſiſche Kraft, die ihr jede Zärtlichkelt verbietet. Sie iſt 
eine ſchr gute Mutter, eine ſehr treue Gattin, aber ſie gilt nicht 
erade als eine ſanfte Gefährtin. Beſonderes Merkmal: Sie 
t niemals mehr von ihren Unterthanen geliebt worden, als 
ſeitdem ſie nicht mehr deren Königin iſt. 


In Belgrad durchziehen immer noch ſtarke Kavallerle⸗ 
und Infanterie⸗Patrouillen die Stadt. Die Wohnhäuſer der 
Miniſter, der Regenten und der diplomatiſchen Agenten wer⸗ 
den militäriſch bewacht. Infolge dieſer Vorkehrungen iſt die 
Ruhe bis heute, Freitag, nicht wieder geſtört worden, in ſaſt 
allen Streifen der Bevölkerung iſt jedoch noch eine gewiſſe 
Erregtheit bemerkbar. 


Der ſerbiſche Finanzminiſter Vuitſch hat zu einem Peſter 
. geäußert, die Regierung hätte der 
önigin Natalie einen Abzug mit königlichen Ehren vom 
Konak (Palaſt) aus unter Begleitung des Königs, ſowie eine 
Abkürzung der dreijährigen Friſt, während welcher dieſelbe 
das Land meiden ſollte, angeboten. Die Königin hätte jedoch 
Alles abgelehnt. 

Der ſerbiſche Miniſter Vuitſch iſt neulich auch in 
Petersburg geweſen und vom Kaiſer, dem Miniſter Herrn 
v. Giers und dem Fürſten von Montenegro empfangen wor⸗ 
den. Letzterer ſcheint ſich ſchon als Schwiegervater des 
Grotzfürſten ⸗Thronfolgers und als Beherrſcher eines 
großen Balkanſtaates zu fühlen. Er hat in ſeiner 
Unterredung dem Herrn uitſch vorgehalten, daß 
ſich die ſerbiſche Regiernng diel zu ſehr mit der „Liqui⸗ 
dation der Augelegen halten des Königs Milan“ befaſſe, und 
daß ſie beſſer thäte, ihr Wirken den großen Aufgaben Ser⸗ 
biens zuzuwenden. Er lenkte die Aufmerkſamkelt auf Alt⸗ 
ſerbien und Bosnien und meinte, die ſerbiſchen Angelegen⸗ 
heiten müßten von einer ſtarken Hand zuſammengefaßt 
werden. Er verwies auf den Schutz, deſſen ſich Serbien 
ſeitens des Zaren erfreut, und bemerkte, man ſollte in Ser⸗ 
bien täglich zweimal Gott für das Jutereſſe und das „Wohl⸗ 
wollen“ danken, welches der Zar den ſlaviſchen Angelegen⸗ 
heiten widmet. 

Die Oeſterreicher z. B. haben 
„Wohlwollen“ des Zaren ſorgfältig 


Berlin, 21. Mai. 
— Das Arbeiterſchutzgeſetz hat in der letzten Sitzung 
des Bundesraths die Genehmigung erhalten. 
— Die Berliner „Börſenzeitung“ will wiſſen, daß Herr 
Thielen abgelehnt habe, als Nachfolger Maybach's das 
Eiſenbahnminiſterium zu übernehmen. Es ſei jetzt der Ge⸗ 


uten Grund auf dieſes 
cht zu geben. 


wen Oberregierungsrath Benſen, der Vorſitzende des 
erliner Eiſenbahnkommiſſariats, auf den Maybach ſelbſt auf⸗ 
merkſam gemacht habe, in Ausficht genommen. 

— Der vierte große Seedampfer der deutſchen 
r „Kaiſer“ wird am Sonntag bei Hamburg 
eine Probefahrt machen, wozu eine Reihe auf dem Gebiete 
der Kolonialpolitik hervorragender Männer Einladungen er⸗ 
halten hat. 

— Großes Auſſehen erregt in Württemberg eine ſoeben 
bei Rob. Lutz in Stuttgart herausgegebene neue Schrift des 
früheren Hauptmanns Edm. Miller. Sie führt den 
etwas abſonderlichen Titel: „An die deutſchen Bundesfürſten, 
an die deutſche Armee, an das geſammte deutſche Volk! Ein 
Auſſchrei mißhandelter Soldaten, deutſcher Landeskinder“ 
und behandelt das Kapitel der Mißhandlungen nach verſchie⸗ 
denen Richtungen. Eine allerdings ergreiſende Fülle von 
Einzelheiten, Mißhandlungen körperlicher und ſeeliſcher Art, 
deren Urheber vom General angefangen bis herunter zum 
Unteroffizier reichen, wird vorgeführt. 

— Der deutſche Lehrertag in Mannheim hat Leipzig 
zu ihrem nächſten Berſammlungsorte gewählt. Bei dem geſtern 
Abend abgehaltenen großen Mahle liefen Grüße zahlreicher aus⸗ 
wärtiger Behörden und Vereinigungen ein. Der Großherzog von 
Baden üderſandte ein Begrüßungstelegramm. 

Das Telegramm des Großherzogs hat folgenden Wortlaut: 

„Ich danke den Theilnehmern an der Lehrerverſammlung 
— die mir gewidmete freundliche Begrüßung und wünſche der 

erſammlung einen befriedigenden Verlauf. Hoch ſchätze ich 

die Bedeutung des Lehrerberufs, von deſſen Wirkſamteit ſo 
viele wichtige Intereſſen in Staat, Gemeinde und Familie ab⸗ 
hängen. Die deutſche Lehrerſchaft hat ſchon große Erfolge zu 
verzeichnen, ſie wird gewiß auch fortan ſich auszeichnen durch 
treue Pflichterfüllung bei Heranbildung der Jugend und ihrer 
Erziehung zu treuen und tapferen Söhnen, zu ſorgſamen und 
edelgefinnten Töchtern des Vaterlandes, zu gehorſamen Untere 
thanen des Kaiſers und der Landesherren. Ich bedaure ſehr, 
Ihrer Verſammlung und den intereſſanten Vorträgen nicht an⸗ 
wohnen zu können, und danke für die theilnehmenden Aeuße⸗ 
rungen, welche Sie mir bezüglich meiner Familientrauer 
zukommen ließen. Friedrich, Großherzog.“ 

In der dritten Hauptverſammlung des deutſchen Lehrertages 
ſprachen Oberlehrer Gärtner (Münch n) über Schulbildung und 
Militärdienſtzeit und Schuldirektor Dr. Bartels (Gera) über dis 
hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen. 

Frankreich. Präftdent Carnot macht gegenwärtig wieder 
eine Rundreiſe durch Frankreich, wobei er Tiſchreden hielt, 
um ſeine Regierungsgrundſätze klarzulegen. Bei einem am 
Mittwoch Abend in Toulouſe veranſtalteten Feſtmahle be⸗ 
ſpricht er den Unterricht und hob hervor, der Unterricht jet 
nicht allein eine Pflicht für die Republik, ſondern er bilde 
auch eine ſoziale Bürgſchaft, da der Unterricht in dem Bürger 
das en feiner Würde und die Sorge für ſeine Freiheit 
eꝛwecke. 

In ſeiner Vaterſtadt Limoges ſagte Carnot u. A.: 

Alles, was die Geſundheit und die Sicherheit des Arbeiters, 
die Verbeſſerungen ſeiner Lebensbedingungen, den Geſundheits⸗ 
zuſtand feiner Wohnung und Wertſtatt betrifft, alles, was ſeine 
Würde und zugleich ſeine Freiheit ſichert, alles, was die Vor⸗ 
ausſicht anenıpfiehlt, damit der vom Alter oder von Krankheit 
2 Arbeiter ſich nicht ohne Hülfsquellen befinde, alles 

as iſt der beſtändige Gegenſtand der Nachforſchungen und Be⸗ 

mühungen derer, welche das allgemeine Stimmrecht feines Ver⸗ 
trauens gewürdigt hat u. ſ. w. 

In Paris findet dieſe Rede des Präſidenten getheilte 
Aufnahme. Hier und da wird die Anſicht laut, Carnot ſcheine 
ſich zu bemühen, den deutſchen Kaiſer zu kopiren. 

Bei der Berathung der Zolltariſvorlage in der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Handelsminiſter Jules Roche Frankreich 
werde ſeine Häfen nicht verſchließen, ſondern im Gegentheile 
ſeinen Ausfuhrhandel zu vermehren ſuchen und für die meiſten 
Artikel einen mäßigen Tarif einführen. Die Zollkommiſſion 
habe zwar die von der Regierung vorgeſchlagenen Tarifiäge 
lan eit aber es werde ſich ein Einvernehmen herſtellen 
aſſen. 

In Valenciennes iſt ein Mann namens Siliet verhaftet 
worden unter der Beſchuldigung, mit Hülfe des Generalſtabs⸗ 
ſekretärs des 14. Armeekorps and und zweier Soldaten, 
die ebenfalls verhaftet worden find, die Pläne der neuen 
Alpenfeſtungen an „das Ausland“ verkauft zu haben. 


In Italien iſt ein neues kleinkalibriges Gewehr als Modell 
fertiggeſtellt worden und der Kriegsminiſter hat angekündigt, 
daß die Fabrikation des Gewehrs 1892 beginnen werde. 


Vatikan. Der Papſt hat dieſen Mittwoch allen Staats⸗ 
oberhäuptern ein Exemplar des Rundſchreibens über die ſo⸗ 
ziale Frage im Prachteinbande überſandt. Die Sendung 
war bei den Oberhäuptern von ſolchen Staaten, die eine 
beträchtliche Arbeiterbevölkerung beſitzen, von einem eigen⸗ 
händigen Schreiben des Papſtes begleitet. Das Rundſchreiben 
iſt Tags darauf auch allen Miniſterpräſidenten, ſowie den 
hervorragendſten Staatsmännern und Nationalökonomen Übers 
ſendet worden. 


Rußland. Ein Petroleumgeſetz iſt in Vorbereitung, 
welches die Ausbeutung der Naphthaquellen in Rußland 
Ausländern und Juden ganz unterſagt und die Pachtung 
durch Juden, Ausländer und Geſellſchaften nur in beſchränk⸗ 
tem Maße geſtattet. Es ſollen alſo die Juden und Muss 
länder von der Selbſtausbeutung ausgeſchloſſen werden. Da 
das Haus Rothſchild in Baku ſehr bedeutende Anlagen be⸗ 
treibt, ſo würde es durch dieſes Geſetz, wenn es die kaiſer⸗ 
liche Genehmigung erhält, empfindlich mitgetroffen. Auf den 
Rücktritt von der ruſſiſchen Anleihe ſoll das geplante Geſetz 
erheblich eingewirkt haben, 
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Die ruſſiſche Regierung plant ferner eine weitgehende 
Beſchränkung der Rechte der jüdiſchen Advokaten. Denſelben 
ſoll nämlich verboten werden, in Kriminalfällen oder in ge⸗ 
wöhnlichen Privatprozeſſen, bei denen es ſich um Summen 
handelt, die eine gewiſſe, von den Behörden noch zu beſtim⸗ 
mende Grenze überſchreiten, als Vertheidiger aufzutreten. 

Der nenernannte Generalgouverneur des Transkaspl⸗ 
gebietes, Generallieutenant Kuropatkin, hat bekanntlich auch 
die Ausweiſung der Juden verfügt. In ihrer großen Noth 
richten den dortigen Jnden ein angeblicher Rabbiner aus 
Baku, welcher ſich für einen „Agenten für Ueberſiedelung 
nach Paläſtina“ ausgab. Er verkaufte den geängſtigten 
Leuten zu billigen Preiſen große Landflächen in Paläſtina, 
nahm das Geld an ſich und verſchwand. Die Geprellten 
ſind nun in doppelt mißlicher Lage. 

Die Anzahl der in London eintreffenden ruſſiſchen Juden 
nimmt täglich zu. Nur wenige reiſen nach Amerika weiter; 
die meiſten laſſen ſich in London, Leeds und Mancheſter 
nieder. Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ beſpricht 
nun die Einwanderungsfrage und räth an, England ſolle ge⸗ 
jeglich die Kapitäne der Hamburger Dampfer verhindern, 
Paſſagiere ohne irgendwelche Mittel ans Land zu ſetzen. Es 
klingt das um ſo hartherziger, da die Beſitzer des „Daily 
Telegraph“ ſelbſt Juden ſind und von ſehr kleinen Anfängen 
zu ihrem heutigen großen Reichthum emporgeſtiegen ſind. 

15000 Perſonen, wovon der dritte Theil politiſch Ver⸗ 
urtheilte ſind, harren gegenwärtig — ſo wird aus Peters⸗ 
burg gemeldet — der Verſchickung nach Sibirien. Sobald 
die Witterung ſich beſſert, ſoll mit dem Transport begonnen 
werden. 

Rumänien. König Karl empfing zu ſeinem 25jährigen 
Regierungsjubiläum die Geſandten Deutſchlands, Oeſterreich⸗ 
Ungarns, Frankreichs, Englands, Italiens, Belgiens und den 
ſerbiſchen Geſchäftsträger, welche die Glückwunſchſchreiben ihrer 
Derrſcher überreichten. 

Griechenland. Trotz der in Korfu eingetretenen Ruhe 
dauert die Flucht der Juden von der Inſel fort. Die Syna⸗ 
zogen werden noch von je zwei Soldaten bewacht. 

Afrika. Nach einer Meldung der „Times“ aus Zan⸗ 
zibar wird demnächſt eine 400 Mann ſtarke Karawane nach 
dem Tanganjika aufbrechen, um die Sklaverei nach dem vom 
Kardinal Lavigerie empfohlenen Plane zu unterdrücken. 

Das Oſtufer des Tanganfika iſt deutſches Intereſſengebiet, 
das Weſtufer gehört zum Kongoſtaat, und das Südufer bildet 
die Nordgrenze des von England beſetzten Njaſſalandes. Auf 
welchem dieſer Gebiete die militäriſch⸗ mönchiſche Karawane 
zunächſt ihre Thätigkeit zu entwickeln beabſichtigt, iſt noch 
unbekannt. Vielleicht handelt es ſich kurzweg um die Anlage 
einer Militärſtation am Tanganjtkaſee. 


Fin großes Koſtümfeſt des Vereins der Berliner 
Künſtler 


* zur Feier des 50 jährigen Beſtehens diefer Genoſſenſchaft am 
onnerstag Nachmittag und Abend im Ausſtellungspark ſtattge⸗ 
funden. en Einzug Karls des Großen in Aachen nach der 
Kaiſerkrönung in Rom ſtellte das Feſt dar. In weiten Bogen 
waren rings um den Zeustempel des Ausſtellungsparks mächtige 
Tribünen aufgeſchlagen, gegenüber dem alſo verkleideten Bau er⸗ 
* ſich die Pfalz, ein hochgewölbtes Burgthor, darüber eine 
rücke und daſſelbe gekrönt von einem Wartthurm, von dem her⸗ 
ib die Fanfarenbläſer ihre Fanfaren erklingen ließen. Der Königs⸗ 
chron war vor der Pfalz errichtet. Frankens Volk verſammelte 
ich auf dem freien Platze vor der Pfalz. Mit Reigentanz und 
Ringfang, den Maienzweig in den erhobenen Händen, jo rückten 
Mädchen und Burſche auf den Plan. Allerlet fahrendes Volk, 
Gaukler und Gauner, Luſtigmacher und mittelalterliche Sonnen⸗ 
rider ſorgten für den Spaß. So war eine halbe Stunde ver⸗ 
gangen, als die Thürmer von der Thurmbrücke her die Zeichen 
mit den Hammerſchlägen gaben, daß Karls des Großen Majeſtät 
herannahe. Eine Schaar weißgekleideter Knaben kam herbei, ihnen 
folgte ein ganzes Korps von Mönchen, ein Meer von Glatzen 
ſplegelte ſich in der Sonne. Sie ſangen elne ganz eigenthümlich 
olrkende alterthümliche Kompofttion aus dem Jahre 790. 
Ihnen folgten Nonnen mit brennenden Kerzen. Mit den 
veißen Untergewändern gaben die blau- und violettſchimmernden 


_ Meberwürfe und die Kapuzen in den verſchiedenſten Schattirungen 


zon Grün eine ſehr hübſche Farbenharmonie. Leichte und ſchwer⸗ 
bewaffnete Krieger und Bogenſchützen zogen gleichfalls herbei und 
interdrein marſchirten wieder Ordensbrüder, darunter ein drolliger 
apuziner auf einem Eſelein. Bewaffnete Reiter tummelten ſich 
auf dem Platze, bis endlich Kaiſer Karl erſchien, von der 
Palaſtwache und dem Hofſtaat geleitet. Bielyundertftimmiges 
Heil empfing ihn, Hornſignale ertönten, und Geſänge der Schul⸗ 
kinder und Mönche begrüßten den Kaiſer, der mit ſeinen blonden 
Soden und einem blonden Vollbart gar imponirend ausſah. 

„In's heilige Lied der Diener des Herrn 

Begeiſtert ſtimmt ein der unmündige Mund, 

Mit jubelndem Ruf Dich zu preiſen. 

Ein Engel des Friedens durchzieht das Land, 

Ein kunſtbelebender Frühlingshauch. 

Dir Vater des Vaterlands tön' unſer Dank, 

Gott ſegne Dich, Kaiſer und König!“ 

Das waren die Schlußverſe einer Hymne zu Ehren Karls, 
die von den Schulkindern geſungen wurde. Nach beendetem 
Seins zog Karl der Große fih in die Pfalz zurück. Wiederum ent⸗ 
faltete ſich draußen reiches Volksleben, und nach einer Weile kam 
Raifer Karl mit der Kaiſerin hervor und nahm auf dem Throne 
Platz, um Huldigungen im Maifeld entgegen zu nehmen. Land⸗ 
eute mit zwei großen Leiterwagen ziehen vor den Thron, man 
auchzt, man bringt dem Kaiſer die Geſchenke dar, man ſtimmt einen 
Reigen an und tanzt dazu; die Reiter führen Schwertertänze aus. 
Fanfaren verkünden das Herannahen der fremden Geſandtſchaften, 
Und es entwickelt ſich ein Bild lebhafteſter Spannung. Wie aus 
einem Märchen geſchöpft erſchien die Geſandtſchaft Harun al 
Naſchids. 

Das Publikum — darunter Miniſter v. Boetticher, Graf 
Eulenburg, Prinz Alexander, der Erbprinz von Meiningen — 
waren entzückt von dem mittelalterlichen Feſte, das farbenbunter 
und größer war als das Helleniſche Feſt während der Jubiläums⸗ 
aus ſtellung 18868. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 22. Mai 1891. 


— In der Stadt Graudenz beziehen jetzt 7 Perſonen 
Altersrente, und zwar 1 Perſon 191,40 Mk., 5 Perſonen 
je 135 Mk., 1 Perſon 106,80 Mk. 4 Anträge ſchweben 
och. Im Landbezirk des Kreiſes Graudenz beziehen 32 

erſonen Altersrente, nämlich 1 Perſon 191,40 Mk., 9 
Perfonen je 135 Mk., 21 Perſonen je 106,80 Mk., 1 Per 
ſon 44,50 Mk. (letztere erhält außerdem eine Staatspenſion). 

— Morgen Nachmittag findet eine totale Mondfinſterniß 
ſtatt, die auch in Graudenz ſichtbar iſt, wenn der Himmel es 
nicht vorzieht, mit einem Wolkenſchleier das Naturereigniß zu vers 
züllen. Der Eintritt des Mondes in den Schattenkegel der Erde 
erfolgt etwa um ½6 Uhr, der Austritt um 9¼ Uhr. Da der 
Mond bei uns um 7 Uhr 57 Minuten aufgeht, wird man nur die 
zweite Hälfte des Vorgangs wahrnehmen. Die Mondſcheibe wird 
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richtet, die der Staatsanwaltſchaft Anlatz dot, Anklage wege 
Beleidigung zu erheben. Der Artikel der „Danz. Ztg.“ und dig 
Beweiserhebung betraf den im Abgeordnetenhauſe und in der 
Preſſe vielſach erörterten „Fall Klingenberg⸗Kronenhof“ und die 
bei dieſer Entſchädigungsſache geübte Thätigkeit des Herrn Land. 
rath v. Gramatzkt. Die „Danz. Ztg.“ trat den Wahrheitsbewelg 
an, und das Gericht erkannte auf Freiſprechung, weil diejenigen 
Punkte, welche die Anklage als beleidigend für Herrn v. Gra; 
matzki hervorgehoben hatte, durch die Beweisaufnahme thatſächlich 
erwieſen worden find. 

Marienburg, 21. Mal. Der Kaiſerliche Hof zug wurd 
am Mittwoch von Schlobitten herübergebracht, um bis zur Abreiſt 
des Kaiſers, die jedenfalls am 28. Mai erfolgt, in unſerer Stadl 
zu bleiben. 

Soldau, 20. Mai. In der Nacht vom 18. zum 19. Mal 
find die Unterſuchungsgefangenen Grembowski und Braun 
aus dem hieſigen Amtsgerichtsgerichtsgefängniß ausgebrochen und 
bisher nicht aufgefunden. Wahrſcheinlich find fie über die nahe 
Grenze geflohen. 

Preußiſch⸗Holland, 21. Mal. Der Kaiſer fuhr auf 
der Fahrt von Schlobitten nach Prökelwitz Mittags durch die 
feftlich geſchmückte Stadt. Zur Spalierbildung hatten längs 
der Feſtſtraße der Kriegerverein, die Schützengilde, die Ge, 
werke und Schulen Aufſtellung genommen. Dazu kamen die 
Kreisvertretung, die ſtädtiſchen Behörden und die Feuerwehr. 
Der Empfang war ſtürmiſch. Frau Landrath v. Norden 
flycht warf dem Kaiſer einen prachtvollen Blumenſtrauß zu, 
welcher mit freundlichem Kopfnicken angenommen wurde, 
Der Kaiſer ſaß im Jagd⸗Koſtüm jn einem von 4 Rappen 
gezogenen Jagdwagen, ihm zur Seite der Hofjägermeiſin 
Graf Richard zu Dohna. 

Königsberg, 21. Mat, Aus Verſehen hatte geſtern Nach, 
mittag auf einem Schreibpult in dem Poſtamt an der Börfe ein 
fremder Kaufmann ſein Portemonnaie mit 84 Mark Inhalt liegen 
laſſen. Er kehrte zurück, das Geld war verſchwunden. Ein da 
ſelbſt anweſender alter Mann wollte geſehen haben, wie ein junger 
unbekannter Mann das Portemonnaie fich einſteckte. Da er 14 
bei den weiteren Erkundigungen nach dem „dunkeln Unbekannten 
in merkwürdigen Widerſprüchen bewegte, zogen die Beamten ez 
vor, ftatt weiterer Fragen feine Kleider zu durchſuchen, und ez 
fand ſich dabei das vermißte Portemonnale. Als der Brave nun 
der hieſigen Kriminalpolizei überantwortet wurde, entdeckte dieſt 
zu ihrer Freude in ihm einen bereits wiederholt beſtraften aus, 
wärtigen Schiffer, der wegen einer Unterſchlagung ſchon lange 
mit Schmerzen geſucht wird. 

Bromberg. 22. Mai. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
dem Grundſtücke der Wittwe Utezynska in dem 1¼ Meilen von 
hier entfernten Dorfe Oſielsk Feuer. In kurzer Zeit war daz 
mit Stroh eingedeckte Wohnhaus ein Raub der Flammen. Leider 
iſt bet dee Brande auch der Verluſt eines Menſchenlebens zu 
beklagen. Die 21 Jahre alte Tochter, die in der Stube ſchlleß, 
verbrannte. Wie das Feuer entſtanden, hat noch nicht feſtgeſtell 
werden können. 

K Samter, 21. Mai. In vergangener Nacht brach in den 
Dorfe Mißkowo ein großes Feuer aus, bei welchem 23 Kuh 
der Hofarbeiter und 4 herrſchaftliche Pferde vollſtändig verkohſt 


total verdunkelt am Horizont ſich erheben, a dem Aufgang 
[54 un erhellen, bis kurz nach 9 Uhr der Mond als volle 
eibe t. 

— Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen ſichert 
im Hinblick auf die vielen Feuersbrünſte in der Provinz den⸗ 
jenigen Perſonen, welche bei vorſätzlichen Brandſtiftungen an den 
bei der Immobillar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz verſicherten Ger 
bäuden den Thäter derart nachweiſen, daß deſſen gerichtliche Be⸗ 
ſtrafung erfolgen kann, eine Belohnung von 50 —200 Mk. zu. 

— Die polniſche Länd erbank in Thorn wird demnächſt 
mehrere in Poſen und Weſtpreußen gelegene Güter behufs 
Gründung von polniſchen Kolonien zerſtückeln. Die Kauf⸗ 
luft unter den kleinen polniſchen Leuten ſcheint trotz der ihnen 
geſtellten günſtigen Bedingungen zu erlöſchen, da auch das günſtig 
gelegene polniſche Rittergut Jabläu im Kreiſe Pr. Stargard noch 
immer nicht hat parzelllrt werden können. 

— In der geſtern in der Aula der höhern e unter 
dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. Kaphahn abs 
gehaltenen Kreislehrerkonferenz, die von etwa 70 Lehrern, 
einigen Lokalſchulinſpektoren und den an den Volksſchulen wirkenden 
Lehrerinnen der Stadt beſucht war, hielt Herr Lehrer Fiſcher eine 
Lektion über das Fichtelgebirge als Knotenpunkt der mitteldeutſchen 
Gebirgszüge. Nach einer Beſprechung der Lehrprobe hielt Herr 
Grochowski einen Vortrag über den Unterricht in der Raumlehre 
in den Volksſchulen. Sodann ſprach Herr Krüger im Anſchluſſe 
an ein ihm vom Herrn 8 übergebenes Buch über den 
Geſchichtsunterricht. An die Vorträge ſchloſſen ſich ebenfalls kurze 
Beſprechungen. Nachdem der Herr Borfigende noch eine Anzahl 
Verfügungen der Regierung zur Kenntniß gebracht hatte, wurde 
die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 

[Sommertheater.] Die geſtrige Aufführung bot einen 
munteren Einakter, „Die Burgruine“, ein Preisluſtſpiel von 
Carl Caro und die unterhaltende Poſſe „Penſion Schöller“, 
die beide bereits im Februar dieſes Jahres im Schützenhaus einen 
fröhlichen Einzug in die Stadt gehalten haben. eide Stücke 
haben ihre Anziehungskraft bewahrt, der Zuſchauerraum ſtarrte 
nicht mehr in der auch durch das Wetter bedingten Leere der ver⸗ 
floſſenen Tage. Die Stimmung des Publikums war animirt und 
übte auch guten Einfluß auf die Spieler aus. Beſonders gefiel 
Herr Rudolfi als Philipp Klapproth und Fräulein Plog als 
ſchreibwüthige Schriftſtellerin Joſephine Krüger. Herr Illgen war 
als Kißling und Leuthold recht gut. Die übrigen Damen und 
Herren gaben ſich gleichfalls Mühe, ſo daß die Zuſchauer an dieſem 
Abend mit ihrem Beifall nicht kargten. 

— Dem emeritirten Lehrer Zielke in Danzig iſt zur Feier 
feiner goldenen Hochzeit die Ehe⸗Jubiläums⸗Medaille verliehen 
worden. 

— Für erfolgreiche Betreibung des deutſchen Unter: 
richts hat die Regierung nachſtehenden Lehrern im Kreiſe Kart⸗ 
haus Gratifikationen von 60—70 Mk. verliehen: Dzionk aus 
Gollubien, Ko ſchnitzkt aus Alt⸗Czapel, Schütz aus Sullenczyn, 
Strzoſow ski aus Niedek und Tad dey aus Brodnttz. 

— Auf abe theilen wir gerne berichtigend mit, daß der 
Käufer des Kroll'ſchen Hauſes, Herr M. Bo witz jr., nicht den 
Berufstitel Bauunternehmer führt, ſondern Mau rer meiſter iſt. 


1 Gorzuo, 21. Mai. An Stelle des nach Kolonie Brinsk 
verſetzten Lehrers Leipholz iſt Lehrer Marquardt aus Mieſtons⸗ 
kowo an die hieſige evaugeliſche Stadtſchule berufen. 

Strasburg, 21. Mai. Die Grenz verletzungen der 
ruſſiſchen Grenzſold aten nehmen in unſerer Gegend über⸗ 
hand. Bei dem geſtrigen Brande des Grenzwaldes bei Neu⸗Zielun 
traf der Gendarm auf deutſchem Gebiet zwei ruſſiſche Grenzwächter. 
Es herrſcht der Verdacht, daß ſie den Brand, durch welchen gegen 
30 Morgen Wald vernichtet worden ſind, angelegt haben. 

© Strasburg, 21. Mat. Zwiſchen der Stadtverwaltung 
und dem Vorſteher der evangeliſchen Kirchengemeinde iſt ein Kon⸗ 
pe ausgebrochen um einen am Drewengfiuß gelegenen Garten, 

er, einer alten Schenkungsurkunde gemäß, der evang. Kirchen⸗ 
gemeinde gehören fol. Dieſer Garten iſt ſeit mehreren Jahr, 
zehnten als Spiel⸗ und Turnplatz benutzt worden, ohne daß die 
Kirchengemeinde irgend welche Entſchädigung dafür beanſprucht 
hätte. Nachdem indeß der Garten infolge anderweitiger Verwen⸗ 
dung der früheren Schulräume auch feiner einſtigen Beſtimmung 
entzogen worden, ger der Kirchenvorſtand namens der Gemeinde 
fein Recht auf Beſitz und Nutznießung desſelben geltend zu machen 
eſucht und den Garten ſchließlich zur Pachtung ausgeboten. Da 
h jedoch der Magiſtrat dem widerſetzt hat, ſo hat nunmehr der 
Kirchenvorſtand den Rechtsweg beſchriiten. — Bei der heutigen 
Stadtverordnetenerſotzwahl wurden ra in der III. Abth. 
Herr Spediteur v. Bulinski, in der U. Abth. die Herren Kauf⸗ 
mann R. Heinrich und Konditor H. Müller. 


Marienwerder, 21. Mai. Heute Morgen verließ 
unſere Artillerie⸗Abtheilung unſere Stadt, um an den 
Schießübungen in Hammerſtein theilzunehmen. — Der heute 
hier abgehaltene Fettviehmarkt war mit ungefähr 30 Haupt 
Rindvieh beſchickt, welches ſchnellen Abſatz fand. Der Preis 
ſtellte ſich für einen Zentner Lebendgewicht auf 27 bis 28 Mk. 
— Die Bauthätigket iſt in dieſem Jahre in unſerer Stadt 
ziemlich rege. Der Bau des Schlachthauſes geht ſeiner Vollen⸗ 
dung entgegen. Einige zwei⸗ und mehrſtöckige große Häuſer find 
in Angriff genommen oder werden bald fertig daſtehen. — Die 
auf den 25. Mai anberaumte Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Marienwerder B fällt mit Rückſicht auf 
die Provinzialſchau und die in der nächſten Zeit ſtattfindende 
Konkurrenzarbeit der Rübenhackmaſchinen aus. 


* Gruppe, 21. Bai. Als eine höchſt intereſſante Seltenheit 
wird uns gemeldet, daß ein junger Mann in Michelau auf der 
Kämpe in einem Tümpel einen 15 Ctm. langen Oſtſee⸗Flunder 
mit der Angel gefangen hat. Dieſer Fiſch muß ſich bei dem dies⸗ 
jährigen Hochwaſſer aus der Oſtſee bis hierher verirrt haben. — 
Na, na! 

3 Konitz, 21. Mai. In der Nacht vom 16. zum 17. April 
d. Is. iſt der Brahekanaldamm bei Klotzek im Kreiſe Tuchel ge⸗ 
waltſam von ruchloſer Hand durchſtochen und dadurch dem Staats⸗ 
fiskus ein ganz bedeutender Schaden zugefügt worden, da ein 
großer Theil des Kanals dadurch auf eine Länge von 350 Metern 
zerſtört iſt. Bei der außerordentlichen Bedeutung, welche die 
Entdeckung des Thäters für die Intereſſen der Domainenverwal⸗ 
tung hat, hat die Regierung eine Belohnung von 1000 Mk. dem⸗ 
jenigen zugeſichert, der der Staatsanwaltſchaft in Konitz oder der 
Wieſenverwaltung in Czersk die gerichtliche Beſtrafung des Thäters 
ermöglicht. 

. Krojanke, 21. Mat. In tiefe Trauer iſt eine hleſige Fa⸗ 
milie verſetzt worden. Das jährige Töchterchen des Schnei⸗ 
dermeiſters Melchert machte ſich ohne Wiſſen der Eltern an dem 
nahen Fluſſe zu ſchaffen und ertrank. — Bei dem diesjährigen 
Königsſchie ßen wurde der Arbeiter Dams als König pro⸗ 
klamirt, während der Briefträger Stolz und der Schuhmacher⸗ 
meiſter Breitzke die Würden der Ritter errangen. 


3 Schloppe, 20. Mai. Beim Pfingſtſchießen der hieſigen 


gebrannt. Die Hilfe war wegen der Nachtzeit nur ſpärlich. 
Aus der Provinz Poſen, 21. Mat, Mit dem Unterricht 
im Polniſchen iſt an der vierklaſſigen katholiſchen Elementar 
ſchule in Wronke bereits begonnen worden. Derſelbe wird 
Morgens von 7—8 Uhr oder Nachmittags von 4—5 Uhr in 
Schullokal ertheilt. Jede Klaſſe erhält wöchentlich 3 Stunden. 
In einer Verſammlung der Familienväter wurde beſchloſſen, du 
nöthigen Geldſummen durch gemeinſame Beiträge aufzubringen. 


Verſchiedenes. 


— Nicht unzutreffend führt die Handelskammer zu 
Nordhauſen in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresbericht dl 
mißliche Lage von Handel und Gewerbe in der Haupt 
ſache auf „die weit eingeriſſene, die Unternehmungsluſt be 
einträchtigende Beſorgniß zurück, wie ſich das Ver hältuf 
des Arbeitnehmers zum Arbeitgeber in ſeiner weitere 
Entwickelung geſtalten werde.“ 

Die Handelskammer jagt dann weiter: Wenn die Fl 
forge für den Arbeitnehmer die Grenze der Leiftungsfähigtet 
des Arbeitgebers mit dem im Werden begriffenen Arbeiter 
ſchutzgeſetz, wie wir meinen, erreichen wird, die Begehrlichkel 
des Arbeiters gleichwohl immer noch weiter gehen zu können 
glaubt, jo muß man billig fragen, was denn eigentlich 
noch werden foll. Es muß anerkannt werden, daß di 
Laſten der Wohlfahrtsgeſetzgebung für die Arbeiter von den 
Arbeitgebern willig übernommen worden find, und es kan 
nicht unbeachtet bleiben, daß die Stimmen ſich mehren, welch 
das Arbeiterſchutzgeſetz für die Gewerbe ſchwer drückend halten, 
Dennoch ſind in Arbeiterkreiſen bis jetzt noch keine Anzeichen 
dafür erkennbar geworden, daß man den Bogen nicht it 
ſtraff ſpannen dürfe, in ſeinen Anſprüchen Maß und Ziel 
halten müſſe, um den Arbeitgeber nicht über die Gebühr z 
treffen und damit ſich ſelbſt zu ſchädigen. 

— Die im Frühjahr auftretenden Kälteerſcheinun, 
gen hat Forſtmeiſter Ney in der „Straßb. Poſt“ aus dem 
mit dem Laubausbruche beginnenden Wärmever⸗ 
brauche der Pflanzenwelt zu erklären verſucht. Herr Nez 
meint, daß der Wärmeverbrauch unter allen Umſtänden einen 
fühlbaren Kälterückſchlag zur Folge haben muß, welcher in 
einem großen Feſtlande um jo ſtärker fein muß, je mehl 
vorausgegangene hohe Wärme die Ausdehnung der Flächen 


Dieſer Rückſchlag hat um ſo ſicherer Froſterſcheinungen zur Folge, 
je früher im Jahre der Laubausbruch erfolgt iſt, weil daun 
der Unterſchied zwiſchen der Wärme, welche bei Tage die 
Sonne ſpendet, und der Wärme, welche die Erde bei Nacht 
durch Ausſtrahlung verliert, kleiner ift als ſpäter und kleinen 
als der Wärmeverbrauch durch die Vegetation. Die Froſt⸗ 
erſcheinungen bleiben nur dann aus, wenn die Negenwindt 
uns bedeckten Himmel bringen und ſo die nächtliche Strahlung 
vermindern; erwacht die Pflanzenwelt erſt ſpät im Frühjahr, 
ſo ſind Fröſte um ſo weniger zu befürchten, je langſamer 
das Erwachen der Begetation nach Norden fortſchreſtet, f 
weniger ausgedehnt mit anderen Worten die Fläche iſt, in 


h j welcher gleichzeitig der größte zum Wachsthum der Pflanzen 
Schützengilde errang Herr Schloſſermeiſter Endler die Königs⸗ N u 2 4 a 
würde; Ser Malermeiſter Bartelt wurde erſter, Herr Schneider» A Wärmeverbrauch eintritt. Die elde 
meiſter Gu aſt zweiter Ritter. find in ſolchen Fällen mur zu befürchten, wenn unmitte 


vor und gleichzeitig mit dem Laubausbruche große Regen 
mengen fallen, denen dann ſehr trockenes Wetter folgt. Zu 
dem Wärmeverlust durch die Vegetation kommt dann noch 
der gleichfalls ſehr große durch die Verdunſtung des dit 
oberſten Bodenſchichten durchdringenden Waſſers. 

— Die diesjährige Wanderverſammlung der Deut 
ſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird in den Ta⸗ 
gen vom 4. bis 8. Juni d. J. gleichzeitig mit der Wanderaus⸗ 
ſtellung in Bremen ftattfinden. Es find eine Anzahl von Vor. 
— 5 aus dem Gebiete des Ackerbaus, der Landeskultur, 


r Pr. Friedland, 20. Mat, Bei dem Schützenſchießen am 
3. Pfingſtfeiertage wurde der Gefangenenwärter Meiſter mit 29 
Ringen, die er mit 3 Ba erzielte, Schützenkönig. Ritter 
wurden die Schneidermeiſter Krowke und Nolte. — Im Bers 
einsleben unſerer Stadt ſcheint ein Rückgang eintreten zu wollen. 
Der Dirigent ſowohl der Liedertafel als auch des gemiſchten Chors, 
Lehrer Milz, hat ſein Amt niedergelegt, weil der Beſuch zu den 
Geſangsabenden ein zu geringer war. Beide Vereine werden fi 
wahrſcheinlich auflöſen. 

Danzig, 20. Mat, Bei der letzten Reichstagswahl hatte die 
Danziger Beitung . den damaligen Kandi — b andrath 

n ole 


v. Gramaßzki, orm eines Eingeſandt“ eine mil ges U ſchließen fi landwirthſchaftliche Ausflüge an in die Marſchen lden 


find. Der Kuh⸗ und Pferdeſtall iſt bis auf den Grund nieder, 


vergrößert hat, auf welchen gleich — die Vegetation erwacht. 


4 
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Obſt⸗ und Weinbaus vorgeſehen. An die Wanderverſammlunt! 
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Fürzs und Oſtfrieslands, die Lünebur 
ung und in die Moore Oldenburgs, ſo daß den Mitgliedern der 
eſellſchaft Gelegenheit gegeben wird, die Bewirthſchaftung dieſes 
heiles von Deutichland und namentlich die Viehzucht an Ort und 
telle kennen zu lernen. Der Bremer Lloyd hat der Geſellſchaft 

einen Dampfer koſtenfrei zur Verfügung geſtellt, welcher 500 Theil⸗ 

nehmer am Ausſtellungsſonntage nach Helgoland führen wird. 

— Eine intereſſante Mittheilung Moltkes über die Verab⸗ 
chiedung des Fürſten Bismarck wird jetzt durch deutſch⸗ameri⸗ 
aniſche Zeitungen bekannt. Als der berühmte Maler Lenbach 
eln Verwandter Moltke's) im vorigen Jahre an einem Moltke⸗ 
ilde malte, wurde er von einem Berichterſtatter des Blattes 
„Weſten“ in Chicago beſucht. In einem Geſpräch über den 
Not Feldherrn fragte der Amerikaner u. A.: „Wie denkt denn 
toltfe darüber, daß Bismarck verabſchiedet würde 9“ Lenbach 
antwortete: „Den alten Moltke wird das, was paſſirt iſt, ſehr 
Baht gewundert haben. Er ſagte mir ſchon vor fünf oder ſechs 
ahren: „Ich begreife nicht, warum der Bismarck noch immer 
nicht geht. Er hat doch die höchſte Stufe des menſchlichen Da⸗ 
ſeins erreicht. Er kaun zu feinem Lorbeer kein Blatt mehr hinzu⸗ 
fügen. Ein einziger unglücklicher Krieg kann ihm ſeinen ganzen 
Ruhm rauben.“ Lenbach, der den Fürſten Bismarck bekauntlich 
abgöttiſch verehrt, fügte noch hinzu, daß er über dieſe Aeußerung 
Moltkes ſehr verſtimmt geweſen ſei. Daß die Aeußerung von 
Moltke wirklich gethau iſt, möchten wir bezweifeln. 

\ — Die große Schuhwaareninduſtrie in Pirmasens, 

(Pfalz) liegt ſchwer darnieder. Bis jetzt ſind 36 Konkurſe einge⸗ 

treten; die Reihe ſcheiut aber noch nicht abgeſchloſſen zu ſein 

Es ſind nahezu 2500 Arbeiter brotlos geworden. Wer wegziehen 

die meiſten übrigen Schuhmacher 


konnte, hat die Stadt verlaſſen; 

trifft man bei allen möglichen Beſchäftigungen an. Ein Theil 
berichtet Straßen⸗ und Chauſſeecarbeiten, ein anderer geht den ſich 
im Felde bietenden Beſchäftigungen nach. Die Kriſis iſt von 
ruhigen Geſchäftsleuten vorausgeſehen worden; fie ſtellt ſich als 
die Folge einer Ueberſpe kulation heraus, die ſtark an ameri⸗ 
kauiſche Verhältniſſe erinnert. 

— In China herrſcht ebenſo wie in England ſehr heftig die 
Influenza. Mehrere Tauſend Eingeborene in Futſchau find 
während der vergangenen zwei Monate der Seuche erlegen. 
- Seitens des chine ſiſchen Geſandten in Berlin ift ein 
bedeutender Poſten an Stahlſchieuen, Flußeiſenſchwellen und 
Rleineifenzeug in Rhein land⸗Weſtfalen zu beiten Preiſen 
beſtellt worden. Auch fonftiges Eiſenbahnmaterlal ſoll in Deutſch⸗ 
land beſtellt worden fein. 


'Von einer großen Feuers brunſt iſt wie bereits telegraphiſch 
erwähnt wurde, die Vereinsbrauerei in Rirdorf heimgeſucht 
worden. Die ganze Faßhalle iſt bis auf die Umfaſſungsmauern 
niedergebrannt, von den Fäſſern und Wagen ſind nur noch die 
Eiſentheile vorhanden, der Fahrſtuhlſchacht iſt ausgebrannt und 
die Waſſerreſervoirs drohen herabzuſtürzen. Im Eiskeller iſt das 
Eis auf ein Drittel des Volumens zuſammengeſchmolzen, ob das 
Bier durch die Gluth gelitten hat, hat ſich noch nicht feſtſtellen 
laſſen. Die Thätigkeit der Feuerwehr iſt leider ſehr erſchwert 
worden durch das geradezu poͤbelhafte Verhalten des Publikums. 
Aus Berlin heraus wälzte ſich beim Feuerſcheine ein dichter 
Menſchenſtrom nach Rixdorf; die Pferdebahnen wurden geradezu 
beſtürmt. Die Menge riß die Zäune der Holländer Mühle und 
der Brauerei um und bewarf ſchließlich die Feuerwehr, die 
ſich Platz ſchaffen wollte, mit Steinen, die hier anweſende Gen⸗ 
darmerie mußte daher geſchloſſen und mit erhobenem Revolver 
gegen die unvernünftige Menge vorgehen. 
. Im Sachſenwald entſtand am Pfingſtſonntag ein 
größerer Waldbrand, der binnen kurzer Zeit einen Tannenbeſtand 
don über 6 Morgen niederlegte. Fürſt Bismarck begab ſich auf 
erhaltene Nachricht ſofort nach dem Brandplatze. Die Friedrichs⸗ 
ruher Feuerwehr wurde bald des Brandes Herr. 
5 — Das im Kreiſe Köslin belegene Dorf Dreuzig iſt gänzlich 
niedergebrannt. Wenig konnte nur gerettet werden, weil die Ge⸗ 
bäude meiſt mit Stroh gedeckt waren und dicht nebeneinander ſtanden 
— Durch einen heftigen Wirbelſturm ſind in einem 
Dorfe in der Nähe der Stadt Mexiko, im Staate Miſſourt, zahl⸗ 
reiche Gebäude zerſtört und einige zwanzig Perſonen getödtet 
worden. Da die telegraphiſche Verbindung unterbrochen iſt, find 
genauere Mittheilungen bis jetzt nicht zu erhalten geweſen. Auf 
eine Entfernung von 40 Meilen in der Länge und 2 Meilen in 
der Breite ſollen ſich die angerichteten Verwüſtungen erſtrecken. 
— Ein Münchener Bankier hat ſich in Monte Carlo 
burch Erhängen getödtet, nachdem er 900000 Fres. in einer Woche 
derloren hatte. Dies iſt der ſechſte Selbſtmord in dieſem Monat. 


Halde, die Weſerniede⸗ 


— Zur Univerſalerbin ſeines anderthalb Millionen be⸗ I 


tragenden Nachlaſſes hat der in Magdeburg verſtorbene Rentier 
Rarl Friedrich Schulze in feinem am Dienſtag eröffneten Teſtament 
bie Stadt Halle a. S. beſtimmt. Der Erblaſſer betrieb in früheren 
Jahren eine Cichoriendarre und beſaß aus dieſem Unternehmen 
etwa 1900 Morgen Acker bei Halle. 


— [Neue Hungerverſuche.] Dr. Prausnitz, Aſſtſtent am 
hygieniſchen Inſtitute zu München, hat neulich an acht Medizinern 
und einem Kunſtmaler (Herren, welche aus Intereſſe für die 
Wiſſenſchaft hungerten, im Alter von 20 bis 35 Jahre ſtanden 
und hinſichtlich ihrer Geſundheitsverhältniſſe vorher beſonders unter⸗ 
ſucht und für geeignet befunden worden waren) Hungerverſuche 
angeſtellt. Die Geſammt⸗Hungerzeit währte ſechzig Stunden; 
die Herren hatten die letzte Mahlzeit zwölf Stunden vor ihrer 
kigentlichen Faſtenzeit eingenommen. Getrunken wurde von den 
freiwilligen acht Hungerleidern nur Waſſer mit wenig Wein ver⸗ 
miſcht. Im allgemeinen wurde die Hungerzeit gut ertragen; alle 
Herren gingen ihren Berufsgeſchäften nach, und nur einer wurde 
in der dritten Nacht jo ſchwach, daß er ein Et genießen mußte. 
Alle verſpürten übrigens am erſten Tage mehr oder minder große 
Mattigkeit, und einer der Herren wurde nach der „Hunger⸗Kur“ 
ſehr nervös. Die Herren ſagten weiter aus, daß fie die erſte 
Mahlzeit mehr aus Gewohnheit vermißten, daß der Hunger nicht 
wehe that. Die vorgenommenen Meſſungen und Unterſuchungen 
förderten manche intereſſante Erſcheinung zu Tage. 


— [Pilgerfahrt.] Am 19. Mai hat wieder die berühmte 
Echternacher Springprozeſſion ftattgefunden. Trotz des 
ungünſtigen regneriſchen Wetters nahmen etwa 8000 Pilger an 
der Prozeſſton theil. Das Springen begann um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags. Erſt um 1 Uhr hatten die letzten Pilger die 1225 Schritte 
bon der Echternacher⸗Brücke zur Pfarrkirche zurückgelegt. Bekannt⸗ 
lich werden bei dieſer Wallfahrt zu Ehren des heiligen Willibrod 
immer zwei Schritte vorwärts und dann einer zurückgeſprungen. 
Das Hüpfen ſoll ſehr ſeltſam ausſehen. 

Ein elſaß⸗lothringer Sonder⸗Pilgerzug war nach Lo ur des 
mit mehreren hundert Pilgern unter geiſtlicher Führung abgegangen 
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kenntniß nicht erforderlich, d. Th. Guhl, 
Königsberg Pr. Schönbergerſtr 5. Marke. 


1 Malergehilfen u. 1 Lehrling 
verlangt von fogleich (3489 
„. Hinz, Maler, Briefen Weſtpr. 
Ein erfahrener u. zuverläſſiger 
Mühlenwerkführer 
der längere Jahre in einer Geſchäfts⸗ 
n. Kunden⸗Mühle gearbeitet hat, ſucht 
v. ſofort od. 1. Juni dauernde Stellung. 
efl. Off. a. W. Ruprecht, Marien⸗ 
werder erbeten. (3530) 
Für m. Bardier⸗ u. Friſeurgeſch. f. 
Lehrlinge. Rice Games. 


ich eine geeignete Stelle. 


werder Wſt 


der in meinem Wein⸗, Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäft gelernt hat, ſuche 


)iteopold Hildebrandt, Marien⸗ im polniſchen Satz firm, ſucht 
pr 


5 tüchtige Schloſſergeſellen]; 
erz ſucht 
ſucht von ſogleich bei hohem 8000 
sent Hinz, Schloſſermeiſter, 
(3543) ulmſee Weſt pr. 
Ein Modelltiſchler 
det lohnend dauernde Beſchäftigung 
a der Maſchinenfabrik von 
N. Peters in Culm a. W. 


— 


und iſt jetzt wieder nach der Heimalh zurlickgekehrt. Die Pilger 
— 2 durch Anheften von rothweißen Schl als Elſäſſer 
kenntlich gemacht und waren in Frankreich wiederholt Gegenſtand 
ſympathiſcher Kundgebungen. 


Waſſer von der Lourder Gnadenquelle mit. Dasſelbe wird als 


| 


Die Pilger brachten große Mengen 


Mittel gegen alle möglichen Krankheiten angewandt; die Folge iſt, \ 


daß ärztliche Hilfe in der Regel erſt daun in Anſpruch genommen 
wird, wenn es zu jpät iſt. 

m — (Ein höchſt gefahrvolles Duell] hatte in dieſen Tagen 
der berüchtigte Leiter des Blattes „Intranſigeant“ Henry Roche⸗ 
fort mit ſeinem Gegner Iſaae auszufechten. Die beiden Gegner 
ſind Tage lang in ganz Belgien herumgereiſt, um einen Ort für 
das Duell zu finden, indeſſen vergeblich. Kein Wald war ſo tief, 
keine Haide ſo einſam, kein Strand ſo entlegen, daß ſte hätten 
ungeſtört kämpfen können. Immer ſtreckte ein Mann der Ord⸗ 
nung ſtörend ſeine Hand dazwiſchen. So ſind deun die Herren 
beide wohl und munter und freuen ſich ihres Lebens. Die Zeugen 
Rochefort's richteten an dieſen ein Schreiben, in dem ſie erklärten, 
alles Mögliche ſei geſchehen und man müſſe die weiteren Be⸗ 
mühungen einſtellen. Aehnlich lautet eine Zuſchrift der Sekun⸗ 
danten Iſaac's an ihren Freund. Dieſe enthält folgende groß⸗ 
artige Stelle: „Wir können dieſe Menſchenjagd nicht länger fort⸗ 
ſetzen und die belgiſche Regierung während einiger Wochen der 
Truppen berauben, die ſie dringend braucht.“ 

— [Bon einem Zollkurioſiumj wird aus Genf berichtet. 
Dorthin wurden von Savoyen aus in letzter Zeit maſſenhaft 
tod te Maikäfer eingeführt, weil die ſchweizer Behörden 10 Cts. 
für den Liter bezahlen, die franzöfifchen aber nur 6. Die Schwei⸗ 
zer Zollbeamten wußten nicht, welchen Zoll ſte auf dieſen Artikel 
legen ſollten, den die Bundesverſammlung bel Feſtſtellung des 

olltarifs vergeſſen hatte. In der Rathloſigkeit wandten ſich die 

ollbeamten an das Oberzollamt in Bern und dieſes gab zur 
Antwort: „Maikäfer ſind als Delikateſſen zu behandeln!“ 
Es giebt Leute, fügt ein Schweizer Blatt hinzu, welche dem einen 
und anderen Würdenträger des Bundes täglich einen Teller voll 
von dieſer Delikateſſe wünſchen. 

— Ein ergötzliches Geſchichtchen wird aus Köln berich⸗ 
tet, wie ein junger Mann, der wohl reich an Schulden, aber arm 
an Geld war, einem Gerichtsvollzieher einen Streich ſpielte. Der 
Beamte war in der Wohnung des Betreffenden erſchienen, um 
alle gepfändeten Gegenſtände ſorgfältig zu notiren; allerdings 
viel gab's dabei nicht mit den bekannten Zetteln zu bekleben. Da 
plötzlich öffnete ſich die Thüre, und herein tritt — der Geldbrief⸗ 
träger mit einer Anweiſung auf hundert Mark. Schnell verſchwan⸗ 
den die Goldſtücke in den weiten Taſchen des Vollziehungsbeamten. 
Doch dieſer hatte die Rechnung ohne den Empfänger gemacht. Der 
junge Mann hatte die Poſtquittung mit dem Vermerk „Annahme 
verweigert“ verſehen. Schleunigſt mußte der Gerichtsvollzieher 
dem Poſtbeamten die hundert Mark zurückgeben. Der junge Mann 
aber entließ die beiden Beamten mit einer ſtolzen Verbeugung. 


— Für Haus wirthe iſt nachſtehende Entſcheidung des 
Kammergerichts von Intereſſe. Maucher glaubt, daß nur 
dann auf Grund der Baupolizeiordnung ein Geländer an der 
Treppe verlangt werden kann, wenn dieſe nicht von beiden Sei⸗ 
ten durch Mauern begrenzt iſt. Nun hat aber das Kammergericht 
dahin entſchieden, daß Mauern, zwiſchen denen eine Treppe an⸗ 
gebracht iſt, ein Geländer nicht erfetzen, da die Mauern einem 
Ausgleitenden oder Fallenden keinen greifbaren Halt gewähren. 
Das Kammergericht hat in der Nichtaubringung eines Treppen⸗ 
geländers ein Verſehen gefunden, welches bei einem gewöhnlichen 
Grade von Aufmerkſamkeit vermieden werden konnte, und es hat wegen 
dieſes Verſehens einen Gebäudeeigenthümer zum Schadenerſatze 
an die Hinterbliebenen eines auf einer geländerloſen Treppe Ver⸗ 
unglückten für verpflichtet erklärt. 


Vom Büchertiſch. 

Von der Bibliothek der Geſammtliteratur, 25 Pfennig⸗Aus⸗ 
gabe (Halle a. S. Otto Hendel) ging uns die dritte diesjährige 
Serie zu. Nr. 490 bringt eine Waldlegende von Wladimir 
Korolenko „Der Wald rauſcht“ und eine Skizze „Aus dem 
Leben der ſibiriſchen Flüchtlinge“, die durch ihre ſinnige, düſtere 
Poeſie einen eigenartigen Reiz ausüben. Nr. 491—496 bringt 
den erſten Band des Hauptwerks des Philoſophen Arthur Schopen⸗ 
hauer „Die Welt als Wille und Vorſtellung“, die Nummern 
503—506 haben ſich die Aufgabe geſtellt, einen Roman von Walter 
Scott „Guy Maunerino“ der Leſerwelt in einer handlichen Aus⸗ 
gabe zugänglich zu machen. Die Auswahl iſt glücklich, man rühmt 
„Guy Maunering“ nach, daß er hinſichtlich der Charakte r⸗ 
ziichnung alle übrigen Werke des Romandichters übertrifft. 
Nr. 509 enthält Martin Luthers geiſtliche Lieder. Von Hanus 
Willenberg find fie herausgegeben. Drei Vorreden Luthers leiten 
ſte ein, vor dem Titelblatte ſteht das Bild des Reformators und 
Dichters Dr. Martin Luther nach einer Zeichnung von Schnorr 
von Carolsſeld. 


Aus deutſchen Bädern ze. 
Ein Verzeichniß von Sommerwohnungen in der fächſ. 
Schweiz erhält Jedermann unentgeltlich von dem Gebirgsverein 
für die ſächſiſche Schweiz. Geſchäftsſtelle: Theodor Rößner in 
Leipzig, Reichsſtr. 6. In einer Zeit, in welcher man Sommer⸗ 
reiſen macht, ohne Vorbereitungen zu treffen, in der man ſich auf 
die überall entwickelte „Fremdeninduſtrie“ zu verlaſſen gewohnt 
iſt, iſt auch dieſer Führer durch die ſächſtſche Schweiz berechtigt 
und ſchätzbar. 

— Die Verbindungen der Nordſee⸗Inſel Borkum mit dem 
Feſtlande haben durch den im vorigen Jahre von der Stadt 
Emden fahrenden Schnelldampfer „Borkum“, der in nur zwei 
Stunden die kleine Seereiſe zurücklegt, bedeutend gewonnen. Da 
jedoch viele Badegäfte eine Fahrt auf dem Schiffe der Reife im 
Eiſenbahnwagen vorzietzen und bereits in der Stadt Leer ſich auf 
den Dampfer nach Borkum begeben, wird auch für dieſe Saiſon 
ein in Stettin neu erbauter Schnelldampfer in Dienſt ges 
ſtellt, durch welchen die Kurgäſte in kürzeſter Zeit nach Borkum 
befördert werden. 

— x — -wͤ! ! —o—ñ—ê . — EEE 
Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 22. Mat. Die Nordd. Allg. Ztg. bezeichnet 
die Meldung einiger Blätter: Die Provinzial ⸗ Schul⸗ 
kollegien der Provinzen Poſen und Weftpreuffen wären 
angewieſen, im Kultusminiſterium diejenigen Beamten 
ihres Refſſorts namhaft zu machen, welche in gemiſchter 
Ehe lebten und ihre Kinder nicht in der eigenen Kon⸗ 
feſſion erziehen lieſten — als jeder thatſächlichen Unter⸗ 
lage entbehrend. 


Berlin, 22. Mai. Es flud Erhebungen auge ö 
ordnet über den Viehauftrieb und die Viehpreiſe, 
hängt dies mit den Erwägungen über die Erieichternng 
der Vieheinfuhr zuſammen. c 

Nach den „Hamburger Nachrichten“ wurde Thielen 
zum Nachfolger des Arbeitsminiſters Maybach ernannt, 

Nach der Weſerzeitung gewinnt die Ernennung 
Bennigſens zum Nachfolger Böttichers an Wahrſchein⸗ 
lichkeit. 4 

Der Saarbrücker Streife hat bedentend zugenommen. 

Saarbrücken, 22. Mai. Der Ausſtand erfuhr 
eine ſtarke Zunahme. Von der fünften Berginſpektion 
ftreiften heute früh 709 Maun, ferner vom Beunſtflötz 
395 und vom Viktoriaſchacht 660. 

Liſſabon, 22. Mai. Endlich iſt ein neues Mi⸗ 
niſterium unter dem Vorſitz Abrenefonzas gebildet. 


Zur Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherung. 

A. W. M. Ob Ihre Inſtleute 30—40 Pf. und Koſt oder 
3 Mark ohne Koſt täglich erhalten, kommt beim Einkleben von 
Marken in die Quittungskarte nicht in Betracht, denn die Zuge⸗ 
hörigkeit zu einer Lohnklaſſe richtet ſich nicht nach dem thatſächlich 
bezogenen Arbeitsverdienſt, ſondern nach Durchſchnittsſätzen, welche 
von der Regierung für beſtimmte Arbeiterklaſſen feſtgeſetzt find, 
Sämmtliche im Regierungsbezirk Marienwerder befhäftigte männ⸗ 
liche Juſtleute und Deputanten gehören danach zur zweiten 
Lohnklaſſe, und es müſſen für fie Marken zu 20 Pf. für jede Woche, 
in der ſie wenigſtens einen Tag gearbeitet haben, eingeklebt werden. 

K. K. Ein 69 jähriger Arbeiter, welcher jetzt erwerbsunfähig 
geworden iſt, erhält weder Invaliden⸗ noch Altersrente, denn 
Invalidenrente wird erſt vom nächſten Jahre an gewährt, und 
zwar nur an ſolche Perſonen, welche während der Jahre 1887 
bis einſchließlich 1891 ſich durch Lohnarbeit ernährt haben. 
Wer vor Ende 1891 erwerbsunfähig wird, bekommt keine Inva⸗ 
lidenrente. Der Mann kann auch nach Vollendung feines 70, 
Lebensjahres keine Altersrente erhalten, weil er in Folge ſeiner 
vor Ende des Jahres 1891 eingetretenen Arbeitsunfähigkeit aus 
der Reihe der Verſicherten ausſcheidet. 


— ...... 
— Zur Feier des 600jährigen Beſtehens der Stadt 
Graudenz find ferner eingegangen: Dr. Brandt 6 Mk. 
Weitere Beiträge werden entgegengenommen. 


.. —— 

— [Erledigte Stellen für Militär ⸗Anw ärter.] 
Chauſſee aufſeher, Biſchofsburg, Kreisausſchuß, 840 Mk. pro 
Jahr, 90 Mk. Miethsentſchädigung, ſpäter bis 1320 Mk. — 
Glöckner, Nikolaiken Oſtpr., 400 Mk. — Zwei Aufſeher, 
Tapiau, oſtpr. Beſſerungsanſtalt, 1080 Mk., ſpäter bis 1266 Mk. 
— Schiffsführer eines Kgl. Bereiſungs⸗ und Bugſirdampfers, 
Kgl. Waſſerbau⸗Inſpektion Tilſit, 1400 Mk., ſpäter bis 1800 Mk., 
ſowie Wohnungs- und Reiſekoſtenzuſchuß. — 14 Weichenſteller, 
Betriebsamt Allenſtein, 800 Mk., ſpäter bis 1200 Mk., I. Klaſſe 
bis 1500 Mk. — 1. Kanzleiaſſiſtent, Magiſtrat Anklam, 1200 
Mk., ſpäter bis 1500 Mk. — Kaſernenwärter, je einer bei der 
Garniſonverwaltung Alt⸗Damm, Bromberg, Gneſen, Greifswald, 
Inowrazlaw, zwei in Stargard (Pomm.), 700 Mk., ſpäter bis 
1100 Mk. nebſt freier Wohnung, Feuerung und Beleuchtung. — 
Polizeiſergeant, Magiſtrat Bromberg, 1200 Mk., ſpäter bis 
1500 Mk. — Poſtpacketträger, Ober⸗Poſtdirektion Bromberg, 
808 Mk., ſpäter bis 1100 Mk. — Sch uldiener, Kgl. Domgym⸗ 
naſium Colberg, 800 Mk., ſpäter bis 1200 Mk. nebſt freier Woh⸗ 
nung. — Lohnſchreiber, Amtsgericht Greifswald, 5—10 Pf. 
für die Seite. — Landbriefträger, Natel (Meldung bel der 
Ober⸗Poſtdirektion Bromberg), 758 Mk., ſpäter bis 900 Mk. — 
Nachtwächter, Garniſonbauamt 1 Stettin, 2,50 Mk. für die 
Nacht. — Tage wächter, Garnifonbau Inſpektion Poſen II, 
2,50 Mk. für den Tag. — Nachtwächter, Garniſonbau⸗Inſpektion 
Poſen II, 2 Mk. für die Nacht. — 6 Bahnwärter, Kgl. Eiſen⸗ 
bahn = Betriebsamt Danzig, 800 —1200 Mk. und Wohnungsgeld 
bezw. Dienſtwohnung.“— Poſtpackettr äger, Dirſchau, 808 Mk., 
ſpäter bis 1100 Mk. — Landbriefträger, Marienwerder, 650 
Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß, ſpäter bis 900 Mk. 


Berlin, 21. Mai. Spiritus⸗Vericht. Spiritus uns 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51,5 
bez., per Mai 50,7 50,6 —50,9 bez., Mai⸗Juni 50,7 —50,5—50,9 
bez., Juni⸗Juli 50,9—51,1 bez., Jult⸗Aug. und Aug.⸗Sept. 51,4 
bis 51,7—51,6 bez., Sept.⸗Oktbr. 47,6—47,8—47,7 bez., Oktbr. 
Novbr. 44,6—44,8 bez., Nov.⸗Dezbr. 43,2 —43,3 bez., Dez.⸗Jan. 
— bez. Gekündigt 60000 Liter. Preis 50,8. = 

Spiritus war bei ftillem Geſchäft wenig verändert. 


Danzig, 22. Mal. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 
Weizen: loco unv., 100 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
inl. — DE, gellbunt inländ. Mk. —, hochbunt glaſig 
inländ. 126pfd. ME —, Termin Juni⸗ Juli zum Tram) 
126pfd. Mark 183,00, per Septbr.⸗Oktbr. 3. Tran. Mk. 168,00, 
Roggen loco feſt, inländ. 126pfd. M —, tuſſ. und 
e Trauſit 75 en per Mai⸗Junt 120pfd. 
ranſtt ark —, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zu 
Mt. 140,00, 5 : n 
Gerſte: gr. loco inl. Mk. —, kl. loco inl. Mk. —. 
afer: loco inl. Mk. —. 
- a loco inl. Mk. —. 
piritus: loco pro 10000 Liter % kontinge t. 
nichtkontingent. Mk. 48,00. = onen * 
Königsberg, 22. Mat 1891, Spiritusbericht. ele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Sa u. 
eg Tg ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
ir 3 € unkontingentirt Mk. 52,00 Geld 
bez, per Mai Mk. 52,00 Geld. n 


Berlin, 22. Mai. (T. Dep.) Ruſſiſche Rudel 242,00. 


Im Monat April wurden beim 


Verſicherungs⸗Verein in Stuttgart 389 Schadenfä 
Unfall angemeldet. Neu abgeſchloſſen : ne acc 


2 ir 


oranfie-Geiden 


Direkt and der Fabrik 


. 


. — ge, ze. dem Zu | 
gem re u arbige Sammete vc. billigſten rityrciſen, 
Man verlange Muster mit Angabe den Sein 


Einen jungen (3563) 


Zeitungsfeher 


8538 


E. Buchholz, Allenſtein. 


Dom. Fiuckenſtein dei Roſen⸗ 
zur dies jährigen Schafſchur 
Stück), (34 


geübte Scheerer 
bei hohem Accordſatz. 
Der Ob erinſpektor 
Quade. 
(3531 Ein Mäd d 
Br ee e, 16 J dr Done 


ohn (ca. 


pre anne, 


Ein tücht. Buchbindergehilfe 
dem an einer dauernden Stellung ge⸗ 


legen, kann ſofort eintreten bei 
Groll, Marienwerder. 


Suche für meine Dampf⸗ Brennerei 
72) (1000 Ctr. Maiſchraum), einen unver⸗ 
heiratheten, in ſeinem Fache erfahrenen 
Brennerei⸗Verwalter 
Anfangsgehalt 450 Mk. bei freier Station 


von Hertzber 
der deli Oſtpr. 


0... 0009000 — 
2 Zuſchneider 2 


> 
L für Herren» Garderoben tüchtige 
2 Kraft, von ſofort verlangt bel hoben 8 


(3537 


EE nn Y 

Salat d d d 
e, ee e 
wal de bei Dfterode Oflpr. 8 Markt 15. (634800 


r 
eee 


2 Stellmachergeſellen 


erhalten von ſogleich Beſchüfti bei 
A. Niedlich, Grabenſtr. Fr 


Eine geſunde, kräftige (3548) 
Landamme 


verlangt ſofort Fr. 
Serfliettabe z. ana 


(8535) 
arienen 


n 


ern 


DR Verlobung ihrer Alteflen 
Tochter Zalka mit dem Kaufmann 
errn Sally Seelig aus Thorn 
hren ſich hiermit anzuzeigen (3530 
Löbau Wpr., d. 21. Mat 1891. 
Moritz Goetz und Frau. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 24. Mai er.: 


Großes Concert 


Anfang 5 Uhr. 
8551) Drehmann. 


Böslershöhe. 


Sonntag, den 24. Mai er.: 


Früh Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Juft. Regts. Graf Schwerin. 

Anfang 5 Uhr. — Eintrittspreis 25 Pfg. 
NB. Der erſte Dampfer fährt um 

B Uhr früh mit Mufitbegleitung, der 
eite um 6 Uhr ab. (3552) 


Schlossberg. 


Sonntag, den 24. d. Mts. 


” 
Früh- Concert 
von der Kapelle des Felb: Artillerie: 
Regts. Nr. 35. 3342 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
Brömer. 


Tusch. 


Jeden Sonntag: 


ſachmftiags ⸗Coudert 


mit nachfolgendem Tanz. 
3553) A. Dombrowski. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 23. d. Mts.: 


Letztes Maikränzchen. 
Bürger⸗Reſſource 


Graudenz. 


Sonntag, den 24. Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr: 


Mai⸗Ausflug 


nach dem Rothen Kruge 
in Dragass. 
Verſammlungsort: Schützenhaus. 
3522 Der Vorstand. 


(3522) 
drts=Berband 
des hirſch⸗Puuckerſchen Gewerk⸗ 


Vereins 
ſeiertſein Stiftungsfeſt am 24. Mai 
1891. Feſtzug 2 Uhr Nachmittags 
don Burg Hohenzollern nach Rehkrug. 
Dortſelbſt Konzert. 
Bäfte willkommen. — Entree 20 Pf. 


Seminar⸗Konferenz. 


Die diesjährige Voltsſchullehrer⸗ 
Konferenz am hieſigen Seminar findet 


Donnerſtag, den 11. Juni 
ſiatt und beginnt um 10 Uhr Vormit⸗ 
iags in der Seminarturnhalle. Die 
Herren Schulinspektoren und Lehrer 
werden zu derſelben hiermit ergebenſt 
winaeladen. 4 (3339. 

In das Programm find aufgenommen: 

1. Lehrprobe über das Pieußenlied 

von Thierſch. (Herr Lehrer An» 


ersſon). 8 
2 Vortrag über das Thema: Wie iſt 
der Geſchichis⸗Unterricht in der 
Volksſchule zu geſtalten, damit er 
wahrhaft nationale Bildung erzielt? 
(Herr Lehrer Wentſcherh. 


Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittag⸗ 
iſſen im Tivoli⸗Etabliſſement. Anmel⸗ 
dungen werden ſpäteſtens bis zum 6. 
Juni d. Js. erbeten. 

Graudenz, den 21. Mai 1891. 
Ser Königliche Seminar⸗Direktor. 

Salinger. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juni tritt in Kokotzko eine 
a in Wirkſamkeit, welche ihre 
erbindung mit der Poſtagentur in 
Blotto erhält. 3513 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſt⸗ 
agentur werden folgende Ortſchaften zu⸗ 
getheilt werden: 
Boromno, D. Guttlin, G. 
Roſenau, D. Kokotzko, Ab. Dem: 
bowit, D. Dembowitz, Vw. (früher 
Supponinerkämpe) Neudorf, Ab. 
Danzig, den 19. Mai 1891. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Bahr. 


6ꝙꝰ²ũ ⸗ũ Tr TC —ͤ—ůV————ů—————r 

Ainderheilſtätte im Oſtſeebad 
Zoppot bei Dauzig. 

Eröffnung am 15. Juni 1891. 

* 10 Mk., für Bemitteltere 

N. pro Woche. — Anmeld. find an 

ben Borkand z. H. San. Rath Dr. 

mon, Danzig zu richten. (3515) 


Be Glasthüren 


ich (3500 Herreuſte. Nr. 9. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehend verzeichnete Perſonen 
haben ihre Familien bezw. ihre Kinder 
bier verlaſſen, ohne für ſie zu ſorgen, 
ſodaß dieſelben im Wege der öffentlichen 
Armenpflege unterſtützt werden müſſen. 
1. Fuhrmann Auguſt Bojanowski, 
geb. den 5. Februar 1845, ſeit 


1886 fort. 
2. Arbeiter Julius Kwitnewski, feit 
1889 fort 


889 fort. 
6. Arbeiter (Schmied) Auguſt Heldt, 
eb. den 14. Auguſt 1852, ſeit 1880 


ort. 
4. Arbeiter Johann Sonnenberg, geb. 
den 18. Februar 1832, ſeit 1885 fort. 
5. unverehel. Louiſe Dekarski, geb. d. 
21. Auguſt 1857, ſeit 1888 fort. 
6. unverehel. Auguſte Klinger, geb. 
den 18. Dezember 1859, ſeit Januar 
1886 fort. 
unverehel. Anna Kuchla, geb. den 
29. März 1855, ſeit 1886 fort. 
8. ſepar. Invalidenfrau Mathilde Phi⸗ 
lippowski, ſeit 1888 fort. (3487) 
9. unverehel. Marie Sonnenwald, geb. 


Kerufettes e Roſtbeeſ's, 
Schmorbraten, Brühfleiſch, 
kernfettes Hammelfleiſch: Lammbraten, 
teruſeltez Maftralbfteiſch; Brat 
rei rit: erufette aſtkalbfleiſch: Braten, 
„ Jeiſcheret und Wurſt Fabre glücen, Kotelelts, Brühfleiſch 
Cervelatwurſt (hart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt, 
Preßkopf, Sülze. Mortadella, Rauchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 
u. pomm. Wurſt, geſchmolzener Talg, Schweineſchmalz, Beeſſteak, Klopsfleiſch. 


A4 Millionen Mark 


an Städte, Kreiſe, Schulen, Kirchen u. ſ. w. von 3½ Proz. an zu vergeben 
Subdirektor Hein. Danzig. (Rückporto erbeten, Reſpektable Vertret. geſucht) 


PSITILITTIITIITIITITTTT 
3 Dentsche Industrie. Deutsches Material, Densche Abel. 3 


Locomobilen 3 


Ferd. Glaubi 


5/6 Herrenſtr. 5/6 


9 


den 23. Mai 1859, ſeit 1886 fort 


10. Arbeiter Johann Gehrke, geb. den 


7. Oktober 1849, ſeit 1889 fort. 


11. Schuhmacher Herrmann Dolitzki, 
geb. den 1. September 1845, ſen 


Anfang des Jahres fort. 


12. Steinſetzer Wilhelm Thlem, feit 


Dezember 1890 fort. 


aus der Fabrik von & 

Lanz, Mannheim 1 
ſtets auf Lager bei 

& 

& 


Heinrich 


zu haben. Bu l bei Herrn 


13. Schuhmacher Julius Fandrey, geb. 

den 14. Oktober 1853, ſeit 1885 fort 

14. unverehel. Franziska Koszicka, geb. 

den 11. Mai 1866, bis 1. April 
1891 in Berlin. 

15. Frag Albert Mertins, ſeit 1889 

ort. 

16. Schuhmacherfrau Auguſte Krüger 
geb. Richter, geb. den 9. November 
1852, ſeit 1890 fort. 

„ Fleiſcher (Arbeiter) Carl Gede, 
geb. den 1. Januar 1857, ſeit 
1885 fort. 

18. Kaufmann (Maler) Julius Genath, 
geb. den W. Dezember 1855, ſeit 
1885 fort. 

19. Wirthin Agnes Hecker, geb. den 
11. März 1859, ſeit 1890 fort. 

20. unverehel. Hulda Jaguſch, ſeit 
1889 fort. 

21. Arbeiterfrau Minna Malzahn geb. 
Templin, geb. den 4. September 
1852, ſeit 1889 fort. 

22. unverehel. Hulda Schlieter, geb. 
den 5. Oktober 1860, ſeit 1888 fort. 

23. Kapellmeiſter Alfred Searle, geb. 
den 3. Januar 1858, ſeit 1890 fort. 

Behörden und Privatperſonen, welche 
von dem Aufenthalt dieſer Perſonen 

Kenntniß haben, erſuchen wir, uns da⸗ 

von Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 19. Mai 1891. 
Der Magiſt rat. 
Verloren ein Damen ⸗Jaqnuett 
von Kuhn, Dragaß, bis zur Eiſenvahn⸗ 


brücke. Abzugeben gegen angemeſſene 
Belohnung Marienwerderſtr. 16. (3501) 


Maitrank 


& Hodam«Ressler, Danzig 


Grüne Thorbrücke, Speicher „Phönix“. 
General- Agenten. [6955] & 


Soseeasees SG e 29292992 


— —— 


184. Kgl. Preuss. Classenlotterie 


u Haupt- u. Schiussziehung 16. Juni bis 4. Jul. ug B3 


Hauptireffer 600 000 Mark. 
Anth.-L. 14,224, ½ 112, ½ 56, 1/a28, ¼0 24, ½16 14, ½0 12, ½2 7, ½ 6, Yoga 
4 M. Sortirt 10 u 46, 10/0 60, 10/32 70, 10% 120, 10/16 140, 10%0 240, 1% 280 U. 
Wormser Dombau-Geldlotterie, Zieb. 15. Juni, Loos 3½ M., Ya 1¾ M., ½¼ 1 M 

1 Antbl. an 100 Nummern 5 M., 10 Anth. an 1000 Nummern 50 M. 
Preuss. Liste u. Porto 60 Pf., Wormser Liste u. e 

W. 1 n (Rhein 
Berlin , August Fuhse har. 15. 
EEE Telegramm-Adresse: FuhsebanKk Berlin. Fuhsebank Gin GER 


Gesellschaftsspielt| 3 sweilährige Stere 
Wormser A eirca 8 Etr. ſchwer, zur Maſt G80 


verkauft 
1 Betheiliguug an 100 versch. Nummern] Kulſcher, Plement bei Rehden. 
5 Mk., 10 Betheiligungen 50 Mk., Orig ĩðxv . ——5 


Loos 5% M, 2519, M. ½ 1 M. Pere] Einen braunen Teckel 


und Liste 30 Pf. = 

A in W., Fried- (Rüde), ſcharf auf Raubzeug, ſchon ver: 
. ie 137. ſchiedene Füchſe geſprengt, hat für 12 Mk. 
„aner e ene verkaufen. Temme, Poln. 


En f Wangerau bei Graudenz. (3560) 
Ton Waſſel ſuct 4 1 Reſtauraut 


88 8 ein altbe⸗ ganz neu (Alt⸗Deutſch) a. Feinſte ausge⸗ 
ee üädere® wegen |Mattet, it gegen 2000 DE Kaution zu 


90 Pfa.⸗-Marke. Hans Weber in Stettin, verpachten. 
20 Pfa.⸗Marke. Hans Weber in Stettin. 


3492 
- Höcherl⸗Brauerei-Culm. 
Grubenſchieneu, 80 


B.: 
Hartſtock, Konitz Wpr. 


— 
I 


r. Ä 4 ei 1 Das Lange'ſche (3534) 
V Geleiſe, Lowrics, Geſchäftshaus 


zu Kauf und Miethe. 2 


en TEN E in Garnſee iſt von jogleich zu ver: 
Rehe Jacob Rau, pachten durch G. Lindenau, Garuſee. 
i vorm. Otto Höltzel. (3528) Ein Rentierſitz 


romantisch gelegen, / Meike von Grau: 
denz, mit 3½ Morg. Wieſen u. 1 Morg. 
prachtvoll. Obſt⸗ u. Blumengarten, feinen 
Gebäuden, iſt preiswerth zu verkaufen. 


ganz und zerlegt, offerieren billigſt (3505 


T. A. daebel Söhne. 
Meſſina⸗Apfelſinen 


offerireu in ſchöner ſaftiger Waare (3506 


F. A. Gaebel Söhne. 
Nene engl. Matjes⸗Heriuge 
friſche Malta-Kartoffeln 
empfi hlt ſehr preiswerth 
Julius Holm 


15, Herrenſtraße 15. (3557) 
Neue Sendung von 


Apfelſinen und Citronen 


Sejucht größere Parthien 3517) 
geſchälter Korbweiden 
zur ſucceſſiven Lieferung freo Babu. 
Kahn. Gefl. Off. sub H. V. 192 an] Näheres bei F. Foth, Auktionator. 
Rudolf Hosse, Hamburg. Ze Tempe eg 
Wegen Todesfalls des Befigers iſt f e 
eine vorzüglich 3525) Gaſtwirthſchaft 

wird v. bald z. peine oder z. kauf. 15 


3 
Büchsflint Off. werden briefl. mit der Aufſchrift 


billig zu verkaufen Markt 8 Nr. 3566 an die Exped. d. Gef, erbeten. 


Ei ee | Verkaufe meine in Berli 
Lin großer Caffechrenner Re 


betriebene flotigeh. Molkerei 

illi Verkauf mit alter Kundſchaft, 10—12 Kühen, 
BUG gen Pertengr. Nr. 9. Pferd und Wagen zc. { Milchpreis 20 u. 
Zur Saat: 


25 Pf. das Liter. Näh. d. C. Dahlen⸗ 

burg, Chorinerſtraße 67. (3567 
Hafer, rothe Sanderbien, Bud): > 
weizen, birginifch.Snatimaiß, weiße 


und ſchwarze Wicke, Pierde: und Günstiger Kauf 


2 i * * 
5 5 & Das I. Hotel e. kl. Stadt mit ſehr g. 


traf ein. (3558) 3 Umgegend, mit Material⸗Geſchäft und 
Julius Wernicke (351) J. G. Weise. „ e Rome fers h 
— . iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort 

Tabakſtraſſe. (3559) Jin Vorw. Lautenburg ſtehen biniaſt zu verkaufen. Anzahlung 10⸗ bis 


12000 Mk. Preis 48000. Feſte Hypo⸗ 
theken. Näh. bei A. Radtke, Okollo 


48 kerufette b. Bromberg, Berliner Chauſſee 29 
Stiere und Bullen Den nene Wohnung von troc 


zum Verkauf. Abnahme Anfang Juni. zu vermiethen Oberthornerſtr. 3. (3507 


N. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofsstrasse 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 


Ein: u. mehrſcharige Stahlpflüge 


＋ 
Caffee 
roh und gebrannt, von 1 Mk. 40 bis 
2 Mk. 20 Pfo. pro ½ Kilo, rein und 
hochfein ſchmeckende Qualitäten, empfiehlt 
Julius Wernieke 
Tabakſtraſie. 


Ca, 50 Clr. Bei 


bruchfrei, billigſt bei (3482 
Hildebrandt & Krüger. 
Ein gut erhaltenes, gedieg. (3510 


Repoſitorium 
befond. z. Kurzw. geeignet, ſofort billig 


Cambridge⸗ K Schlichtwalzen ein: u. breitheilig, 
Eggen in großer Nene 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 

Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngerſtreuer von Hampel & Schlör, 


osef Fabian, 


Ich habe dauernd große Ver: 
. für ſcharfen (3516) 


Limburger Käſe 


genannt Woriner). Kaſſe erfolgt 


ets ſofort nach Empfang der Waare Dün ermühlen 5 
t ewährteſte Conſtruktion. 
El. Hase Saat. r.! e dee e. ann 


zu führen. Gefl. 
poſtl. Briefen Wpr. erbeten. 


drei und vierſcharige Schäl⸗ und Saatpflüge, Ringel 


Als Fuhrhalter 


ſowohl für Graudenz als Umgegend 


fuche mit medreren Geſpannen Beſchäf⸗ 


igung bei billigſtem Preiſe. 
68136 M. Feſtag, Culmerſtr. 17 b. 


rag merk. 17h 
In meinem Colonialwaaren⸗ 


und Delikateſſen⸗Geſchäft findet 


ein tüchtiger (3532) 


junger Maun 


zum 1. Juli a. C. Stellung. 

Derſelbe muß mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
flotter Expedient und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein. 

Bewerbungen bitte unter An⸗ 
gabe von Alter und Religion, 
Zeugnißabſchriften u. Photographie 
einzuſenden. 

Culm a. W. 

L. Alberty. 

Ein jun er, (3541) 

gebildeter Mann 
welcher bereits mehrere Jahre in der 
Landwirthſchaft thätig, wird gefucht, 
Gthalt nach Uebereinkunft. 

Guttowo per Rybno (Weſtpr.). 
„FFF 
Tüchtiger Maurerpolier 
geſucht. G. Krafft, Maurermeiſter, 
Briefen Weſtvr (3544) 


BT Zwei Ziegelſtreicher 
können ſich melden 
Königsberg / Pr., Unterlaal 38. 
Ein geb. jung. Mädchen 
welches Kindern d. erſt. Unterr. z. erth. 
verm., dabei i. Näh. u. f. Handarb. geübt 
u. i. d. Wirthſch. n. unerf. i., wor. die 
beſt. Zeugu. vorh. f., ſ. z. 1. Juli Stell. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


Nr. 3550 durch die Exped. d. Gef, erb. 


Eine junge Wittwe 


wünſcht bei einem Herrn die Wirthſchaft 
Off. unter R. F. 
(3489) 


Häklerinnen 


auf Mohair⸗ und Perlgarntücher, die 
Poſten lieſern können, geſucht. 
R. H. Poſtamt 27, Berlin. 


Adreſſen 
(3517 
Ein anſt. Mädchen, welch. in noch 

kein. Beſchäft. war. kann ſich ſofort i. d. 


Maſch.⸗ Stickerei Nonnenſtr. 3 melden. 


Wohnung geſucht. 
4 Zimmer mit Zubehör werden zum 
1. Oktober im Mittelpunkt der Stadt zu 
miethen geſucht. Offerten mit Aufſchr. 


Nr. 3502 an die Exp. des Geſell erbet. 


In meinem Hauſe, Friedrichſtraße 
Nr. 21, (belebteſte Gegend der Stadt) 
iſt ein großer (3471 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, Keller⸗ 
räumen und Nebengelaß von ſofort oder 
1. Auguſt cr. zu dermiethen. In dem 
Laden wird ſeit vielen Jahren ein Deſtil⸗ 
lations⸗, Colonialw.⸗ u. Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betrieben. 
Heimann Zöllner, Gneſen. 


8 er 
® 
Ein Laden 
mit Wohnnug, in der belebteſten 
Straße Neumarks, für jedes 
Geſchüft geeignet, iſt von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
A. Dargaszewski 
Neumark Wpr. 


Kl. Zimmer, möbl. oder umndbls 
zu verm. Langeſtr. 11. 3512) 


Wirklich reelles 
Heirathsgesuch ! 


Ein junger, praktiſcher und ſolider 
Landwirth, Oberinſpeklor, der ſich durch 
Ankauf eines kleineren Gutes ſelbſtſtän⸗ 
dig machen will, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft mangelt, auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. Junge 
Damen, welche geſonnen find, eine wirl⸗ 
lich glückliche Ehe einzugehen und ein 
disponibles Vermögen von ca. 20 000 
Mark beſitzen, wollen vertrauensvoll ihre 
Adreſſe unter Nr. 3568 an die Exped. 
des Geſelligen einſenden. Strengſte 
Discretion wird zugeſichert. 


Kaiser Wilhelm- Sommer-Theater, 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. 3500 
Sonnabend, 23. Mai: Der Burean⸗ 
krat. Luſtſpiel in 4 Akten v. G. b, 


Moſer. / 

Sonntag, 24. Mai: Luftſchlöſſer. 
Große Poſſe mit Geſang in 5 Bildern 
von Mannſtädt. 


von Mannſt dt. 
1 Bitte wicht. Brie 
Eiche! abzuholen unt. Ei 
Ade! 474 


Adr. 
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532 


Ausſtellungskomites, die Preisrichter, die Herrn Oberbürger⸗ 


hängende Strohelevatoren; von Dehne⸗Halberſtadt eine Loko⸗ 
f mobile und eine Dreſchmaſchine mit Strohbinde⸗Apparat; von 


ſich Häckſelmaſchinen, Stiftendreſchmaſchinen, Roßwerk⸗, Drill⸗ 


Zweites Blatt 


Der Geſellige. 


Grandenz, Sonnabend) 


e Provinzial⸗Thierſchan und Gewerbe⸗Ausſtellung 
in Elbing. 
II. 

Schwere Wolken, die nach einer Regennacht den Himmel 
bedeckten, drohten dem Eröffnungstage der Ausſtellung ver⸗ 
derblich zu werden. Allein bald drang die Sonne ſiegreich 
durch, und alle Sorgen ſchwanden. In der Feſthalle des 
Ausſtellungsgebäudes verſammelten ſich geſtern Vormittag um 
9 Uhr die Mitglieder der Hauptverwaltung des landwirth⸗ 
chaftlichen Centralvereins, an ihrer Spitze der Hauptvor⸗ 
ſeher Herr v. Puttkamer⸗Gr. Plauth und der General⸗ 
ſekretär Oekonomierath Dr. Oemler, die Mitglieder des 


maſchinen u. a., Karow⸗Zempelburg Getreide⸗Reinigungs⸗ 
und Sortirmaſchinen; Föͤdiſch⸗ Marienburg ſehr ſchöne 

euerſpritzen, Gartenſprſtzen, Pumpen, Pulſometer und 

auchevertheiler; die berühmte Pflugfabrik von Wermke 
in Heiligenbeil eine Menge Pflüge (Räder⸗, Wende⸗, 
Rodland⸗, Ruchadlo⸗, Untergrund⸗, Stahlſchwing⸗, Waſſer⸗ 
eat Häufel⸗, Jätepflug, Zoche), Grubber, Krümmer, 

artoffel⸗Aushebemaſchinen u. |. w. Schwartz u. Sohn⸗ 
Berlinchen Pflüge; Zobel⸗Bromberg Drehrollen mit Dampf⸗ 
betrieb und einen ſelbſtgefertigten vertikalen Querröhrenkeſſel 
dazu; Hermann Müller⸗Elbing Schrotmühlen mit Sand⸗ 
ſteinen und Gußſteinen, Häckſelmaſchinen mit Hebel und feſten 
Walzen, Rübenſchneidemaſchinen, eine Buttermaſchine mit 
Handbetrieb, ein Roßwerk und eine Dreſchmaſchine; Rahn⸗ 
Marienburg zwei deutſche Dampfdreſchapparate von Garret 
Smith u. Komp.; Adalbert Schmidt⸗Oſterode einen Sepa⸗ 
rator mit Zubehör (der Victoria-Rahm⸗Separator der 
Fabrik Adalbert Schmidt iſt auf der Pariſer Weltausſtellung 
als beſte Entrahmungs⸗Maſchine gewürdigt worden; der 
Vietoria⸗ Separator hat ſehr viele gute Eigenſchaſten, er iſt 
billig, geht ſehr leicht, hat keine Abnutzung, ſchäumt nicht, iſt 
einfach gebaut mit einer vollſtändig glatten Trommel, und 
ſehr leicht zu reinigen), einen Dampfdreſchſatz, Roßwerk mit 
Schutzvorrichtung, Göpeldreſchmaſchinen, eine Reinigungs⸗ 
maſchine, Säe⸗ und Häckſelmaſchinen; Penner⸗Königsdorf 
Ziegel und Dachpfannen; Broſchinski⸗Elbing einen ſelbſt⸗ 
gefertigten Viehfutter⸗Dämpfapparat und eine Gartenſpritze; 
Fiſcher u. Nickel⸗Danzig Treibriemen von Leder, Baum⸗ 
wolle und Haar, ferner Schmieröle und Fette, Schmierbüchſen, 
Maſchinen⸗ und Dampfkeſſel⸗ Armaturen und Pläne für 
Dampfdreſchmaſchinen. 

Cegielski⸗Poſen zeigt neben vielen landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthen eine neue Kartoſſelpflanzloch-Maſchine und 
einen neuen Kartoffelausgraber mit Fangkorb, eine Torſſtich⸗ 
maſchine mit 12 Fuß Tiefgang, Dreſchmaſchinen u. ſ. w.; 
Glogowski u. Sohn⸗Inowrazlaw eine neue Excenter-Dampf⸗ 
dreſchmaſchine ohne Kurvelwellen von Ruſton, Proctor u. Komp., 
Lokomobilen u. a. Maſchinen und Geräthe, eine Düngermühle 
von Weber⸗Aſtern ꝛc. (eine viel beachtete Spezialität der Firma 
Glogowski u. Sohn find die Getreide-Reinigungsmaſchinen mit 
oberem und unterem Schüttelwerk und 18 Sieben); Herm. Köl⸗ 
ling⸗Königsberg eine vollſtändige Molkereieinrichtung mit 
verſchiedenen Separatoren mit Hand-, Pferde- und Dampf: 
betrieb, Buttermaſchinen und Butterkneter, Mähmaſchinen für 
Gras und Getreide, eine Patent⸗Schlör⸗Düngerſtreumaſchine; 
Lehnigk⸗Vetſchau eine Lokomobile, Dampfdreſchmaſchinen, 
Göpel, eine Heuwendemaſchine u. a.; Loche u. Hoffmann» 
Danzig Thonröhren, Pferde⸗ und Kuhkrippen und Schweine⸗ 
tröge aus gebranntem Thon, welche die ſo nothwendige 
Reinlichkeit beim Füttern erleichtern; Mayfarth u. Ko.⸗ 
Berlin Dreſchmaſchinen verſchiedener Konſtruktion, Häckſel⸗ 
maſchinen, Schrotmühlen, Preſſen, Beeren: und Kar⸗ 
toffel⸗Quetſcher, einen Ryder'ſchen Dörr: Apparat für 
Obſt und Gemüſe, eine Obſtſchälmaſchine mit kontinuirlichem 
Betrieb, Keſſelöfen u. ſ. w. Mlong owski⸗ Marienburg 
Dampforeſchapparat, Gras⸗ und Getreidemähmaſchine mit Selbſt⸗ 
binder, eine Kartoſſelwäſche, Roßwerk⸗ und Dampf- Häckſel⸗ 
maſchinen u. ſ. w.; Seefeld u. Otto⸗Stolp Dachpappen⸗ 
und Dachmodelle, Dichtungskitt, Iſolirfilzplatten, Jſolirmaſſe 
und Abdeckungsmaſſe für freiſtehende Mauerwerke; Hümpfner 
u. Comp.⸗ Frankfurt a. M. einen Handdengelapparat für 
Sicheln und Schnelldengelapparat für Senſen aus vöben⸗Metz⸗ 
ſtahl. Man ſieht, daß der Landwirth für ſeine Bedürfniſſe 
das reichhaltigſte Material in der Ausſtellung vereinigt findet. 


meiſter Elditt und Laudrath Etzdorf, eine Anzahl Aus⸗ 
ſteller und das kleine Häuflein derer, welche das hohe Ein⸗ 
trittsgeld (5 Mark) nicht geſcheut hatten, zur Eröffnungsfeier. 
Herr v. Puttkamer dankte in einer kurzen und ſchlichten 
Anfprache den Veranſtaltern der Ausſtellung und den Preis⸗ 
richtern für ihre mühevolle Arbeit, ferner ſprach er der Stadt 
Elbing für den freundlichen Empfang den beſten Dank aus. 
Alles übrige behielt er ſich für die Preisverkündung am Sonn⸗ 
abend vor, zu welcher auch der Landwirthſchaftsminiſter 
». Heyden und der Miniſterialrath Thiel erſcheinen werden. 
Darauf gingen die Preisrichter ſofort an ihre ſchwere Arbeit, 
während die übrigen Herren einen Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtelung machten. Im Laufe des Tages beſſerte ſich der 
Anfangs ſehr ſchwache Beſuch, denn zu Wagen und mit der 
Bahn kamen viele Landwirthe und Gewerbtreibende von 
Nah und Fern, um das für die Provinz fo bedeutungsvolle 
Unternehmen zum Sehen und Lernen zu benutzen. 

Alsbald ertönte von dem freien Ausſtellungsplatze her ein 
eigenartiges Konzert. In die Weiſen der dort ſpielenden 
Pelz 'ſchen Kapelle miſchte ſich das ſchrille Pfeifen, das Raſſeln 
und Sauſen der vielen Lokomobilen und der von ihnen in 
Bewegung geſetzten Dreſch⸗ und anderen Maſchinen. Dieſer 
Theil der Ausſtellung iſt, wie ſchon erwähnt, außerordentlich 
reich beſchickt und enthält wohl alle dem landwirthſchaftlichen 
Betriebe dienenden Maſchinen und Geräthe; wohl tauſend 
einzelne Stücke laden zur Beſichtigung und zum Vergleich 
ein, und zum Ausruhen nach dem Durchwandern der langen 
Reihen in der Sounengluth locken die von den großen 
Firmen aufgeſtellten Zelte, in denen es auch an Erfriſchungen 
nicht fehlt. 

Eine große Menge von Erzeugniſſen ſeiner eigenen und 
neler anderen Fabriken führt A. P. Muskate⸗Danzig und 
Dirſchau vor, jo von Garrett u. Sons eine Compound⸗Hoch⸗ 
und Niederdruck⸗Lokomobile für Ziegeleien, Torffabrikation ꝛc, 
eine 6—7pferdige einchlindrige Lokomobile, welche ebenſo wie 
bie damit verbundene Dreſchmaſchine einen vollſtändig ruhigen 
und geräuſchloſen Gang hat, mehrere andere Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen mit bedeutenden Verbeſſerungen, namentlich 
was die Verwendung des Stahls ftatt des Eiſens, die Ver⸗ 
minderung des Gewichts, die geringere Erwärmung der 
Rurbelwellen⸗Lager, die Verbeſſerung des Reinigungsapparates, 
die Vergrößerung der Siebe und Schutzvorrichtungen u. ſ. w. 
betrifft, eine komplette Dreſchtrommel mit umdrehbaren, vier 
Abnutzungsflächen bietenden Schlagleiſten, fahrbare und anzu⸗ 


Barford u. Perlins Schrotmühlen für jede Art von Ge⸗ 
kelde und Hülſeufrüchten; ſodann eine horizontale Dampf⸗ 
maſchine für Molkereien, Dreſchmaſchinen für Roßwerkbetrieb, 
Strohſchüttler, Häckſelmaſchinen, Ringelwalzen, Schlichtwalzen, 
Schollenbrecher, Hohlrahmen-Grasmäher mit frei beweglichen 
oder ſchwingendem Fingerbalken, Wieſen⸗ und Ackereggen, 
Drillmaſchinen nach den verſchiedenſten Patenten, Säemaſchinen, 
Hackmaſchinen, Düngerſtreuer, Feuerſpritzen, eine Feldbahn, 
eine doppelt wirkende Heuwendemaſchine, Pflüge der gebräuch⸗ 
lichſten Syſteme, Rechen, Trieure, einen gußeiſernen, auf 
Rädern transportablen Futterkochkeſſel u. |. w. 

Hodam u. Reßler⸗Danzig haben mehrere Lokomobilen 
und Dreſchmaſchinen aus der Fabrik von Heinrich Lanz in 
Mannheim ausgeſtellt, welche der Leiſtungsfähigkeit der deut⸗ 
ſchen Induſtrie alle Ehre machen und ſich beſonders durch 
kräftige und ſolide Bauart auszeichnen. Aus der Fabrik von 
Mriance, Platt u. Komp. in New⸗Pork ſtammen Gras⸗ und 
Getreidemäher und ein Getreidemäher mit Selbſtbindeapparat, 
welcher in Folge ſeiner ſinnreichen Konſtruktion viel Aner⸗ 
kennung findet. Ferner ſieht man eine praktiſche Feldbahn⸗ 
anlage, bei der das Legen der Geleiſe, die Weichenverbindung 
und die Verſetzung der Lowries mittels der Drehſcheibe von 
einem Geleiſe auf das andere ſehr leicht iſt. Dazu kommen 
geräuſchloſe Handeentriſugen, die durch einen Knaben in Betrieb 
gelegt werden können und es auch dem kleinen Beſitzer er⸗ 
möglichen, aus der Milch dieſelben Vortheile zu ziehen, wie 
der Großgrundbeſitzer, der eine Dampfanlage hat oder ſich 
an eine Genoſſenſchaftsmolkerei anſchließt. Daran ſchließen 


Die Preisrichter⸗Kommiſſion erledigte zum großen 
Theiie ſchon im Laufe des geſtrigen Tages ihr mühevolles 
Werk. Außerordentlich ſchwer war die Entſcheidung über die 
Prämiirung in den Abtheilungen für Pferde und Rind- 
vieh, da hier die Fülle des Guten überreich iſt und die 
Thiere immer wieder und wieder vorgeführt werden mußten, 
um ihre Vorzüge von allen Seiten zu zeigen. Das Preis⸗ 
gericht für das Rindvieh wird daher auch erſt morgen be⸗ 
endet ſein. 

In der Abtheilung Pferde erhielten Preiſe die Herren: 
v. Wernsdorff⸗Gr. Bieland bei Elbing 500 Mk. fur eine 
Zjährige Stute, ſchwerer Reitſchlag; Dalheimer-Grunau 
für eine 3jährige Stute und v. Reibnitz⸗Heinrichau für 
eine 2jährige Fuchsſtute je 400 Mk.; Grunau⸗Tralau für 
eine 2jährige, Grunau⸗Krebsfelde für eine 3jährige, Dal⸗ 
heimer⸗Grunau für eine 1jährige Stute je 200 Mk.; Zie⸗ 
mens⸗Katznaſe, Kemmer⸗Ellerwalde, Winter⸗Stadtſelde 
bei Marienburg, Schulz⸗Notzendorf, Dackau⸗Mewiſchfelde, 
und Grunau⸗Tralau für 1r bis Z3jährige Stuten je 100 
Mk.; Th. Kühn⸗Pachuttken, L. Flindt⸗Schönau, Tornier⸗ 
Trempenau, Tornier⸗Jonasdorf, Schulz⸗Notzendorf und 
Dackau⸗Mewiſchfelde je 50 Mk.; Schlenther⸗Kleinhof für 
2 Stuten, Rochlitz⸗Seeberg für 1 einjährige Stute ſilberne 
Medaillen; v. Reibnitz⸗Heinrichau, Knöpfler⸗Annaberg, 
Grun au⸗Tralau für Staten, v. Flothwell⸗Lautenſee für 
einen vierjährigen engliſchen Hengſt, Rochlitz⸗Seeberg für 
einen fünfjährigen Fuchshengſt, Grunau⸗Krebsſelde für einen 
dreijährigen Rapphengſt broncene Medaillen; Knöpfler⸗ 
Annaberg für einen vierjährigen Hengſt den Ehrenpreis des 
und Butterknetmaſchinen, eine intereſſante Torfſtechmaſchine | Landkreiſes Elbing: einen ſilbernen Tafelaufſatz im Werthe 
mit 5 Meter Tiefgang und ſeitlicher Bewegung, zu deren | von 250 Mk.; Dackau-⸗Mewiſchfelde für einen dreijährigen 
Bedienung ein Mann genügt. Sengft den zweiten Ehrenpreis des Landkreiſes Elbing im 

In der gleichfalls ſehr reichhaltigen Ausſtellung von] Werthe von 150 Mk. Die Prämiirung der Pferdekollektionen 
Beermann ⸗Berlin und Bromberg fällt beſonders die Mäh⸗(mindeſtens 6 Stück), für welche 1200 bezw. 600 Mk. aus⸗ 
maſchine mit Garbenbinder, Patent Maſſey, auf; darum grup⸗ geſetzt ſind, ſteht noch aus. 
pen ſich Feuerſpritzen mit Patentventilen, eine ſtehende In der Abtheilung für landwirthſchaftliche Pro⸗ 
Dampſmaſchine, Dreſchmaſchinen, Göpel, Raſenmäher, Schrot⸗[dukte, Dünge⸗ und Futtermittel ꝛc. erhielten: die 
mühlen, Dampſapparate ꝛc., ſämmtliche Maſchinen mit vors | filberne Vereinsmedaille die Wilhelm⸗Aug uſta⸗Blin⸗ 
trefflichen Schutzvorrichtungen verſehen. denanſtalt in Königsthal bei Danzig und Herr Jakob 

Eckert⸗Bromberg deranſchaulicht an einer Lokomobile die Furrer-Gr. Mausd orf für 6 Schweizerkäſe; die bronzene 
Trausmiſſionen mit eiſernen Ständern; auch zeigt er die] Vereinsmedaille die Danziger Oelmühle für Rüb⸗ 
mannigfachften Ackergeräthe, Schwing-, Wende-, Häufel-, | kuchen, Kelchs Erben in Dirſchau für Blehwaaren, Längner 
Schäl⸗, Schuffel⸗, zwei⸗ bis vierſchaarige Tieſkulturpflüge,] und Illgner⸗Thorn für Dinge und Futtermittel; 
Eggen, Walzen, Säemaſchinen und Pferderechen; Flöther⸗ ein Diplom Böttchermeiſter Burgismeyer Neuenburg 
Gaſſen neben Dampfdreſchſätzen mit Elevator alle möglichen] für eine kleine Fruchtpreſſe, Adolf Färber-Berlin für eine 
uclergeräthe, Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen, Getreide | Kollektion optiſcher Inſtrumente und techniſcher Gummiwaaren, 
tetutgungsmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen, Quetſch⸗]J Hufbeſchlagſchmied Otto Herbſt⸗Löbau für verſchiedene Huf⸗ 
maschinen und Rübenſchneider; Horſtmann⸗Pr. Stargard | eiſen, Guſtav v. Hülſen⸗Berlin für verſchiedene Futtermittel, 
Lolomobllen, Spritzen, Dämpfer, Dreſchſätze, Molkerei⸗ | F. S. Schmidt⸗Danzig für eine Kollektion Sattlerwaaren, 


und Düngerſtreumaſchinen, Pflüge, Rechen, Butterfäſſer, eine 
Schrotmühle und ein Milchkühler u. a. 

Hotop⸗Elbing zeigt neben Dreſchſätzen, einer Lokomoblle 
und einem ſtehenden Keſſel, Pferderechen, Pflügen, 1 
maſchinen mit neuen Fingerwalzen und Ausrücker, Butter⸗ 


No. Il. 


23. Mai 1891. 


E. Schütze⸗Bremen für eine Kurbelmaſchine, Brauerei 
Wickbold⸗Königsberg für dunkles bairiſches Bier, Dans 
19911 Aktienbrauexei für helles bairiſches Bier, Gebrüder 
eil-Ludwigshafen für Konſervirungsſalz, Albert Zulauf⸗ 
Lupushorſt für einen Schweizerkäſe, Schuibbe⸗Langfuhr für 
Pläue zu Gartenanlagen und Julius Große Aſchersſeben 
für Futterkuchen, Futtermehle und künſtliche Düngemittel. 
Das Lokalkomitee für die Elbinger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung war Nachmittags gleichfalls mit der Beſichtigung 
ſertig und konnte über die Prämiirung beſchließen. Die 
vorzüglichen Biere der Brauerei Engliſch⸗Brunnen, die 
Polſterwaaren und Kunſtmöbel der Firma Wollenberg, die 
Tabacke und Cigarren von Loeſer u. Wolff und die Möbel 
der Handlung Auguſt Tilhein wurden mit ſilbernen Me⸗ 
daillen bedacht. Bronzene Medaillen erhielten: Gebauer, 
für Bildhauerarbeiten, Raether für Dachdeckungen, Monat! 
für Salonöſen und Kacheln, Hol zt und Jeromin für 
Schloſſer⸗, Je glaff für Schuhmacherarbeiten, Pohl u. 
Koblenz für Damen⸗ und Herrenkonfektion, Gehrmann 
für Pelze und Rauchwaaren und Findeiſen für Equipagen, 
Wagen und Schlitten. Diplome erhielten: Kummer für 
gediegene Artikel in Cement⸗ und Kunſtſteinfabrikation, Tertz 
für Ledertreibriemen, Wittmann für Korbwaaren, Weiß für 
Bürſten, Diecker für Konfituven, Ruddies fir Maſchinen⸗ 
und Handſtrickereien, Lange und Bartel für Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren, Sommer Nachf. für Pelzſachen, Lehmann⸗ 
und Stelter für lebende und künſtliche Blumen, Dyck für 
Wagen und Geſchirre, Scheffler für ein Kunſtfenſter 
mit Glasmalereien, Maler Lange für Wanddekorationen, 
Loesdau, E. Lehmann jr. und Weidner für Tiſchler⸗ 
arbeiten, Gottowski für Sattlerwaaren, Link für Kämme 
und Bürften, Maraun für Neufilberwaaren, Römer für 
gefällige Arbeiten in der Bildhauerei, Thießen für felbfte 
gegoſſene, eiſerne Handelsartikel, Loeſer u. Wolff für Ci⸗ 
Er und die Elbinger Dampfhechelei für haltbart 
arne. 


— 


(EEE 


And der Provinz. 


0 Aus dem Kreiſe Strasburg, 20. Mal. Recht „erbaute 
liche“ Zuſtände herrſchen in Ruſſiſch-Polen in Bezug auf die 
Geſundheitspflege. Zu den dortigen Aerzten, welche, nebenbei 
bemerkt, noch in ungenügender Zahl vorhanden ſind, hat die Be⸗ 
völkerung gewöhnlich kein großes Vertrauen. Wem es Zeit, Um⸗ 
ſtände und die Mittel irgend erlauben, der ſucht unſere preußiſchen 
Aerzte auf. Weniger Vertrauen noch hegt man aber zu den 
dortigen Apotheten, welche einer ſtaatlichen Aufſicht nach preußi⸗ 
ſchem Muſter entbehren und dem Publikum darum unzuverläſſig 
erſcheinen; und namentlich ungern läßt man die Arznei nach dem 
Rezepte eines preußiſchen Arztes herſtellen. Auch ſind die Arzneien 
drüben unverhältnißmäßig theurer, weshalb auch aus dieſem 
Grunde den preußiſchen der Vorzug eingeräumt wird. Nun iſt 
aber die ruſſiſche Grenzbehörde darob ſehr ungehalten und ſucht 
die preußiſche Konkurrenz mit allen Mitteln zu verdrängen. Und 
da drüben ſozuſagen jeder Beamte ſein eigenes Geſetz hat, ſo wird 
es aber auch als ganz „in der Ordnung? angeſehen, wenn der 
Kammerdirektor in Alt⸗Zielun, unter Toben und ſchlagenden 
Gnadenerweiſungen die Medizin den Paſſauten wegnimmit und 
vernichtet. „Väterchen“ kann ſtolz fein auf ſeine ruſſiſche Kultur, 

N Rieſenburg, 19. Mal. In der vorigen Woche weidete die Kuh⸗ 
heerde des Nachbargutes Rahnenberg auf den Wieſen in der 
Nähe der Königlichen Forſt. Am Donnerstage erkrankten plötzlich 
mehrere Kühe in Folge von Mückenſtichen in ſo bedenklicher Weiſe, 
daß ſechs Thiere ſchleunigſt geſchlachtet werden mußten. Es And 
dadurch ärmere Familien in herber Weiſe getroffen worden, d 
es Deputatkühe waren. Aber abgeſehen hiervon iſt der Vorfa } 
inſofern auch von öffentlichem Intereſſe, als die eigenthümliche 
Todesurſache, die auch noch in anderen Heerden beobachtet ſein 
fol, zu ſonderbaren Annahmen und allerhand Befürchtungen An⸗ 
laß gegeben hat. Es wird nämlich angenommen, daß die Thiere 
durch die Stiche der in Afrika heimiſchen und den dortigen Rinder⸗ 
heerden höchſt gefährlich werdenden Tſetſefliege, welche, wie ſchon 
früner die Wucherblume und der Kartoffelkäfer, ebenfalls hierher 
gebracht ſein könnte, umgekommen ſeien. Dieſe Annahme ift freie 
lich etwas weit hergeholt; richtig erſcheint die Anſicht erfahrener 
Waldbewohner, daß der Tod der Thiere hier heimiſchen Mücken 
zuzuſchreiben ſei. In manchen Frühjahren erſcheinen in Wäldern 
und auf feuchten Wieſen kleine ſchwarze Mücken in Schwärmen 
und werden dann den Heerden, welche zufällig dort weiden, ge⸗ 
fährlich. Sie ſetzen ſich in die Naſen, Ohren und auf den Hals 
der Thiere und verurſachen durch ihren Stich eine bösartige 
Geſchwulſt, an der die Thiere in wenigen Stunden ſterben können“ 
Weil dieſe Inſekten aber ſelten in großer Menge auftreten, fg 
bleiben ſie meiſt unbeachtet und unbetannt. Es kann nur die zu 
den Zweiflüglern gehörige Kriebelmücke (Simuſia reptans) gemeint 
fein, welche ſchwarz iſt und etwa 2 Millun. lang wird. Eine vers 
wandte Art, die Kolombatzſcher Mücke (Simulia maculata) erſcheint 
in den feuchten Gegenden der Stadt Kolombatz in Serbien in ſo 
unbeſchreiblich großen Schwärmen, daß ſie Wolken gleichen und 
Schrecken und Entſetzen verbreiten. Sie überfallen die Rinder⸗ 
heerden und verurſachen durch ihren Stich einen ſolchen Schmerz 
und ſolche Wuth bei den J hieren, daß dieſe ſich in wenigen 
Stunden zu Tode raſen. Der Hirt eilt, das Viet von der Weide 
in den Stall zu treiben, oder, wenn dieſer entſernt iſt, Feuer ars 
zuzünden, deſſen Rauch zum Vertreiben dieſes ſchrecklichen Feindes 
ſich am wirkſamſten erweiſt. Gegen unſere Kriebelmücke können die 
weidenden Thiere durch Einreibungen mit Kienöl geſchützt werden. 


Marienwerder, 19. Mai. (D. Z.) Welche bedeutende Steige⸗ 
rung die Getreidepreiſe auch in unſerer Provinz erfahren 
haben, iſt aus der amtlichen Nachweiſung der Markt⸗ und Laden⸗ 
preiſe in den Städten des Regierungsbezirks Marienwerder er⸗ 
ſichtlich. Der Weizen koſtete im November v. J. pro 100 Kilo⸗ 
gramm u. A. in Chriſtburg 18,72 Mk, jetzt 21,54 Mk.; in Kulm 
17,08, jetzt 20,11 M., in Dt. Eylau 18,03, jetzt 21,81 Mt., in 
Graudenz 18,50, jetzt 20,09 Mk., in Marienwerder 17,40, jetzt 
20,09 Mk., in Mewe 17,56, jetzt 19,88 Mk., in Neumark 17,13, 
jetzt 20,19 Mk., in Rieſenburg 18,73, jetzt 22,35 Mk., in Stras⸗ 
burg 17,25, jetzt 17,94 Mk.; in Thorn 18,93, jetzt 20,41 Mk.; in 
Tuchel 20,70, jetzt 24.01 Mk.; nur in Flatow und Löbau 5 nach 
der amtlichen Nachweiſung der Preis des Weizens etwas geſunken. 
Nicht ganz in demſelben Maße wie beim Weizen ſind beim Roggen 
die Preiſe in die Höhe gegangen; bei ihm hat ſich der Durch⸗ 
ſchnittspreis pro 100 Kilogr. von 16,56 auf 17,62 Mk. erhöht. 
In Marienwerder iſt der Preis von 15,68 auf 17,44, in Chriſtburg 
von 16,88 auf 19,26, in Tuchel von 16,75 auf 20 Mk. gewachſen. 
Entſprechend den Getreidepreiſen haben natürlich auch die Mehl⸗ 
preiſe eine Steigerung erfahren. Das Kilogramm Roggenmehl 
koſtete im November in Chriſtburg 30, jetzt 34 Pf., in Konitz 30, 
jetzt 32 Pf., in Dt. Krone 26, jetzt 30 Pf., in Dt. Eylau 26, 
jetzt 32 Pf., in Jaſtrow 30, jetzt 36 Pf., in Roſenberg 30, jetzt 
40 Pf., in Tuchel 26, jetzt 30 Pf. In Flatow, Grauden 
Löbau, Marienwerder, Mewe und Thorn fol nach den amtlicheg 


Nachweiſungen der Preis des Roggenmehls nicht gestiegen ſein. 


„ Poſilge, 20. Mal. Oögleich die Winterſaaten ati beſtockt 
den Winter gingen und zu den ſchönſten Hoffnungen berechtig⸗ 
en, find die geſtellten Erwartungen doch nicht annähernd in Er⸗ 
üllung gegangen. Ganze Strecken find auch im kleinen Marien⸗ 
Jurger Werder und beſonders auf der angrenzenden Höhe von 
Beſitzern umgepflügt und mit Sommerung beſtellt worden. Noch 
ſwlechter als mit den Winterſaaten ging es mit der Oelfrucht. 
er Klee ſteht im Allgemeinen mittelmäßig. — Ein trauriges 
eichen der Rohheit, die man leider nicht ſelten in unſerer Ge⸗ 
en findet, iſt folgender Fall: die zehnjährige Tochter eines Urs 
eiters aus Poſilge wurde, als fie eines Abends einige keine 
Einkäufe machen ſollte, von zwei hieſigen-Knaben beläſtigt und 
Us fie die Kuaben dadurch von ſich abzuhalten ſuchte, daß fie 
mit einer Klage beim Vater drohte, von einem derſelben durch 
Stöße mit den Füßen nach dem Leibe derart erſchreckt und ver⸗ 
letzt, daß das Kind auf einer Seite gelähmt wurde; es traten 
auch epileptiſche Krämpfe und Geiſtesgeſtörtheit ein. Schließlich 
mußte die Ueberführung der Unglücklichen in die chirurgiſche 
Rlinik zu Königsberg erfolgen. Gegen die jugendlichen Miſſethäter 
kit bei der Staatsauwaltſchaft das Strafverfahren eingeleitet worden. 
y Oſterode, 20. Mai. Bei dem geſtrigen Schützenfeſte 
errang die Würde des Königs der Malermeiſter Nipkow von hier, 
Ritter wurden Gaſthofbeſitzer Gonſchor und Fabrikbeſſtzer Boro⸗ 
dowski. — In der Pfingſtverſammlung des freien Krelslehrer⸗ 
vereins berührte Herr Neuber⸗Konding in feinem Vortrage „Das 
ganze Herz dem Vaterlande“ die Gefahren der ſozialen Bewe⸗ 
gung, indem er u. A. betonte, daß die Schule zwar an der Be⸗ 
kämpfung der Sozialdemokratie theilnimmt, aber zur Löſung der 
ſozialen Frage nichts beitragen könne; dieſe verbleibe dem praktiſchen 
Leben. Nach einem beifällig aufgenommenen Vortrag des Herrn 
Schimausti aus Kl. Reußen „Die Angriffe auf die deutſche 
Lehrerſchaft“ wurden als Delegirte zum Provinziallehrervereine, 
der dieſes Jahr in Allenſtein tagen wird, Kantor Kwiatkowski und 
Vorſchullehrer Loyal aus Oſterode gewählt, zu Vertretern bei den 
Jahresverſammlungen des Peſtalozzi⸗ und Emeriten vereins Or⸗ 
aniſt Koch = Locken und Lehrer Eichler ⸗Arnau, bezw. Organiſt 
ackuſch⸗Döhringen und Lehrer Schimanski⸗Kl. Reußen. 


2 Königsberg, 20. Mai. Die Judenaustreibung in Ruß⸗ 
land ſcheint nunmehr auch auf die Grenzdiſtrikte ausgedehnt worden 
zu fein, denn heute Abend trafen mit dem Zuge 8 Uhr 36 Mi⸗ 
unten ſechs Judenfamilien von Eydtkuhnen auf dem hieſigen Oſt⸗ 
bahnhof ein, welche, ausgewieſen, ſich auf der Reiſe nach Amerika 
befanden. Die Berichte der Leute, welche Schindelfabrikanten 
und Dachdecker waren, lauteten geradezu haarſträubend. Sie alle 
waren verheirathet, hatten Familie und waren ſeit 12—15 Jahren 
in Rußland anſäſſig. Die Ausweiſungsordre traf ſie gänzlich un: 
dermuthet, da ſie annahmen, daß die Austreibung nur ans den 
größeren Städten ftattfände. Innerhalb 36 Stunden hatten ſte 
unwiderruflich ihren Wohnort zu verlaſſen ohne Rückſichtnahme 
auf ihre Familien und Wirthſchaften. Drei Familien haben 
Söhne in Petersburg, welche bereits eigene kaufmänniſche Ge⸗ 
ſchäfte beſitzen und von dem traurigen Schickſale ihrer Eltern noch 
gar keine Ahnung haben; jedenfalls wird ſte daſſelbe Unglück 
treffen. Da die Bitten der Familien um Aufſchub der Aus⸗ 
weiſungsfriſt rückſichtslos zurückgewleſen wurden, ſo mußten die 
Leute ihre Wirthſchaftsſachen thatſächlich verſchenken, da ſich mit 
dem Eintreffen der Ausweiſungsordre auch die ruſſiſchen Freunde, 
bei denen ſie noch Geldforderungen von 100-400 Rubel haben, 
zurückzogen. Natürlich iſt dieſes Geld gleichfalls verloren, da fie 
jedes Recht in Rußland verloren haben. Große Berge fertig 
lagernder Schindeln, die einen Werth von mehreren tauſend 
Rubeln darſtellten, wurden über Nacht von den Ruſſen angezündet 
und verbrannt, als fie ſolche um einen geringfügigen Preis nicht 
abgeben wollten. Kurzum, die Leute wurden mit einem Schlage 
aſt bettelarm gemacht. — Ein komiſcher Vorfall, der die bekannten 

orte Ben Atibas doch ſchlagen dürfte, hat ſich unlängſt in einem 
benachbarten Orte zugetragen. Bei einem Beſitzer fand eine Tauf⸗ 
feier ſtatt und es ſollte ſich nun der ganze Zug der Geladenen 
nach der Kirche in Bewegung ſetzen. Vorher hatte jedoch die 
Mutter mit der Hebeamme die Verabredung getroffen, den Täuf⸗ 
ling während der Fahrt ſelbſt zu ſich zu nehmen. Dieſes mußte 
der guten Frau aber doch entfallen geweſen ſein, ſie ſetzte ſich viel⸗ 
mehr, die Sorge um den kleinen Weltbürger der Hebeamme über⸗ 
laſſend, in den erſten Wagen und fort ging es in die Weite. Erſt 
im dritten Wagen folgte die Hebeamme, die ſich natürlich bei der 
Abfahrt um den wohlverpackten ſchlafenden Täufling nicht 
kämmerte, in der feſten Annahme, daß dieſer ſich wohl aufgehoben 
In den Armen der Mutter befinde. So wurde das Kirchdorf L. 
in flotter Fahrt erreicht und als alle Wagen beiſammen waren, 
telite ſich erſt zum allgemeinen Schreck heraus, daß zwar niemand 

hlte, nur die Hauptperſon — der Täufling — war zu Hauſe 
vergeſſen worden. Sofort mußte nun ein Wagen zurückfahren, 
aber ſchon unterwegs traf er einen anderen, welcher den ver⸗ 
geſſenen kleinen Weltbürger nachbrachte, der erwachend, ſehr ener⸗ 
giſch ob feiner Vernachläſſigung raiſonnirte. Der Fall bildet in 


der n end ein helteres Tagesgeſpr lücklicher Weiſe 
it Bm, fo abergläubiſch, ee In fer 5 übles Bo 
zeichen auszulegen. 

— 


Berſchiedenes. 


— [Bierbrauerei] In Gegenwart des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſters Herrn v. Heyden erfolgte dieſen Mittwoch der „Aus⸗ 
ſtoß“ des erſten Bundesbräues, welches in der neuen mit 
Staatsunterſtützung zu Berlin errichteten „Verſuchs⸗ und 
Lehrbraue rel“ gebraut worden iſt. Der Bierprobe voran ging 
eine eingehende Beſichtigung der Auſtalt, welche mit einem Auf⸗ 
wand von 600000 ME. an der Ecke der See: und Torfſtraße 
erbaut worden iſt. Die Brauerei, welche einen Theil der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule bildet, beſteht aus einer Betriebs 
brauerei zur Erzeugung von 7000 Hettol. „Bundesbräu“, einer 
Abtheilung für Verſuche im Großen und einem Laboratorium. 
Dicht bei der Anſtalt befindet ſich ein großer Hopfengarten; die 
Mälzerei vermag das geſaummte, in der Anſtalt gebrauchte Malz 
ſelbſt zu erzeugen; im Sudhauſe findet man eine Braupfaune von 
3510, eine Bierpfanne von 8100 Liter Inhalt, einen 6872 Liter 
faſſenden Maiſchbottich und einen 6135 Liter faſſenden Läuter⸗ 
bottich. An Stelle des Kühlſchiffes iſt ein Peſt'ſcher Kühlappgrat 
eingerichtet, der durch einen Möller'ſchen Luftfilter ſeine Luft 
erhält; der 20 Bottiche à 2133 Liter faſſende „Gährkeller“, der 
hier im erſten Stock liegt, erhält gleich den Lagerkellern ſeine Kälte 
durch eine Linde'ſche Eismaſchine. Die beiden Betriebs maſchinen 
haben zuſammen 110 Pferdekräfte. Befouderer Werth iſt auf die 
Sicherung des Betriebes gelegt, überall ſind die muſtergiltigſten 
Schutzmaßregeln getroffen, die Fahrſtuhlthüren können z. B. nur 
geöfiuet werden, wenn der Fahrſtuhl direkt vor der betreffenden 

hüre ſteht. Die gunze Aulage iſt mit elektriſchem Licht ausge⸗ 
ſtattet, das ſelbſt erzeugt wird. Die ganze Anlage fand allſeitige 
Bewunderung. Bei der Bierprobe brachte Miniſter von Heyden 
das Hoch — den Kaiſer aus, Direktor Röſicke, der Vorſttzende 
der die Verwaltung der Anſtalt leitenden „Vereins, Verſuchs⸗ 
und Lehranſtalt für Brauerei“, toaſtete auf den Miniſter. 


— Die deutſchen Induſtriearbelter werden vor der 
Auswanderung nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika gewarnt. Für eine dortige Stahlwaarenfabrik hatte 
ein Agent unter Zuſicherung glänzender Löhne eine Aüzahl von 
Arbeitern aus Solingen, mit Familie etwa 100 Köpfe ſtark, an⸗ 
geworben. Als dieſelben aber am Orte ihrer Beſtimmung ange⸗ 
langt waren, ſahen fie ſich arg getäuſcht. Die Fabrik war noch 
unfertig, Zahlung wurde ihnen verweigert und ihre vorher abge: 
— 9 Vertrage fanden bei Gericht keine Anerkennung, da 
olche nach den nordamerikaniſchen Einwanderungsgeſetzen ver⸗ 
boten find. Die Leute kamen in bittere Noth, mußten ihre Habs 
ſeligkeiten veräußern, um ihr Leben zu friſten, und andere Be⸗ 
ſchäftigungen ergreifen. Viele nähren ſich jetzt als Hauskuechte, 
Stiefelputzer, Hand⸗, Feld» und Fabrikarbeiter. 


Briefkaſten. 


N. u. B. b. M. Der Charfreitag iſt in den Gegenden ges 
miſchter Bevölkerung kein ofſizieller Feiertag für Katholiken, eben⸗ 
fo wie der Frohnleichnamszag und die Marientage keine offt zlellen 
Feiertage für Proteſtanten find, Aber jeder evangeliſche Beſttzer 
erlaubt feinen katholiſchen Arbeitern an dieſem Tage den Gang 
zur Meſſe; die katholiſchen Lehrer ſind vom Unterrichten, die 
Schüler vom Lernen befreit. Ebenſo iſt es umgekehrt: der evan⸗ 
geliſche Förſter hätte, wenn der katholiſche Oberförſter am Char⸗ 
freitag Holzabnahmetermin anſetzte, das Recht der Weigerung ges 
habt. Wahrſcheinlich war dem Oberförſter die Konfeſſion feines 
Untergebenen unbekannt. 

N. M 1. Wann das Arbeiterſchutzgeſetz in Kraft tritt, tft 
noch nicht bekannt, doch wird das möglichſt bald ſein. 

Jedenfalls erfolgt die Verkündigung vorher, ſo daß Sie über 
deſſen Inhalt ſich genügend Auskunft verſchaffen können. Auch 
werden wir das Geſetz alsdann mitthellen. 

2. Erzlehungsgelder und Alimente der Kinder ſind einer 
Pfändung nicht unterworfen. 

G. in G. In Bremen werden Unteroffiziere mit ſechs⸗ reſp 
fiebenjähriger Dienſtzeit zur Probedienſtleiſtung bei der Schutz⸗ 
mannſchaft überhaupt nicht zugelaſſen. In Hamburg erfolgt nach 
befriedigend beendeter Probedienſtleiſtung die Anſtellung auf 
Lebenszeit mit Penſionsberechtigung; in Bremen die Anſtellung 
der nach neunjähriger Dienſtzeit übertretenden Unteroffiziere ebenſo, 
jedoch unter dem Vorbehalt gegenſeitiger dreimonatlicher Kündi⸗ 
gung. In Lübeck erfolgt die Anſtellung auf einmonatliche Kündi⸗ 
gung; bei guter Befähigung und tadelloſer Führung kaun jedoch 
ein Aufrücken in die Klaſſe der mit Penſtonsberechtigung verſehenen 
Schutzmannsſtellen ſtattfinden. — Unteroffiziere, die nach ſechs⸗ 
reſp. ſtebenjähriger Dienſtzeit zur Schutzmannſchaft übertreten, 
erhalten bei Invalidität oder nach einer Geſammtdienſtzeit von 


— 


— 


15 Jahren den Civllverſorgungsſchein, der aver nur 
Stoildieuft des betreffenden Staates Wültigkelt Wat den 
K. D. 1. Die Ceſſion iſt ohne Beglaubigung gültig. Außer⸗ 
dem würde der Vater befugt ſein, die im elterlichen Hauſe lebend 
großjährige Tochter vor Gericht zu vertreten. 2. Es handelt N 
hierbei um eine bauliche Veränderung, welche in jeder Bezichun 
eine Verbeſſerung genannt werden muß. Der Mehrbetrag, welcher 
durch die Abfuhr herbeigeführt wird, ſteht mit den Vorzügen der. 
ſelben in keinem Verhältuiſſe. Selbſtredend hat der Vermiether 
damit nichts zu thun. 3. Das durch die Benutzung der Wohnun 
bedingte Schornſteinfegen bezahlt der Miether. 3 


Wetter . Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg 
(Nachdruck verboten.) 5 


23. Mal. Veränderl., warm, oft auffriſch. windig. Strichweſſe Gem 

24. — Wolkig veränderlich, meiſt heiter, warm, windig. Strich, 
weiſe Gewitter. 

25. — Veränderlich, melſt heiter, warm, Gewitterwolken, ſtrichweſſ 
Entladungen. Lebhafter Wind au den Küſten. 

26. — Wolkig, ſonnig, warm. Vielfach Gewitter. Lebhaft windig 
an den Küſten. 

27. — Veränderl. wolkig, ſonnig, warm. Lebh. windig a. d. Küſten, 


BBB — — 
Königsberger Coursber. vom 21. Mai. (Franz Dick, B. G.) 
Div. 50. Bins-Fuf 

Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 7 
Oſtpr. Zettungs⸗Actien. 1 
Ye SpinnereisActien | 2 
önigsb, Vereinsbank⸗Act] 4 

9 


N asg. Börſendau⸗Obli 
Dfpreußifche Pfandörieſt 
Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
kreditb. f. d. Pr. Preuß. 99.26 . 
Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß 4 —— 
Hypotheken-Antheilſcheine 
Königsmühle 
bo. Pin nauer 
do. 3 Bran. 
do. Waldſcht.⸗Br. Allenſtei 
do. Brauerei Raſtenburg 
Ido. do Ponart . « 
do. Schönbuſch, rückz. 102 
do. bo. nene 
Ide, Widbold, rüdz. 105 
Oapr. Südbahn » Prior. 
Obligattonen Litt. 4A—0 
Ido. do. do. Li. D 
‚I Reubaldensied, Eiſenbahn⸗ 
Borzugs-Anlelheſcheine 
IRuffiihe Noten in Rubeln 
bo. per ult, uni 
Königsbe. Kaufmannſch. 8% 9350 G.] do. per ult. 

Berlin, 21. Mai. Produktenmarkt. 

Weizen loco 223-243 Mk. gef. 
Roggen loco 200--210 Mk. gef. 
Gerſte loco 156—185 Mk. gefordert. 
Hafer loco 172-192 Mk. gefordert, mittel und guter oz 

und weſtpreußiſcher 179—182 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 172—190 Mk., Futterwaare 160 — 170 Mk. bez 
Rüböl loco ohne Faß 60,3 Mk. bez. 

Stettin, 21. Mat. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 225—236 Mi, do. per n 
24000 ME — Roggen matt, loco 202 —207 Mk., do. pg 
Mai 207,00 Mt. — Pommerſcher Hafer loco 169—171 DIE, 

Magdeburg, 21. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker en 
von 92% 17,80, Kornzucker excl. 38% Rendement 16,85, Nat 
produkte excl. 75% Rendement 14,30. Stetig. 

Wolle. Dem Wochenbericht des Wolle⸗ und Getreidekon 
miſſtons⸗Geſchäfts von Louis Schulz u. Co. in Königsberg em 
nehmen wir: 

Berlin meldet den Abſatz von einigen Hundert Centnen 
Mückenwäſchen melſt beſſerer und mittlerer Tuch⸗ und Stoffwollen 
Schmutzwollen waren gut beachtet und erzielten Mitte bis Eng 
50er Mark pro 50 Kilo. 

Die deutſchen Wollmärkte finden, von einigen kleinen ſchleß 
ſchen Vormärkten abgeſeyen, ſtatt: in Liegnitz am 6., Breslau 
den 9., Stralſund den 10., Poſen den 12., Stettin den 16. 
Berlin den 19., 20. und 21. Juni; hier in Königsberg dürfte dal 
Geſchäft auf den Kommiſſtonslägern beretts am 11. oder 12. Jun 
beginnen und während der ganzen nächſten Woche feinen Fon 
gang nehmen. 

Hier am Platze fanden ziemlich bedeutende Zufuhren ben 
Schniutzwollen ſtatt, die von 68—55—56 Mk. pro 106 fun, 
einzeln darüber, holten. 


* * 


Genoſſenſ.Grundcreditban 

für die Prov. Preußen 
Pinnauer Mühlen-Actten |— 
Brauerei Bergſchl.⸗Actten 126 
do. Ponarth⸗Actien 6 
do. Tilſit⸗Actien . 16 
do. Schönbuſch⸗Act. 1s 
N 3 
o. do. do. Pr.⸗Actſ 5 
0 


Zins⸗ 
Preußiſche Rentenbrieſe 4 
bo. von 300 Mk. u. darunt ] 4 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wr] 4 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr] 3½ 
enge d. Prov. Oftpe.] 9, 
önigsb.Stadtobligationen] Pr 
Neue do do. 
Hypoth.⸗Obligattonen der 


10216 6 

a, 103, — 6. 
100, — 0 
24,06 
241 


eptbr. 
(Für 1000 Nilo) 


ru Pr * 
Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) v. 95 Pf. 
bis 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert (a. 
380 verſch. Qual. u. 2500 verſch. Farben) — verſ. roben, 
und ſtückweiſe porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henne 
berg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend, 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 608. 


Su der Hendeliſchen Kirche, Seng. Statt befonderer Anzeige. Bischofs werder. Bekanntmachung x 

tag, den 24. Mai (Trinitatis): 8 Uhr Elise Wollschlaerer Sonntag, d. 24. Mai er. 

kein Gottesdienſt. 10 Uhr Hr. Pfr. u 8 Großes Auf nachbenannten Chauſſeeſtrecken ſoll in den unten angegebenen Station 

Ebel. 4 Uhr Hr. Pred. Gehrt. Emil Liedtke rd Kies angeliefert werden und zwar: (34%) 
Donnerſtag, den 28. Mai: 8 Uhr Herr Verlobte. (8385 Extra-Militair-Coneert 1. Chauſfeeſtrecke Strasburg. Bartnitzka, Gorzuo. 

Pfr. Ebel. t Schwetz a / W. Friedeck b. Wrotzk ; St. Nr. 13, bis Nr. 14, pro St. 5 obm feineren Kies = 50 obm Kitz, 
n eee eee ner Been. Weſtpreußen. an Gref en TOR u F ee z 

tag, den 24. Mai, Porr (wwe nhoff (4. pr. 5 7 = 60 

jeuft: ſoiſtonspfarre [. Die Verlobung meiner älteften Tochter | Nr. 44, unter Leitung des Königl. Muſit⸗ r R P 2 2 en 
, ber 8." dirigenten Genen M Dante. | 7 2 10 2 2 em 2 a2 5 nn 


r 
Dombrowken. Sonntag Trinitatis, 
½10 Uhr: Andacht m. heil. Abend: 
mahl. Herr Pred. Geſchke. 
Adamsdorf. Sonntag, den 24. cr, 
10 Uhr Goltesdienſt. Hr. Pred. Gehrt. 
Sackrau. Sonntag Trinitatis 10 Uhr: 
Herr Pred. Diehl. 


C EEE RT 


F 


Statt besonderer Heldung. 
VUnſere innig geliebte Mutter, 

Tochter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau Kaufmann 


Lina Herrmann geb. Levi it 
iſt heute früh ½4 Uhr nach lan⸗ WE 
gem, ſchmerzvollen Krankenlager f 
entſchlafen. (3547) 
Graudenz, 22. Mai 1891. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

5 Georg Herrmann. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 24. d. M., Nachm. 3 
8 Ubr, v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


L 


NN 
— 


Dankſagung. 
Allen Denen, die ſich in fo liebens⸗ 
doller Weiſe bei der Beerdigung unferer 
lieben Tochter brtheiligt haben, ſagen 
wir unſern tiefgefühlten Dank. (3448 
Biſchofswerder, d. 21. Mai 1891. 
Leopold Zeep nebſt Familie. 


Ehili:Salpeier, um zu 7 5 


offeriren billig 
Falek & Leetz. 


Komp. 1. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 18, 
Herrn Ernst Steppan in Oſterode 
DApr., zeige hiermit ergebenſt an. 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree à Perſon 60 Pf., Familien⸗ 
billets zu 3 Perſonen 1,50 Mk., zu 4 


2. Chauſſeeſtrecke Bartnitzka—Lautenburg bezw. zu den Kreisgrenzen 


St. Nr. 290 bis Nr. 29% pro St. 5 obm feineren Kies = 


45 obm Kies, 


Wolff, Bieglermeifter in Haus dorf] Perſonen 2,00 Dit, Kinder die Hälfte. » Do „ Don „8 8 „ 3 35 „ 
3334) bei Dt. Eylau. 5 eg eo an der Kaſſe. „53 „ 947 .. — „ „ P) rte, „5 = 2 8 u 
Die Verlob iner zweiten Tochter m zahlreichen Beſuch bittet a * „ „ Dam l groben „ = 25 1 „ 
Id a 1 der 8 5 5 3230) W. Haupt. „ „ 325 „ „ — groben Kies zuſammen zii Zr 
1. Pomm. Inf-⸗Regis. Nr. 18, Herrn N ai " * 1 * 
Adolf Solitza in Oſterode Oftpr., Beſchluß. I 935 2 K 94.5 * 1 7 oe 
1 jermi = * * r * * * * * “ * 
ele, delair im 8 ee Der Konkurs über das Vermögen „ „ 95 „ „ 98% „ . N 8 2 „ 
; des Schuhmachermeiſters Julius F = ” 7 8 
bei Dt. Eylan. h 
Et ae a en EL = 10 1 u 1990 „ " „ 38 „ „ 
i jn] veriheilung beendet und wird daher auf⸗ 2 i — — 2 ’ gr 
Land wirthschaftl. Bauern-Verein 5 — 8 G Cbanſſeeſtrecke Pifiafeng — Strasburg — Löban'er Kreisgrenze 
er St. Nr. 22, bis Nr. 24, pro St. 5 ebm feineren Kies = 100 obm Kies, 
Schönsee Grandenz, den 15. Mai 1891. 22 24 5 obe = 100 
3 * ” 1 * * 0 * * * * — * 8 * 
eien Sesatag, den Ad, M e Umtae ri 123 30 * 68 
S - 2 * 222 T RI ” * 25 „ „ „ * r 5 2 * ” „ 
Nachm. 5 Uhr in Schreider's Lolal. Aufruf. a In — nd En RER 
„Chauſſeeſtrecke Grandenz’er Kreisgrenze — Strasburg, bezw. 
1. Ueber die Influenza der Pferde. In dem wechſelſeitigen Teſtamente dieſer Strecke nach Bahnhof Jablonowo. 
Vortrag: Oberroßarzt Schmidt, vom 27. September 1861 haben der] St. Nr. 32, bis Nr. 33, pro St. 5 ob feineren Kies = 70 obm Kies, 
Thorn. (3317| Rector Theodor . und 58 4 „ „ 5 „ groben = 70 z 
2 Beſprechung über die Begründung deſſen Ehefrau Aug uſte geb. Krump⸗ 4 „ 3 2 „feineren T 
einer Sammel⸗Molkerei in Schönſee. holz nach dem Tode des Letztlebenden „ „ e „ % ee green a 
3. Ueber Pferdezucht⸗Vereine. den Sohn der Ehefrau aus erſter Che 0 % groben Kies 0 * ji 
> „ „ 9 „ „ s groben zuſammen 12 ” 1 
K . Hermann Westphal „ „ %% „ 4% „„ 75 
Gate ſebr wilkommen am Erben ge de | ne 5 » 
2 i a * 1 1 * * 
A eden en eden am 5 Abgabe von verſchloſſenen, mit entſprechender Auſſchrift verfehenen Au 


Der Vorstand. 


Alle Diejenigen, welche fich 

an der in Kulm zu erbauen» 

den Zuckerfabrik noch betheiligen wollen, 

werden gebeten, ihre Zeichnungen ſpäte⸗ 

liens bis 1. Juni er. bei Herrn M. 
Segall-Kulm anzumelden. 

u jeder weiteren Auskunft ſind 

Urterzeichnete gern bereit. 3327) 

v. Slaski- Orlowo. 

U, Struebing-Stoluo. H. Segall-Kulm. 


17. Januar 1890 Theodor Hegemann 
als Ueberlebender geſtorben iſt, gericht⸗ 
lich verwaltet. 

Hermann Weſtphal, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt, wird behufs Uebernahme 
der Erbſchaft aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gericht oder dem Nach⸗ 
laßpfleger, Herrn Rechtsanwalt Ulrich 
hierſelbſt zu melden. IV 1/90, 


8 


geboten habe einen Termin auf 


Montag, den 22. Inni er., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Büreau anberaumt. 
Proben des zu liefernden Kieſes find beizubringen. 
Die Lieſerungs bedingungen können in meinem Büreau eingeſehen werden. 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗Ausſchuß. 


Marienwerder, d. 13. Mai 1891. 


Könial. Amts⸗ Gericht IV. 


Strasburg Weſipr., den 21. Mal 1891. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze. 


ur 
u 


„ unrene zee Wr N Sn 


amburg. 


veſſe Gem 
Stich. 


ſtrichweſſ 
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zu kaufen. 


Ca. 20 Str. 


weißen Senf 


x 5 — — 


nn Dan * > * - 


epic non 2200 N. 


wird für ein ſtädt. Grundſtück, beſtehend 


pe Saat, pro Str. 15 Mk., zu haben | aus 2 Häufern, zur fichern, eventl. erſten 


u Prenglau bei Hochzehren. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Gegründet 1874. 


Bromberg, 
Kirchen ſtraße Nr. 9, 1 Treppe. 

Mein am hieſigen Dit als bekannt 
ſtreug reelles und das älteſte 


Güler⸗Agenlurgeſchäſt 


empfiehlt 


Güter 4 


jeder Größe, in der Provinz Poſen, 
Oſt⸗, Weſtpreuſten und Pommern, 
ſowie 43 große und kleine 


Waſſer⸗ und Windmühlen 


große und kleine 


es Hotels wa 


verſchiedene große und kleine 


Gaſtwirthſchaften 


zu billigen Preiſen. Streng reelle Ber: 

mittelung. Marke zur Rückantwort 

erbeten. (8022) 
NB. Käufer zahlen keine Proviſion. 
Bromberg, den 16. Mai 1891. 


OC. A. Ristau. 


7 76 7 
Zur gefülligen Beachtung! 
Hiermit zur Nachricht, daß ich gegen: 
wärtig in der Lage bin recht vortheil⸗ 
hafte Ankäufe für ſtädriſche und länd⸗ 
licht n und ohne 
Land, ſowie Hotels I. und II. Ranges, 
ferner größere und kleinere Güter und 
bäuerliche Beſitzungen ſehr günſtig 
nachzuweiſen. (3102) 
Ich bin gerne bereit Rö flektanten 
nähere Auskunft zu extheilen und mache 
noch beſonders darauf aufmerkſam, daſt 
Känfer keine Proviſion zu zahlen 
haben. L. Loewenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Wpr. 


Wegen Krankheit beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


2 Hufen culm., nebſt Gaſtwirthſchaft, 
Höterei und Bäckerei, 16 Jahre in meinem 
Beſitz, mit oder ohne 17 das Land 
auf Wunſch zur Hälfte, zu verkaufen. 

orchert, Roftbebude bei Altfelde. 


Eine fett 20 Jahren mit gutem Er⸗ 
folg betriebene (2181 


Bückerei 
auf d. Lande iſt anderer Unternehmungen 
halber zum Preiſe von 2700 Mk., gegen 
600 Mk. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Reflekt. belieben ſich gefl. an 
S. Hirſchfeld, Ribben zu wenden. 


Hotelverkauf. 


In einer größeren, ſehr led: 
haften Provinzialſtadt iſt ein höchſt 
reutables Hotel unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen zu verkaufen. 
Der Umſatz beträgt per Anno 
72 000 Mk. Anzahlung 30 000 
Mk. Gefl. Offerten werden brief: 
lich mie Aufſchrift Nr. 2213 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gute Hrodſtelle. 


Meine Gaſtwirthſchaft verbunden 
mit größerem Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft will ich von ſofort verkaufen. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3233 durch die Expedition 

es Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 


Meine Beſitzung. Neu DI: 
Ichewen bei Rhein in Oſtpreußen, 543 
Meg. groß, beabſichtige ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. Anfr. 
zu richten an (2484 

W. Heiland in Düſſeldorf. 


72 1 
Beſitzung 
270 Morg. mit ſchön. Wieſen, Gebäuden, 
Acker, Lage, mit 6000 Mk. Anz. billig 
Offerten werden brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 3442 durch die Ex⸗ 
edition des Geſelligen erbeten. 
Mein in der Nähe des Bahnhofes 
Jablonowo gelegenes 1 


Gründſtück 5 


worin ſeit vielen Jahren Maſchinenbau 
mit gutem Erfolg betrieben wird und 
auch ein Getreide⸗Geſchäft, da ein 
Speicher dazu gehört, geführt wurde 
beabfichtice ich unter günſtigen Beding 
zu verkaufen. 

S. Leiser, Jablonowo. 


Eine Stadtmühle 
5d. t. Nähe e. Stadt bel. w. z. pachten 
geſucht. Gefl. Offerten an R. Streitz, 
Flatow Weſtpr. erbeten. (3299 

Im Centrum e. Provinzialſt. Wpr. 
(20000 Eh, iſt ein wenig bebautes, 2 
der Straße belegenes Srundſtück von ca, 


+ 
zu berfoufen, Offert N x 
Aan 


Wein-, Colonuial⸗ 
Geſchäft. 


Marke verbeten. 
® 


— Material⸗ und Schan 
er 
von jofort 


per 1. Juli a. o. einen tüchti 


d t t 2 
2 Ari 5 Erpedient fein muß 


Stelle aufzunehmen 157 
Offerten werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 3416 durch die Exped. d. Gef. erb. 
Ein junger Landwirth, 19 N alt, 
Berechtigung zum einjährigen Militär⸗ 


dienſt, 2 Jahre beim Fach, mit Buch⸗ mäch 


führung und Amtsgeſchäften vertraut, 
ſucht von ſogleich 


eine Inſpektorſtelle 
am liebſten unter direkter Leitung des 
Prinzipals. 


Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3441 durch die Exped. d. Geſ. erb. 
Ein junger Mann 
moſaiſch, militärfr., ſucht in einem Kurz⸗, 
Eiſen⸗, Schank⸗ oder Colonialwaaren⸗ 
Geſchüft, ev. auch in anderer ähnlicher 
Branche, Na per 15. Juni oder 
früher. Off. u. A. M. 105 poſtlagernd 
Schießvlatz Grup pe erbeten. 


Haupt⸗Agenten 


für unſere Sterbekaſſe, Lebensverſicherung 
u. ſ. w. ſuchen wir an allen, auch an 
kleinen Orten Weſtpreußens. Monats⸗ 
Proviſion ca. 60 Mark. Subdirektor 
Hein, Danzig. (1669 ·) 
Für mein Tuch, Mannfattur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft wünſche p. 1. Juli 
1891 einen nur tüchtigen (2886 
Verkäufer 
zu engagiren. Derſelbe muß der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein. Offerten 
50 Photographie und Zeugniſſe bei⸗ 
uſügen. 
Jul tus Fürſtenberg, Neuſtadt 
Weſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum Ein⸗ 
tritt per 1. Juli (3441 


1 tüchtigen Verkäufer 
und 1 Lehrling 
chriſtl Conf., der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Offerten des Erſteren 
erbitte Geh.⸗Anſpr. bei freier Station, 

wie Original⸗Zeugn beizufügen. 
J. F. Tetzlaff, Pr. Stargard. 
Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen erſten 
tüchtigen Verkäufer 
von repräſeutablem Aeußern, welcher auch 
große Gewandheit im Dekoriren der 
Schaufenſter beſitzt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. (3376) 
Herrmann Seelig, Thorn, 
Modebazar. 


Ein Commis 
wird für ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
in Pommern zum 1. Juli geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchr. unt. Nr. 
3407 an die Exp. d. Geſellig. zu richt. 
Zum 1. Juli cr. ſuche für meine 
Deſtillations⸗ und Colonialwaarenhand⸗ 
lung einen gewandten, umſichtigen und 
der polniſchen Sprache mächtigen 
Commis. 
Off. mit Gebaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 3445 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche zum 15. Juni cr. einen 
Commis eu 
der polnischen Sprache mächtig. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
copien erbeten. (3395) 
Hermann Leiſer, Kulm. 
Für unſere Deſtillation und Colo⸗ 
nialwaaren = Handlung ſuchen wir zum 
1. Juli cr. einen gut empfohlenen 
jüngeren Commis 
der beider Landesſprachen mächtig iſt 
und mit der Liqueurfabrikation Beſcheid 
weiß. Bewerbungen mit Angabe der 


Gehaltsanſprüche find Zeugnißabſchrif⸗ 
ten beizufügen. Retourmarke verbeten. 


M. Meumann Söhne, 
(8276) Inowrazlaw. 


Commis 


eugniſſen, beider Landesſpr. mächtig, 
udet zum 1. 


Baum welcher Konfeſſion, mit guten 


Juli Stellung in meinem 
und Deftillationg: 


(3270) 
E. London Nachfolger, 
Mogilno. 
Zum 15. Juni 9. 1. Juli ſuche ich 


für meine Deſtillation, Colonial⸗ und 
Drogenwaarenhandlung 2 tücht. junge 


Expedienten 


der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Hermann Saenger, Inowrazlaw 


(3398 


Für mein Colonialwaaren⸗ und Des 


ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen gewandten und zuverläſſigen 


Gehilfen. 


(3274 

. A. Boettcher, 
Bromberg ⸗Schleuſen au. 
Einen Gehilfen 
{ = Gefchäft, 
olniſchen Sprache mächtig, 1 


(33 
J. Sawatzki, Stu =. 
ür mein Detailgeſchäft ſuche ich 
gen 
jungen Mann 


id, Cigarrens u. Wabaffah 
Fife Vein. at 


(3247 ſchä 
ik, . 


Für mein Getreide» Gefhäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen (3324) 
jungen Mann 
gegen monatliche Vergütigung als Lehr: 
ing. Hermann Abrahamſohn, 
Chemnitz i. S. 

Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Juni 
einen tüchtigen, der polnischen Sprache 
tigen (3272) 

jungen Mann 
der feine Brauchbarkeit durch gute Zeugs 
niſſe nachweiſen kaun, zur ſelbſtſtändigen 
Leitung des Geſchäfts. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw. 


Ein füchtiger junger Mann © 
der poln. Sprache mächtig, findet i. m. 
Colonial⸗, Material: u. Eiſenwaaren⸗ 
handlung vom 15. Juni oder 1. Juli cr. 
dauernde Stellung. Anfaugsgeh. 300 Mk. 
Ad. Przygodda, Nikolaiken Opr. 


1 fichtiger junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für ein Herren -Konſekt.⸗Geſchäft, 


1 junger Mann 


für ein Mauufakturwaar.⸗Geſchäſt, 


1 Volontair 


nefucht. Bewerber müſſen mit der 
Branche vollſtäudig vertraut fein. 
Photographie erwünſcht. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3383 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


Ueber 1000 Stellen 


für Handwerker 1c. bringt ſtets 


der deutſche Arbeitsmarkt. 

Weed yon Eſſen Baht). 

Ein jüngerer, tüchtiger (3330) 
Buchbindergehilfe 


findet von ſofort dauernd angenehme 
Beſchäftigung bei ſofortigem Antritt. 
Suche gleichzeitig 
einen Lehrling. 
G. * Buchbindermeiſter, 
Sold au. 


Braugehilſe 
ſolid, nüchtern und fleißig, findet von 
ſofort Stellung. Auch findet ein (3493) 
Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme. Offerten an F. Czechowicz, 
Walycez per Brieſen Weſtpr. 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei (3435) 
A. Frölich, Leſſen. 
Ein tüchtiger ! 
Bückergeſelle 
findet ſofort oder ſpäter dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
J. Konietzko, Hohenſtein Oſtpr. 
Einen Barbiergehilfen 
ſucht M. Reiſenauer, Schulitz 
Ein tüchtiger (3218) 
Kupferſchmlied 
findet ſofort Beſchäſtigung bei 
W. Haenſel, Strasburg Weſtpr. 
Ein junger, ver heiratheter 
Gärtner 
gleichzeitig Schütze, tüchtig, ſelbſtthätig, 
anſpruchslos, w. v. ſofort od. 1. Juli 
geſucht. D w. briefl. m. Auſſchr. Nr. 
3394 durch d. Exp. des Gef. erbeten. 
Dominium Wittkowo bei 
Schwirſen ſucht von ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtthätigen (3325) 
Gärtner. 
Daſelbſt ſind auch 500 Ctr. 


u verkaufen. 
Ein verheicatheter, tüchtiger 
Mühlenmeiſter 


und zwei Bretterſtapler 
werden geſucht. (3439) 
Lebbin & Weinberg, Schlochau. 


Ziegler 
geübt im Streichen, finden für den 
ganzen Sommer gegen hohen Alkord 
Beſchäftigung bei (3331) 

G. Malzahn, Banilloblott 


bei Bobrowo. 
Ein 8 und 
wei 


achpfannenmacher 

n Akkord, erhalten ſofort Beichäftinung. 
Ziegelei Poſielge per Alt felde. 
C. Schwarz, Ziegeleiverwalter. 


Ein Maurer 


findet für längere Zeit Arbeit in Vorw. 
Wanger an bei Graudenz. (3341) 
Ein energiſcher, tüchtiger (3476) 
Schachtmeiſter 
der Weichen zu legen verſteht, aber nur 
einen ſolchen, ſucht bei hohem Lohn 
Stefani, Baunnternehmer, 
Podgorz bei Thorn. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 10 bis 20 tüchtigen Arbeitern, 
findet bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
dem des Zgnilka⸗ 

bei Schönſee. du melden Gr. 
Orſichan bei Rynst im Bauburcan, 


Champion⸗Karkoffeln] 
CP —— — 


Ein tücht. Schachtmeiſter 
erhält in Graudenz dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Meldungen bei Hecht & Ewald 
in Thorn. 0 


Schachtmeiſter 

tüchtig und in Erdarbeiten für Eiſen⸗ 
bahnbau erfahren, zu ſofortigem Antritt 
geſucht. Arbeitsdauer 2 bis 3 Jahre. 
Meldungen bei Bauführer Beyer in 
Cornellen bei Miswalde in Oftpr. 
(3373) Wittkop, Bauunternehmer. 

Ein mit der Selterwaſſer⸗Fabrikation 
vertrauter 

Hausmann 

findet bei hohem Lohne dauernde Stel⸗ 
lung. Wo? ſagt die Expedition des 
Geſelligen unter Nr. 3483. 

Ein verheiratheter 
Brennerei⸗Verwalter 
wird zum 1. Juli zu engagiren gewünſcht. 
Abſchrift der Atteſte, die nicht zurückge⸗ 
ſchickt werden, ſind an die Expedition 
des Geſelligen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3316 mit Angabe der Perſonalien 

einzuſenden. 


Sade SS 


ür jüngere Inſpektoren, die be: 
reits längere Stellungen gehabt haben 
und mit der Feder vertraut ſind, ſowie 
für unverheir. Rechnungs führer liegen 
gute Vacanzen vor, und wollen ſich ge⸗ 
eignete Bewerber ſchnellſtens melden. 

dolph Guttseit. Graudenz. 


A 
©P0808080888 


Zum 1. Juli d. Is. werden für die 
von Oldenburgſche Fideikommißbegüte⸗ 
rung Beisleiden per Glommen Opr. 
zwei gebildete, nicht zu junge (2988) 

Juſpektoren 
die unter meiner Leitung je 3 und 4 
Vorwerke zu bewirthſchaften haben, ges 
ſucht. Gehalt 500 Mk. und Dienſtpferd. 
Radfahrer ausgeſchloſſen. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurück erfolgen, erb. 
C. Bühring, Ober⸗Inſpektor. 

Suche von ſofort oder 1. Juni 

er. einen evangeliſchen (3447 


Inſpektor 


der ſeine Brauchbarkeit und Zu⸗ 
verläſſigkeit durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann. Gehalt 500 Mark 
exel. Wäſche. Bewerber erſuche, 
Zeugniſtabſchriften einzuſenden. 
Nichtbeautwortung gilt als Ab⸗ 
lehuung. C. Ehlert, Wir ry 
bei Driezmin. 
Ein energiſcher (3120) 
erſter Juſpektor 
wird zum 1. Juli geſucht in 
Banlau bei Danzig. 


Die Inſpektorſtelle 


auf einem mittleren Gute des Culmer 
Kreiſes iſt durch einen unverheiratheten, 
energiſchen, beider Landesſprachen mäch⸗ 
tigen Beamten unter Leitung des Prinzi⸗ 
pals zum 1. Bf zu beſetzen. Gehalt 
500 Mark. fferten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften werben briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3235 durch die Exped. d. Geſ. erb. 
Ein ſolider, zuverläffiger, eneruifcher, 
junger Landwirth, aus guter Familie, 
evangeliſch, der poölniſchen Sprach 
mächtig, der ſchon in der Wirthſchaft 
praktiſch thätig geweſen iſt, findet bei 
300 Mek. und freier Station excl. Wäſche 
von ſogleich reſp. 1. Juli Stellung als 
Hofbeamter 

reſp. 2. Beamter. Off. mit Be 
abſchriften und Lebenslauf werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3494 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Da der hieſige Schäfer nach Amerika] ® 


ausgewandert iſt, wird von ſogleich ein 
verheiratheter Schäfer 
verlangt und können ſich Bewerber mit 
Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines 
Freiſcheins perſönlich hier melden. 
Kamlarken per Kl. Czyſte. 

222) Das Dominium. 
Ein gedildeter (8309) 
junger Mann 
findet zur prakt. Erlernung der Rand: 
wirthſchaft ſofort eventl. fpäter Stellung 

ohne Penſionszahlung. 
Gut Münſterwalde Weſtpr. 
Dauter. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ‚Jude ich „ (8874) 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, zum ſofortigen 
Eintritt. Leſſer Cohn, Thorn. 
Zwei Lehrlinge (33%) 
aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
tenntniſſen und der polniſchen Sprache 
mächtig, werden von ſofort eingeſtellt. 
M. H. Olszewski, Thorn, 
Colontalwaaren: und Wein⸗Handlung. 


Meierei⸗Lehrling 


oder junger kräftiger Gehilfe zum ſo⸗ 2 


fortigen Antritt geſucht. Meldungen in 
der Rieſenburger Molkerei. (3311) 


Ein älteres Fräulein 

(cone. als Hauslehr.), m. vorzügl. Zeugn., 
. 1. Juli Stell. b. jüng. Kindern a. Land. 
Selb. erth. gründl. erſt. Element. ⸗U. auch 
Muſik, f. K darb. u. Schneid. (Beſch. 
Anſpr. Off. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3414 durch die Exped. des Geſ. erb. 
In einer Familie wird für das ein⸗ 
zige Kind, Mädchen von 6 Jahren, eine 
indergärtnerin (33%) 


LI. KI 1. Juli ex. 3 
me K. 8.38 poflageaß Wal. 


Eine geübte Verkäuferin 
ſucht in einem Schank⸗ oder Eolonfals 
waarens Beichäft per 1. oder 15. Jun 
Stellung. Off. u. 1000 poſtlagernd 
Schießplatz Gruppe erbeten. (3344) 

Ein gebildetes junges Mädchen, 
in der Wirtbſchaft und Handarbeiten 
erfahren, ſucht Stellung (3340 


) 
als Stütze der Hausfrau 


oder zur Führung des Haushaltes 
bei älteren Leuten oder einzelner Dame. 
Gefl. Off. unter L. P. poſtl. Graudenz. 

Eine tüchtige, erfahrene (3431) 

Meierin 

welche mit Dampf⸗Separator, Aufzuchl 
der Kälber ſowie des Federviehs Be⸗ 
ſcheid weiß, wird bei gutem Gehal! 
von Dominium Gottſchalk Weſtpr,, 
(Poſtſtation) geſucht. Nur ſolche, die 
wirklich tüchtig ſind, mögen ſich melden. 


Eine junge Meierin 
welche ſich vor keiner Arbeit ſcheut, wird 
von ſogleich geſucht. (3381 
Dampfmolkerei Schneidemühl. 

tüchtige Oberköchin 

oder Wirthin 
eſetzten Alters, polniſch und deutſch 
prechend, für ein Gut unter Leitun 
der Haus frau geſucht. Dieſelbe mu 
perfekt feine Küche und Bäckerei verſtehen, 
Federviehaufzucht und Wäſche beſorgen 
helfen. Meldungen nebſt Zeugniſſen au 
Frau von Fabeck, Jablouken, 

(3332) Kr. Ortelsburg. 


Eine jüdische Köchin 
die die Küche verſteht, wird v. ſof. gef. 
Frau J. Belgard, Graudenz. 

Ein junges, anſtäudiges 
Mädchen 
(Beſitzerstochter), ſucht von ſofort Stel⸗ 

lung zur Stütze der Hausfrau. 
Gefl. Off. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 3450 durch d. Exp des Geſ. erb. 
Auf ein kleineres Gut im Culmer 
Kreiſe wird von ſofort ein anſtändiges 


junges Mädchen 
geſucht, theils zur Geſellſchaft, theils als 
Stütze der Hausfrau. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Photographie zu 
richten an die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 3323. 


irthinnen, perfect in feiner 
Küche, Meierinnen, vertr. 
mit Separator = Betrieb 
u. ſ. w., wie in Kälber: und 


Schweinezuchterfahr, ‚eben: 
fo gewandte Nähterinnen u. Stuben: 
mädchen, in Wäſche und Plätten ſehr 
geübt, wie tüchtige herrſchaftliche 
Köchinnen u. zuverläſſige Kinder⸗ 
mädchen erhalten bei ſofortiger Ein⸗ 
ſendung guter Zeugniſſe per 1. Juni, 
1. Juli und ſpäter ſehr gute, aunehm⸗ 
bare Stellungen durch Frau Emma 
Jager, Graudenz. (3199) 

Ein anſtändiges Kindermädchen 
und Nähterin empfiehlt für Güter; 
tüchtige Mädchen für alles ſucht für 
Stadt von gleich 3485 

Langaſſe 8. 


A. Chichoracka, 
Junges Mädchen 
zum Warten der Kinder ſucht (3423 
Roſenthal, Rebdenerſtr. 7. 


15 Arbeiterinnen 
finden Beſchäftigung beim Rübenhacken 
vom nächſten Montag, den 25 d. Mts. 
ab. Hacken werden geliefert. (3508) 

H. Mehrlein. 
eee 
> In meinem Haufe, gegenüber 
2 Aſtmann's Hotel, in der belebteſten 3 

Gegend der Stadt, ſind die 
3 Geſchäftsränme 
3 nebſt angrenzender geräumiger 8 
Wohnung mit Speicher, Keller ꝛc. 2 
5 vom 1. Oktober cr. ab anderweitig 2 
2 zu vermiethen. (4427) 2 
3 Es wird gegenwärt. 1. d. Haufe 
2 eine Bückerei und Conditorei mit 3 
beſtem Erfolge betrieben; vorher 
befand ſich in demſelben viele Jahre 
2 hindurch ein lebhaftes Colonial⸗ 2 
3 waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 2 


.... 


3 mit Reſtaurant und kann zu letz⸗ 

2 terem Zweck eventl. eine vollfiändige 
Einrichtung mit vermiethet werden. 

2 L. Heskel, Strasburg Weſtpr. 

2999090990029 % ee 
Gut möbl. Zimmer für 1 Herr 

ſowie 1 Zimmer f. 2 Herren, ev. m. B 

per ſof. z. verm. Speicherſtr. 1. 8361) 

OEOOPOHHHHC PIPPI 
Ein junger Kaufmann z 

2 (Chcif), Befiger eines fehe um⸗ 5 
hes o alten, rentablen Ge⸗ 

B chäfts, wünſcht ſich zu verhei⸗ 3 

rathen. Damen mit 5—6000 Thlr. 2 

Vermögen wollen Unterhandlungen 

2 brieflich mit Aufſchrift Nr. 2188 3 
durch die Expedition des Geſelligen 2 
anknüpfen. 

9909900200299 02240009 
Ein junger Gaftwirth in der 

Provinz Weſtpr. wünſcht ſich mit en 

vermögenden Dame 


zu verheirathen, 


Damen, auch junge Witiwen, welche 
auf dies reelle Geſuch reflectiren, werden 
höfl. Be — Pets te en 
gen aben un otographie an 
1 an des * Nr. 3414 
in 


N 


N 


Beranntuta Aug 
Nachſtehende Vorſchriften der Pollzel⸗ 
ordnungen vom 14. Mai und 12. 
Juni 1890 werden hierdurch in Erinne⸗ 

king gebracht: (34860 
1. In den Anlagen auf dem Platze 
vor der Königlichen Zwangsanſtalt | M 
an der Marienwerderſtraße, ſowie 
im Stadtpark zwiſchen dem Keleger⸗ 
denkmal bis zum Waldhäuschen und 

den Anlagen des Schloßberges 
darf Niemand in der Zeit vom 15. 
März bis 15 Oktober Hunde frei 
uniher laufen laſſen. 8 

2. Es iſt verboten, in ein öffentliches 
Lokal (R. ſtamation, Schankwirth⸗ 
ſchaft. Gartenlokal u. f. w.) Hunde 
mitzubringen. 

6. Uebertretungen dieſer Verordnungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 9 M., 
an deren Stelle im Falle des Un: 
vermögens Haft bis zu 3 Tagen 


Ludwig Zimmer 


Eomtoir und Lager: Fiſchmarkt 
Neue und gebrauchte 


Slahlgruben⸗Schienen, Lowries ., 


8 din transportable Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätz. FE 
Kauf- auch miethsweise En 


coulanteste Zahlungsbedingungen. 


Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſcheubolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, 8 a 
5 25 uhre alt, 


Feldbahn Fabrik 
mann Nachflgr., 


er. ER 


(6269 


Wallach, 6 
3 zu verkaufen 


tritt, b beſtraft. 
Graudenz, den 20. Mat 1891. 
Die Polizei⸗ zei- Verwaltung. _ 


Beſchluß. 


In dem Konkursverfahren über das 
Bermögen 8 Rentier Theophil und 
Amande geb. Hube⸗Bodtke'ſchen 
Eheleute zu Rehden wird das Konkurs⸗ 
verfahren gegen Theophil Bodtke 
wegen Mangels an Maſſe hiermit auf: 
gehoben. (35 
Graudenz, den 19. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf der Chauſſeeſlrecke Lantenburg⸗ 
Neidenburger d zwiſchen den 
Statlonen Nr. bis Nr. 32% bei 
Fautenburg, auf der a Cbanſß ect Stras- 
burg⸗ 1 ische den Stationen 

„4, bis Nr. 5,3 bei Cielenta und 
auf der Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗Piſſa⸗ 
krug zwiſchen den Stationen Rr. 3,4 bis 
Nr. 4, bei Wapno ſollen neue Breite 
chüttungen einſchließlich Regulirung der 

ankelte, des Sommerweges pp. her: 
geſtellt werden. (3126 

Zur Abgabe von verſchloſſenen mit 
entſprechender Aufſchrift verſehenen An⸗ 
geboten habe einen Termin auf 
Montag, den 8. Juni er. 

Vormittags 11 Uhr 

in meinem Bureau anberaumt. Die 

Preisforderung iſt für eine Station von 
100 Meter Länge anzugeben. 


Die Bedingungen können bei mir] 


eingeſehen werden. 
Mi 3 * Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗ 
usf 
Apr Wpr., d. 21. Mai 1891. 
Der Kreiöbaumeifter. 
ige 


In der evangel. Garniſon⸗ Kirche 


find die Sitzplätze zur Bezeichnung der 
berechtigten Inhaber mit Schilden ver⸗ 
feben und iſt hierbei, trotz der Be⸗ 
ſchränktheit des Raumes auf die Kirchen⸗ 
deſucher aus dem Civil Rückſicht ge⸗ 
nommen werden. (3360) 

Das Kirchenkuratorium erſucht aber 
auf die Bezeichnung der Bänke nunmehr 
genau achten zu wollen. Etwa leer 
gebliebene Plätze können nach Anord⸗ 
ung des Diviſions⸗Küſters, jedoch 
erſt nach Beendigung der Liturgie, beſetzt 
werden. 

Das Kuratorium 

der evangeliſchen Garniſon⸗Kirche. 


Sonntag, den 24. d. M., Nachm. 
findet ein abermaliges 


Krähen⸗Schießen 


Bait, wozu ergebenſt einladet (3454 
Gr. Weſtphalen, d. 21. Mai 1891 
Foth, Amtsvorſteher. 


Auktion. 
Sonnabend, 23. Mai er, Nachm. 3 Uhr 


werde ich auf dem Hofe des Bifigers 
. Gadiſchke u Michelau meiftbiet. 
verſch. Haus: u. We verk., 
5 B. 1 Dreſchmaſchine, 1 Nühmaſchine, 
gr. Arbeitswagen. 1 Spazierwagen, 
2 Dezimalwaagen nebſt Gew., 1 holländ. 
Getreidewaage, 4 Tiſche, 2ſchöne Spiegel, 
mahag. u. birkene Spinde, Rohrſtühle, 
Bettſt., 1 Wanduhr, Sopha, 1 Wäſcherolle, 
Schlitten, Keſſel ꝛc. Totzke, penſ. Lehrer. 


BR 4 den 27. d. M. 
1 Uhr Nachmittags (3443 


Wirtbfioftsgehände 


ber biefigen II. Schule an Ort und 
Stelle zum Abbruch an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 5 
Gr, Brudzaw, den 21. Mal 1891. 
Der Schulborſtand. 


Anerkannt (2140h 


billigſte Bezugsquelle 


Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
edes Maaß. Muſter frei. 
anno, Fabritl., Cottbus. 


Alpenkäse (7473 
nur wirklich feinſte Sorten, durchaus 
dalibar und fett. 

Schweizerkäſe . 7,90 Mk. 
Nahmkäſe . . 6,30 „ 
„Limburger 5,00 „ 
„Limburger u wie 450 
5 ». fd. Nettogew. fr. Nachnahme. 


Meiferei Memmingen (Bayern). 
G. Maisch Nachf. 


8 Amboſe ze. zu billigſten Preiſen. 


Ba en — — 
— — 


58866 


& aus der Fabrik von A. L. 


9 pro Pfund 80 Pfg. 


25 


8 Wernicke, d A. Marquardt; 


Agenten, 


h * Bere Su Impurt- ENTE: 


Helles bäht böhın, 3 Tufelbier afelbier | 


20 Fl. 
Mk. 1,15 2,80 
frei ins Haus, empfiehlt 


Gustav Liebert, 


Für meine Kunden verabfolge 
Eis gratis! 


Bureau Hülle, Forst 1. L. 


ertheilt gegen Einſendung von 6 „Maark 


umgehend. 


Bureau Hülfe, Forst N 2 


ertheilt gegen Einſendung von 1 Mark 
10 Pfg. in Briefmarken zuverläſſigen 
Naih in Konkurs⸗ und Accord⸗ 


angelegenheiten. 


Bureau Zülle, Forst 1 L. 


ordnet in kürzeſter Friſt lange zu⸗ 
rückgebliebene kl ai ſelbſt in| Sg 


den fchrieripften Fällen, nach 
ſendenden Belägen, fertigt Bilanzen und 


drann urg and Wen" Sea. L ale Arten reiteri, Bohlen 2 


von 2 Mark 10 Pfg. 
ade Blade in 5 . per br 
daſte in Proſa in Poeſie, Polterabend⸗ 
ochzeits⸗ und Geburtstage = Gedichte, 2 


Glaſirte Schweinetröge, Pferde⸗ 
Krippen und Thonröhren BE 


offerirt billigſt 


F. Esselbrügge, 
Baumaterialien⸗ u. Bedachungs⸗Geſchäft 


Uuterthornerſtraße Nr. 12. 


See eee 


Ta Achtung. eee G 
38 Jeder Verlanſsfübel ift mit der Firma A. L. Mohr und der 22 Landes: Central Wiaſter⸗Keller in 


Qualitätsmarke FF ſchablonirt. 


Qualität fager fürer Sahnen⸗Tafel Butter 
Mohr in Bahrenfeld bei Oteenber, F 
welche nach dem Gutachten des Gerichts-Chemikers Herrn Dr. Biſchoff 


& in Berlin denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute en 
butter, wird als vollſtändiger Erſatz fiir feine Butter, ſowohl um & 


auf Brod geſtrichen zu werden. als zu allen 158 nzioccken empfohlen, 


In Graudenz: Lindner & Co Nachflgr., Harchlewekl & Zawacki, 
A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, Emil Schulz, an Liebert, Jul, 
in Kulm: J. Heymann, I 


in Strasburg: H. Wodtke. (1850) 


Margarine FF 3 


Domachowski: ® 855 


. 999 92 


Wir offeriren: Sumatra: Cigarren 


fauber gearbeitet, vorzüglicher Brand, ½)0 Kifichen per Mille 20 Mk., 
ſehr gute Qualitäten 25 und 30 Mk., todelloſe Miſchungen und rein 


amerikaniſche Einlage 35 und AO Mk., hervorragende Zuſammenſtellungen 2 


feinſter Felix-Braſil, Mexico: u. Havana⸗ Tabake 45-60 Mk., 
ſowie reine Havanas — 100 Mk. 


Nr. 1213141516218 9 10-20 
Dit. 20 2530 | 35 | 40 | 45 50 55. | 60 | 65-100° 


Die einzelnen Nummern werden in verſchiedenen Fogons geliefert. 
Von Havana-Fmporten kommen ſpeciell Producte der Actien⸗ 
Geſellſchaft „Henry Clay and Bock & Co. Limited“ in 
Havana zum Verkauf und Verſandt. k 
Wir gewähren keinen Credit, unterhalten weder Reiſende noch 


m Bebntelmufter und Probem elle per Poſt 


U. W. Schliebs & Co., Breslau 


dase bier [Ostseebad 20ppol. 
Penſionat für Knaben beſſerer Stände. 


30 Fl. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt. 


1,70 


50 Fl. 100 Fl. 


5,50 
(3498) | 4999) Dr. E. Hahnfeldt. 


Bauausführungen 


in Entrepriſe und im Einzelnen 
werden von mir nach wie vor 
reell und billigſt ausgeführt. Auch 
werden von mir Entwürfe, Zeich⸗ 
nungen, Auſchläge, Verſicherungs⸗ 


Marienwerder ſtraße 10. 


10 Pfg. in Briefmarken 2223) und Werthtaxen auf's Billigſte 
beiten Rath in Rechtsfragen gefertigt und bitte um gefälligen 
aller Art. Auch anouym. Erledigung Zuſpruch. (9637) 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 


Graudenz. 


> 
Flundern 
täglich 5 geräuchert, in ganz vor⸗ 
zügl. großer Waare, verſende die Poſtkiſte 
mit Inhalt von 24—28 Stück zu 4 7575 
franco Poſtnachnabme. 
S. Brotzen, Cröslin a. d. Oer 


NN NNKNN RN 


Von meinem Dampfſäge⸗ u 
4 5 in Culm el * 


Auch wu um. 


mitzu⸗ 


Discretion Netourmarke beifügen. % Schurzbohlen * 

3 75 Dachlatten 25 
Bureau Hülfe, Forst i. L. Schwarten * 
liefert poſtwendend gegen Einſendung 2 % 


% in Brie maten 2 geſchniltene u. beſchlagene 
8 Kauthölzer. 58 


Tafellieder, Nachrufe, ge: % Auf Wunſch werden Bretter % 


—— 
nd Bohlen in meiner Fabrik 
dichtete Geſchäfts⸗ Annoncen für jede 7 
Branche, rn gut und geſchmackvoll. 25 ſchnellgens geſäumt, Aber) 25 
Wünſche über Inhalt genau vorzu⸗ 
ſchreiben. 


RRERAHIRAUNN 


und geſpundet. 
2 1 


verpacken die Cigarren zweckmäßig, aber einfach, und liefern Mi 
daher wirklich 5 Qualitäten zu überraſch nd billigen, Pralle. 


8 für ſämmtliche Prüfungen. 


x 3: — 
V 


| Unzarw ein 


von 1 m 55 Pf. per Liter bis 3 Mk. 


2 20 Pf., bei Entnahme von Poſtfäſſern, 
(8523) | ca. 4 Liter Inbalt, Preisermäßigung. 


Flaſcheuweine 


f mit Negierungsſchutzmarke 
empfiehlt 


Gustav Liebert, 


85 Marienwerderſtraße Nr. 10, 
Niederlage des Königl. Ungariſch. 


Budapeſt. (3197) 
Muſter u. Preisliſten gratis u. franco. 


Alt Grätzer Flaſchenbier 


hochfein, bei (3484) 


Lindner & Co. Nachflg. 
34 Zur Jagd 


2 empFrble unter Garantie für vor⸗ 
züglichen Schuß: Centralfener ; 
Doovelflinten von 27 — 200 wek., 
Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 
2 (Hinterlader) v. 30 Mek., Teſchings 
von 5 Mk., Revolver von 4 Wit 


an Th: ilzahlung geſtattet, Preis- 
liiuſten gratis. (3488 


Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
Thorn, ne 15.1. 


i ” 7 Er 
5 


Landfee⸗ che 


eden Roften, kauft Phi lip p u hy Be 


bei bei Danzig. 
Auf Fomimum Gortſchalt 5 W 


3 (Poſtſtation) ſteht ein gebrauchter, noch 
J ſehr gut erhaltener, leichter 


(3432) 


Verdeckwagen 


billig au 1 175 
Roll, Gottſchalk Weſtpr. 


1 DTie beſten 


Bier: und Appetitkäſe 2 
100 St. 4 Mk. o, 28 
Kuh: und Harzkäſe 8 0 
100 Stück 3 Dit. 50 Pfg. frco. On 


verſendet [8618] 
Otto Legien, Königsberg i. i. Pr. 


D o m. Pruſt a. d. Song (ud a 
etwa 60 Gentner 42¹) 


kleine Gerſte 


zu kaufen und erbittet bemuſterte Offer⸗ 
ten mit Preisangabe. 


Ia. Rapskuchen 


friſcher Preſſung, ſowie 
Erbſen 


haben wir = em und empfehlen 

beſtens (2927) 

Lubienski & Co. 
Thorn. 


100 Centner Kartoffeln 


(Mangnum bonum) mit der Hand ver⸗ 
leſen, zu verkaufen in Radmanns⸗ 
dorf bei Gottersfeld. (3434) 


500 Centner 


Fabrikkartoffeln 


kauſt Dom. Falkenburg per 1 0955 
milianowo. (3430) 


Dom. Orle per Melno verkauft 


200 Ctr. Kartoffeln 


(Daber). (3397 
100 Ceutner Heu 


noch von heute ab binnen 8 Tagen in 
Rehkrug zu verkaufen. (341 


Senf 


zur 1 u. DENT empfieblt 
billi (13935 
Paul Boas, Bromberg. 


Reitpferd 


2 ſchwerſtes Gewicht, dunkelbraun, 
riſche Stute, 9 Jahre "alt, 6 99255 
er⸗ 


äußerſt kräftig, 1 und flott, 

el, in Mittel Golmkau bei ahn⸗ 
bah Klein Golmkau, Kreis 8 
verkäuflich. 


7 07 d = verkaufen. 


2 Rap 


flotte * 


pen 


4½ jährig, Stute 1 
Zoll groß, hat %% 


Welde, Cul mfr 10 


Einjährige und 6 Monate alte 


Bullen 


und Kuhkälber 


rein Oſtfrieſiſcher Race, Farbe ſch warz⸗ 


ſcheckig, Sieben zu zeitgemäßen Bellen 
zum Verkauf. 0 
Traupel bei Biſchofswerder. 
Die — Die utsver waltung. 


Ein Bulle, Holländer 


circa 15 Ceutner ſchwer, 
zur Zucht vorzlialich, zu verkaufen 
Do m. Zaleſie bei poln. ln. Cebzin. 


2 halbfelte Bullen 


zuſammen 28 Centner ſchwer und pern 
käuflich Höſchen b Nikolaiken Wpr. 


Oxlordsniredown- 
Stammheerde 


zu Damerau be Dirsehau 


Bock⸗Verkauf. 


(2437) G. Ziehm. 


Aab Hande. 


Zwei junge raffereine 


Bernhardiner⸗ 
Hündinnen 


8 Wochen alt, löwengelb und 
woljsgran, laughaarige kräftige 
ſchöne Exemplare, ſchwarze Lar⸗ 
ven, mit Schwimmhäuten. Feſter 
Preis à Stück Ru, 35. Eltern 
große ſelten ſchöne Exemplare, 
circa 84 cm, direkt unter Garantie 
gekauft aus der erſten deutſchen 
Zuchtauſtalt Cöſtritz. 

Eine racereine wolfsgraue 


Bernuhardmerhündin 
9, Jahr 15 gute ſcharfe Wäch⸗ 
terin, tren und folgſam, gute 
Spielgenoſſin für Kinder. Feſter 
Preis Ruf, 100. (8529) 

Rittergut Kiſin b. Damerau, 


Krs H Kulm, 1 
Stieli, Abminiftrafor. 
Verkaufe (3146) 


meinen im 2. Felde ſtehenden, ganz 
vorzüglich dreſſirten, echt deutſchen 


braunen Hühnerhund. 


Selbiger iſt felten ſchön. Leiſte Garantie 
und ſende auf Wunſch Photographie. 
Kahl, Braumeiſter, Br. Holland. 


Kartoffeln 


je einige Hundert Einer von Impe⸗ 
rator, Daber, frühe Rose, hat 
noch für 2 Mark ab Mirete abzugeben 

Dominium Ehelmonie 
[3318] bei Schönſee. 


Krankheits halber iſt das 6450 56) 


Grundſtück 


Nr. 22 23, ½ Meile von Thorn ent 
fernt, an der Liſſomitzer Chauſſee ge⸗ 
legen, beſtehend aus ſchönem Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, Wieſe, nebſt Vorder- und 
Hinterhaus, ſofort zu verkaufen. Kauf⸗ 
preis 15000 Mek, mit mindeſtens 4000 UNE 
Anzahlung. J. Rohdies. 


Miein 


Manufakturw.⸗Geſchäft 


nebſt Ladeneinrichtung bin ich Wil⸗ 
lens, anderer Unternehmungen halber im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen 1 2 bei (3173) 
Engel, Eulmfer. _ 


Ein Colonialw.⸗Geſchäſt 


nebſt Neſtanration, mit ca. 45—500C0 
Mark Umfag, iſt ſofort bei 6000 Mark 
Offerten wer⸗ 
den brie mit Aufſchrift Nr. 3474 
—— die a 2a — —.— en. 


55. 2 Le =. Ie 
— — LEERE LEER 202 


Die Seibsihlife, 


treuer a fal für junge und alte Perſonen, die 
ſich geſchwacht fühlen. Es leſe es auch Zeper, der an 
Nervofität, Herzklopfen, Berbanungabefchwerben, 

ämorrboiben et feine aufrichtige Bele . 
N gm 8 zur Gesundheit 


und K en Einjortnig von 2 Mark in 
Brie N zu b 35 von Dr. med. L. Ernst, 
ien, iselastrasse W. 11. 


Wird in Couvert verſchloſſen Üderſchickk. 
cz 
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Yrittes Blatt. No. 117. 


Der Geſellige. 


3110) TE 
ai Grandenz, Sonnabend) 23. Mai 1891. 


Der alte Herr warf ihr einen Blick zu, der fie erröthen 
machte. „Madame“, ſagte er, „das Wort vergebe ich Ihrer 
Erregung. Zeigen Sie mir einen Weg, Horſt wirklich zu 
helfen und Sie werden erfahren, daß ich noch jung ſein kann, 
wenn es gilt.“ { 

„Verzeihen Sie, daß ich Zweifel äußerte, ohne zu wiffen, 
was ich ſprach. Die Sache geht mir unbeſchreiblich nahe. — 
Sie wollen alſo helſen. Gut. Es kommt Alles darauf an, 


* 
teter Herr, den ſchon die Sorge um den Sohn das Haar gr, 
bleicht. Der junge Graf Horſt ſoll flüchtig geworden ſein 
weil er einen franzöſiſchen Offizier beleidigt.“ ! 
„Er hat Gerard die Wahrheit geſagt, als dieſer ihn durch 
Spott reizte, und zu feige, perſönliche Geungthuung zu fordern, 
rächt ſich Gerard dadurch, daß er den Vater verfolgt, nun er 
den Sohn nicht mehr erreichen kann.“ 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 
Jätet rechtzeitig! 


Das Jäten gehört zu denjenigen Arbeiten, welche im Gemüſſe⸗ 
reiſen ten am meiſten verſäumt werden, trotzdem von der rechtzeitigen 
02 geführung der Erfolg aller anderen Arbeiten zum großen Theil 
abhängt. Sobald die jungen Saaten ſoweit entwickelt find, 


ng. J nan ſie von den Unkrautpflanzen unterſchelden kann, muß „Ich dächte, daß Dein Einfluß auf Gerard —/ 
Berg: t dem Nie ee e dan niente Geltung inen. 0 wü „Michts davon,“ unterbrach ihn Angela heftig, „wenn Du | Gerard, den Ankläger, einzuschüchtern. Er iſt ſeige und be⸗ 
fr aut vo ae nn ia kräftige Wurzeln 53 ſchneller als die mich lieb haſt, ſo reiſe noch heute nach Kaſſel, ſpreche den ſtechlich. Wollen Sie Gerard auſſuchen, wenn ich Ihnen die 
hwer, u ſch langen, sodaß bei aten Auszi Erdball d König, fordere die Freilaſſung des Grafen, bedrohe Gerard Mittel verſchaffe, unbehindert zu reiſen?“ 
. ullurpflanzen, ſodaß beim zu ſpäten Ausziehen Erdballen un N > ill es! 9 10 Si 5 5 de ? R 
Uurpflänzchen mitgeriffen werden, oder es reißt über der Erde | — Horſt muß gerettet werden, ich will es! „Das können Sie nicht, Sie wiſſen nicht, daß ich feih 
zin. Fund treibt schnell wieder aus. Ein weiterer großer Nachtheil „Liebe Angela, Du verlangſt Unmögliches! Ich ſoll für | längerer Zeit ſcharf beobachtet werde.“ 
3 „Ich weiß es, ich weiß Alles. Vertranen Sie mir. O“, 


daß die Kulturſämereien zwiſchen dem dicht ſtehenden Unkraut 

he geil werden und dann nach dem Jäten umfallen oder wenig: 

is eine abnormale Entwickelung zeigen. Iſt der Boden zu 

bes den, fo wird er mit einer Braufe gegoſſen; eine Arbeit, die 

Wypr. Verhältniß zu der des Jaͤtens eine ſehr geringe it. Auch nach 
E35 m Jäten iſt ein Begießen zu empfehlen, um an die etwa ent» 
jhten Wurzelchen der Gemüſepflanzen wieder Erde anzuſchlem⸗ 
u, Bei breitwürfig geſäeten Pflanzen muß dle Jätearbeit aus- 
hließlich mit der Hand geſchehen, gleichzeitig wird dort, wo dle 
dicht ſtehen, etwas gelichtet. Bei Reihenſaat kann in 


einen des Hochverraths zungen eintreten, ſoll Gerard, 
einen Agenten der geheimen Pollzei, „bedrohen?“ 

„Wenn ich es fordere? Wenn ich Dich bitte?“ 

„Augela, ich kann, ich darf doch nicht —“ 

„Ha, Du zitterſt ſchon bei dem Gedanken an eine männ⸗ 
liche That,“ rief ſie verächtlich. „Du klagſt, aber Du willſt 
nicht handeln!“ 

„Soll ich durch unbeſonnenes Vorgehen mehr ſchaden als 
nützen? Ich habe keine Beweiſe für die Unſchuld des Grafen, 


fuhr ſie fort, als ſie den befremdeten Blick des Barons ſah, 
und annahm, daß er ihre Worte bezweifle, „ich habe Einfluß, 
ich bin mächtiger, als Sie glauben.“ N 

In der Ungeduld, ihn zu überzeugen, entging es ihr, daß 
ſeine Miene ſich veränderte und ſein Auge immer forſchender 
ſie beobachtete, als hege er Argwohn, daß ſie bisher eine 
Maske getragen. 2 

„Madame“, ſagte er, „ich weiß Ihre edle Abficht zu 


nnten zu N $ \ 
a. Mitte zwißten den Reihen gehackt werden, nur das Jaͤten ich kenne ihn nicht — was foll ich antworten, wenn man ſchätzen, aber Ihr Eifer enifremdet Sie der ruhigen Ueber⸗ 
r ht an den Reihen und das ichen derſelben wird hier mit der | mich nach der Urſache meines Eiſers, wenn man fragt, wie] legung. Die geheime Polizei überwacht Jeden und wohl 
+ pad beforgt. Een en 1 5 A ae ein kaiſerlicher Beamter dazu komme, die Partei eines Hoch⸗] diejenigen am meiften, die ſich für einflußreſch halten. Man 
= us bee e Ber en e verräthers zu ergreifen?“ hat Sie vielleicht in eine Falle gelockt, Ihnen mit ſchein⸗ 
10 wodurch die Vodenfeuchtigteit, in hohem Maße erhalten, „So fordere Gerard auf Piſtolen, ſchleße den falſchen barer Zuvorkommenheit geſchmeichelt, um diejeugen a 
dns Eindringen der Luft ermöglicht wird, namentlich bei | Verräther nieder — lernen, denen Sie Ihre Hülfe zuwenden. Der Paß, den 
Beeten, die öfters gegoſſen werden, daher leicht verkruſten, iſt ein „Angela, er würde mich tödten, denn ich bin es nicht ges Sie mir erwirken wollen, iſt vielleicht der ſicherſte Verhaſts⸗ 

˖ ihrmaliges Behaden unumgänglich nothwendig. wohnt, Waffen zu führen, aber könnte ich es auch — forderft | befehl — 5 
„Sie ſind im Irrthum“, unterbrach ſie ihn, durch dieſe 


Du von Deinem Gatten einen Mord?“ 

Sie erröthete und dennoch lag etwas Verächtliches in 
ihrem Blick. 

„Laſſe uns das Mögliche erwägen,“ ſprach er befänftigend, 
aber fie ſprang heftig auf. 

„Erwäge, ich werde handeln,“ rief fie mit Bitterkelt. „Du 


Hartnäckigkeit des Zweifels immer mehr ihre ſonſtige Vorſicht 
vergeſſend, „ich ſehe, daß ich Ihnen ein Gehermniß offen⸗ 
baren muß, um Sie zu überzeugen. Ich gehöre ſelbſt zu 
der Polizei, welche Sie fo ſehr fürchten, ich bin eine Ver⸗ 
traute aller Derer, welche die geheimen Anweinmgen Nas 
poleons ausführen. Zu anderer Zeit wäre ich erröthet, 


Gemüſe gegen Frühjahrsfröſte zu ſchützen. 
Tl» Zum Schutze der werthvollen Frühgemüſe gegen Frühfahrs⸗ 
ie hat man um verſchiedene Mittel, ſo z. B. macht 
an um die Beete ein niedriges Gerüſt aus Latten. Bei 
{ ledriger Temperatur bedeckt man dies Gerüſt mit Matten, 
, däcken, 


Tannengweigen oder ähnlichem Material. Gemüſepflanzen, | ohnft nicht, wie viel Du in dieſer Stunde bei mir verloren. > 

ect ee eee = ‚man | In meiner Angst haft Du keinen Trost, in meiner Verzweif⸗ Ihnen das zu ſagen, denn Sie müſſen mich deshalb 1 8 
und en mi kaltem Waſſer 5 8 7 ober auch dadurch daß lung keine Hülfe. Erwäge, rechne, bedenke, während die aber jetzt, wo es mir die Macht giebt, dem alten Grafen zu 
lige I er den Beeten Rauch erzeugt. Die Pflanzen werden hier, | Gewalt mit Köpfen ſpielt. O — ich hätte es Dir gedankt.“ helfen, geſtehe ich es mit Freuden ein. Der Brief, den ich 
Lar⸗ urch vor den direkten Sonnenſtrahlen geſchützt und können in Sie brach plötzlich ab, als ob ſie ſich dieſer weichen Re-] Ihnen an Gerard mitgeben will, wird ihn erschrecken, es bes 
b n meiften Fällen gerettet werden. Haben Kohlrabi oder Sellerie] gung ſchäme und verließ das Zimmer, ohne ihn wieder au⸗ darf dann nur eines ernſten Willens, um ihn vollends ge⸗ 
ſter em Froſte gelitten, fo räume man die Beete fofort ab, weil die | zuſehen, ohne zu bemerken, wie die Miene ihres Gatten ſich fügig zu machen. Wenden Sie alle Mittel an, ich bürge 
tern fangen, obwohl fie ruhig weiter wachſen, im Sommer in Blüthe veränderte. für Ihre Sicherheit. Meine Baarſchaft, meine Diamanten 
are ſießen, ohne Knollen zu bilden. G. Der warme, ſchmerzliche Hauch: „O, wie hätte ich es ſtehen Ihnen zu Gebot, Sie werden mit Geld die Kerker⸗ 

12 Dir gedankt!“ ließ ihn erbeben. So war noch kein Gruß thüren öſſnen, wenn Gerard Ihnen freien Willen läßt. Eilen 
155 Bine Agentin der geheimen Polizei Napoleons I. 800 uhren e el an jeln Heiß ce „Bin ich denn fo = a Sie meiner aufrichtigften, wärmſten Daukbar⸗ 
chen x verächtlich, jo feige?“ murmelte er vor in. „Sie glühte | keit gewiß.“ 

) „Fortſ.] Novelle von Eugen Hermann. Nachdr. verb.] — ihre Liebe will erworben, erobert A 5 ich habe Ye Wenn fie gehofft, daß fie jetzt ihren Zweck erreicht, fo 
Der Schrei des Entſetzens, die beſtürzte Miene, ihre Er-] nie verftanden, glaubte fie keiner tieferen Empfindung fählg!“ 2 fie ſich bitter getäuſcht. Der alte Herr ſchien ihre Auf⸗ 
ale gung waren ihm leicht erklärlich, er wähnte, daß ſie, eine Ein Feuer ſprühte aus ſeinen Augen, als habe ihn der orderung zu überhören, er ſtand vor ihr, ſeine Miene ver⸗ 
f Neiſchuldige dieſer Ränke, ſich jetzt beſchämt oder getroſſen] verjüngende Zauberſtab des Gottes berührt, aber die ſtür⸗ rieth, daß in feinem Innern ein heftiger Kampf wüthe. 
I ühle, und aus Schonung that er keine Frage. Er hatte es] miſche Erregung wich ſogleich einem edleren und ſanfteren (Fortſetzung folgt.) 
ich⸗ br ja längſt verziehen, er wußte, daß ihr Herz Feine | Gefühle. 
| Branfamkeit billigen könne, daß man fie nur getäuſcht „Könnte ich glücklich werden? Sie glücklich machen?“ 
inte md gemißbraucht habe. Dennoch ſchwieg er nicht. flüſterte er leiſe vor ſich hin, wie im frommen Aufblick nach Verſchiedenes. 
ſter Ihre Erſchütterung gab ihm Muth zu reden, er malte ihr | Oben, feine Hände falteten ſich zum Gebet. — Die N | 9 agnle iſt beſtohlen worden 
20) das ganze Gewebe dieſer fürchterlichen Polizei, das ganze Eine Stunde ſpäter hatte er Berlin verlaſſen. 90000 Mart ſind en Geldschrank des Reichskommiſſars ver⸗ 
lanmäßige Erpreſſungs⸗ und Plünderungs⸗ Verfahren, unter Angela war in ihr Zimmer geeilt. Sie zermarterte fich | ſchwunden. Der muthmaßliche Dieb, ein früherer Augeſtellter 
au, zelchem Deutſchland Jahre hindurch geſeufzt, und nannte ihr | das Hirn, um Mittel zur Rettung des alten Graſen zu er» | der deutſch⸗öſterreichiſchen Geſellſchaft, Ungar von Geburt, if 
10 Namen 1 die ſich beſonders durch Härte und Raub⸗ ie, 5 4 a . Pflicht, die auf ihrem Herzen entkommen. 
ucht ausgezeichnet. . aſtete. Hatte fie doch die Veraulaſſung zu dem Halle Ge] — uff \ r.] Es ift in neuerer Zelt ſehr 
L. „Der Name Frankreichs wird durch dieſe Männer ents rard's gegeben, der jetzt den Vater Horſt's verfolgte. Bon | häu e * ae a ente in den 1 9 5 5 
146) het,“ ſchloß er, „unfer Ruhm gebrandmarkt. — Du fünnteft | einer Reiſe nach Kaſſel durfte ſie nichts Hoffen, ſonſt hätte fie | ruſſiſchen Städten bedeutende Waarenpoſten in Deutſchland be⸗ 
anz Dir den Segen von Tauſenden erwerben, wenn Du Deinen keinen Augenblick damit gezögert. Die einflußreichſte Perſon] ſtellen, die fofort beim Eintreffen an ihrem Beſtimmungsort be⸗ 
hen Einfluß benutzen wollteſt, dieſen Räubereien ein Ziel zu ſetzen. am dortigen Hofe war von ihr auf empfindliche Weiſe mit zahlt werden ſollen. Das geſchieht aber nicht, und ſo lagern die 
der Kaiſer fordert ſchon Ungeheueres, aber feine Untergebenen] einem lüſternen Anſinnen zurückgewieſen worden. Sie durfte] Waaren beim Spediteur in Petersburg, Moskau, Warſchau ze. 
. wollen ſich auch bereichern und ihre Schützlinge und Raub⸗ nur Schreckmittel gebrauchen, daher auch der in der erſten Massen, en n gebe lig die Mofender 1 den wäsche 
tie Baia ahmen dem Beiſpiele der Großen nach. Es geſchehen] Erregung ausgeſprochene Gedanke, ihr Gatte ſolle Gerard Spediteur die Wonen an Bet und Stelle melftbietend verſteigern 
. inge, die, wenn ſie der Kaiſer erſühre, den Schurken ihr nn Jetzt, wo der Kopf die Mittel erwog, fühlte fie, | wobei dann allerdings oft nur die Hälfte, bisweilen nur ein 
ind. Beben koſtete, aber Niemand wagt es, ſich der Unterdrückten [daß es nur eine Hülfe gebe, fie mußte etwas finden, um Ges | Drittel oder gar ein Viertel des wirklichen Werthes erzielt wird. 
ee anzunehmen.“ rard ebenfalls mit einer Anklage bedrohen zu können. Auf dieſe Auktionen haben aber die urſprünglichen Beſteller nur 
„Trete Du als Kläger auf, ich werde all' meinen Ein⸗ Aber wie das beginnen? Alle einflußreichen Perſonen, | gewartet, um dann ſelber die Waaren zu erſtehen, oder durch ihre 
5 fuß anwenden, Dich zu unterſtützen,“ rief Angela, „Breteuil,] auf die fie beſonders zählen konnte, waren nach Erfurt gereiſt, Hintermänner erſtehen zu laſſen. Deutſche Geſchaftsleute ſeien 
hat 9 habe Dich nie ſo hoch achten gelernt, wie letzt, in diefem | um dort dem Kongreſſe beizuwohnen und noch nicht zurück⸗] daher vor dieſen Schwindlern gewarnt. ER 
‚ben Augenblicke.“ getehrt, diejenigen aber, die in Berlin zurückgeblieben, waren — (Die Frau.] Aus Anlaß eines Wohlthätigkeitsfeſtes, 
# „Ich ſoll klagen,“ antwortete Breteull, den Kopf fhüt- | Genoſſen Gerard’s und — wenn er etwas Sträfliches verübt welches dieſes Tage in München ſtattfand, haben namhafte 
RI; Er 18 ein hen nur 5 Gunſt ſeine Stellung vn ſal ver e Die ae nach Erfurt wäre eben⸗ a e ee e ee 
| anft eim erſten Verſuche würde man mich zertreten, wie | falls vergeblich geweſen, denn Napoleon war nicht mehr dort. f * iopif 1 i 
6) einen Wurm.“ 3 Dabei 5 —— Stunde u Ae 9 5 erg eng dem Aethiopiſchen), das Georg Ebers beige 
„Wer hat die Verhaftung des Grafen von Horſt be⸗ In ihrer Angſt ſchuf ſie die abenteuerlichſten Pläne, um d Die Frau. 
en ſohlen?“ ſie ſogleich wieder zu verwerſen. Da ward ihr Herr von So ſtark auch das Eiſen, das Feuer beſtegt es, 
ge⸗ „Der König von Weſtfalen — oder, wenn Du es ge⸗] Wolditz gemeldet. Das Feuer iſt ſtark, doch dem Naß unterliegt es. 
5 nauer wiſſen willſt, Bongars, der, beiläufig geſagt, Jerome Angela eilte ihm entgegen, ſo erwünſcht kam ihr der Das Waſſer, das ſtarke, die Sonne ſchlürft's ein, \ 
und ſelbſt zu beauſſichtigen hat, denn der Kaiſer traut ihm nicht. Beſuch. Doch das Dimtel der Wolke verlöſcht ihren Schein. 
uf Bongars hat den Kriegsminiſter D’ALbignac, den Finanzminiſter „Sie wiſſen, was geſchehen?“ fragte fie ihn mit bebender 55 Nau ne 1 N fegt fie, fie, 
Nek. on Bülow er N : > 4 t 
AN von Bülow, den Kammerherrn von Bohlen, den Staatsrat) | Stimme. Die en Nieſin, der Mann, % bezähmt ſie 
3. — von Berlepſch, den General-Forſtinſpektor von Otterſtedt nebſt „Der Vater unſeres jungen Freundes iſt verhaftet.“ Die Männer find ſtart doch der Kummer er lähmt fie 
ee Königin, und viele Andere in Anklages „Das fagen Sie fo ruhig 71 Der mächtige Kummer, dem Wein unterliegt er, 5 
4 uſtand verſetzt —“ Madame, ich bin nicht ruhig, aber gefaßt. Graf Horſt Der Wein ſſi zwar ſtart, doch im Schlafe verfliegt er. 
f. „aber Porst unterbrach ihn Angela ungeduldig, „was wird feinem Schale wie en Eoidat ne a Es e 1 e 1 
il egt an ihm zur Laſt? iſt mir zu Muth, als wäre ich in der Schlacht, alle Ehren⸗ och Eins bändigt Alles, und das iſt die Frau 
in „Graf Horſt hat mit vielen Anderen ſich der Theilnahme] männer meine Kameraden. Uns Allen droht der Tod, wird — Eine gelungene Karte mit einer recht komiſchen Bitte 
te an einer il verdächtig gemacht, die Graf Münfter | Einer gegen die Schanzen kommandirt, fo ſchlägt dem Anderen 55 ga 4 Sunge Saher Wit 9 en e Nee 
0 ee . 5 er betanıtlich dis date I das Herz lauter, aber er zittert nicht und wäre es der beſte Wühelm 2 ſo freundlich e Nader Brühl in Mühlheim 
755 Fugen aller Länder Zuſammenkünfte, Stadion, Nugent, Freund. Er thut feine Pflicht — trifft ihn das Loos, fo | a. d. Muhr ein Filzerpeh (oll heißen Velodziped) schicken thäte. 
ü heißen in gi > aD, ur 1055 N 10 e geht er nur den Anderen voran.“ Denn dies iſt die 2 Karte. Ich grüß auch alle Eure Prinzen.“ 0 

) Leer brüſchen Son ee 10d leiden Bene 1 „Ihre Worte find entsetzlich. Steht es fol — Aber nein,] Der Junge ſcheint energiſch jein Ziel zu verfolgen. N 
55 zum Anſſland zu en 5 zwiſch es muß noch eine Gerechtigkeit geben, und wenn ſie nicht da — Franzöſiſche Blätter wußten dleſer Tage von dem ſchreck⸗ 
Fi „Und der Graf Horst 6 t d 5 92 iſt, Gewalt gegen Gewalt, Liſt gegen Liſt.“ lichen Tode des Naturforſchers Kunckel d'Hereulais zu erzählen, 
5 ; ft hat daran Theil genommen Mad lat Sie die ei Wirkli der in Algier im Schlafe von einem Heuſchreckenſchwarm 
474 „Er br einen gefährlichen Agenten, einen Herrn von „Madame, Ihr edles Herz läßt Sie die eiſerne Wir He überfallen und erſtickt fein ſollte. Der Temps widmete dem Ge⸗ 
teil, Ratte, anf feinem Gute heimlich verborgen haben.“ feit vergeſſen. Gewalt verſuchen, hieße nur voreilig Opfer lehrten einen längeren Nachruf. Die etwas ungeheuerlich klingende 
23 „Er ſoll,“ rief Angela aufathmend, „alſo weiß man doch] bringen, nutzloſes Blut vergießen, denn noch hat die Stunde | Nachricht war auch von uns mit der Bemerkung „fabelhaft⸗ übers 

nichts Gewiſſes?“ nicht geſchlagen. Liſt — ja — aber wie wollen Sie Jemand] nommen worden. Jetzt iſt im Temps in der äußerſten Ede ver⸗ 


durch Liſt aus den Kaſematten von Weſel befreien, wenn der ſteckt folgendes Telegramm aus Algier zu finden: 3 Nachricht 


Breteuil zuckte die Achſeln. „Liebe Angela,“ lächelte er i 
rüde, „unſere Kriegsgerichte fordern nicht viel Beweiſe. Der] Wächter und der Henker nach Rache ditrften 27 dom Tode des Herrn Kunkel d'Herculais beruht auf einem ſchers⸗ 
” Angeber ſchwort 4 — ei = das Urteil wird sans „Es muß ein Mittel geben. Sei es Drohung — Ber Warder auß eines algeriſchen Blattes, den der Abſende⸗ jene 
an i Nerri u genommen hat.“ Allah ſchenke dem Herrn Run 
en, „Wer iſt der Verräther?“ ſiechung. d'Herculais langes Leben und bewahre ihn davor, daß er je 
nie „Dein Vetter Gerard.“ „Madame, Sie vergeſſen, daß ich erſt über die Grenze fahte, was ein rechter Heuſchreck“ it, der Kopf⸗ und Barthanıg 
10 Ah!“ murmelte Angela, und alle Farbe wich aus ihrem] müßte und wahrſcheinſich kaum die Thore von Berlin vere und noch obendrein Kravatten frißt. 


laſſen kann. Ich bin nicht gut angeſchrieben bei der franzö⸗ 


ſiſchen Polizei.“ 
„Sie wollen Nichts wagen!“. 


Antlig, „Gerard, den hatte ich ver eſſen.“ 
1 Du ſcheinſt Dich fie den Grafen Horſt zu intereſſiren? 
e ſoll es verdienen. Es iſt ein alter, allgemein hochgeach 
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